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Die Bevölkerung der katalanischen Hauptstadt jubelt Francos Truppen zu

Ginzug im befreiten Barcelona
HMHHHHHpSSHHI

'i3 ' I
Kampflose Besetzung nach völliger Umzingelung - Die Kerker öffnen sich - Freuöenkunögebungen in Spanien und Italien

Burgos , 27. Jan . Nachdem bis Tonnerstag mittag die
völlige Einkreisung Barcelonas durchgeführt
worden war , wurde gegen 14.30 Uhr der Befehl zum
Vormarsch auf das Stadtinnere gegeben .

Die im Süden stehenden Truppen drangen nach Erobe -
rung des alten Forts Montjuich 'n das ausgedehnte
Ausstellungsgelände ein , wo im Jahre 192g i»ie große Welt¬
ausstellung abgehalten wurde . Nach Besetzung dieses Gelän -
des rückten sie in Richtung auf den in der Stadtmitte ge -
legenen größten und repräsentativsten Platz Barcelonas , die
Plaza Espana , vor , während eine andere Abteilung in
Richtung nach dem Hafen abschwenkte . Dort wurden zu -
nächst die am weitesten südlich gelegenen Hafenanlagen be -
setzt und die verschiedenen Küstenbatterien genommen , die
von den Bolschewisten längs der Hauptstraße Barcelonas ,
dem Paseo Colon , aufgestellt worden waren . Gleichzeitig
drangen nationale Tanks in das Hafenviertel ein .

Westlich von Barcelona besetzten die nationalen Truppen
nach der Eroberung des Vorortes Pedralves das Stadt -
viertel Ostasranchs und erreichten längs der Eisenbahnlinie
Barcelona - Madrid vorgehend die ersten Häuser des Stadt -
teils Sans . Nördlich anschließend erreichten nationale Ab -
teilungen das Stadion von Corts .

Im Norden Barcelonas marschierten die Nationalen nach
Besetzung des hochgelegenen Vorortes Vallvidriera in die
Innenstadt hinab und betraten den Stadtteil Sarria . Die

Abteilungen , die den die Stadt beherrschenden Berg Tibidabo
erobert hatten , stiegen in das nördliche Villenviertel und in
den malerischen Stadtteil Vallcarca ab .

Die Bevölkerung Barcelonas bereitete ihren Befreiern
einen begeisterten Empfang . Als die erste» nationalen Ab -
teilungen — es handelte sich um Teile der Navarra -Briga -
den , Marokkaner und Legionäre — in die Stadt einmal -
schierten , wehte » an allen Fenster » weiße Fahne » « nd Ratio -
» alslaggen . Ganz Barcelona « msäumte die Straße « nnd
jubelte den siegreichen Trappen General Francos z« . Bon
irgendwelchen sowjetspanischen Behörden oder Amtsstellen ist
nichts mehr zn bemerke » .

Gleichzeitig traf in Burgos die Nachricht ein , daß die
nationalen Truppen an der E st r e m a d u r a - F r o n t
ebenfalls den völligen Zusammenbruch der Bolschewisten her -
beigeführt haben

Ungeheurer Jnbel in ganz Rationalspanie «

Die Nachricht vom Eindringen der nationalen Truppen
in Barcelona verbreitete sich in ganz Nationalspanien mit
außerordentlicher Schnelligkeit . Schon am frühen Nachmittag
waren alle größeren Städte Nationalspaniens ein einziges
Flaggenmeer . Die jubelnde Menschenmenge feierte freit ent¬
scheidenden Sieg mit spanischer Lebhaftigkeit auf den Stra -
ßen . Unter der Führung der Falange bildeten sich überall
Umzüge , die mit Rufen der Begeisterung durch die Straßen
zogen .

Hilfskolonnen mit Lebensmitteln im Anrollen
Barcelona , 27. Han . Auf allen nach Barcelona führenden

Straßen setzte in den Nachmittagsstunden des Donnerstags
eine wahre Völkerwanderung ein . Endlose Lastwagenkolon -
ncn mit Lebensmitteln aller Art , freiwillige Spenden aus
allen spanischen Provinzen , die unter der Herrschaft Francos
Frieden und Arbeit haben , streben der befreiten Stadt zn .
Aehnlich ist das Bild auch auf den nach Barcelona führenden
Eisenbahnlinien . Das ganze nationale Spanien bringt so
den katalanischen Brüdern die Anteilnahme dar , um sie für
alle erlittene Unbill zu entschädigen .

Innerhalb von Barcelona rollt ein Schauspiel ab , ivie es
eine Großstadt wohl noch nie erlebte . Mit Jubel und Tränen

der Rührung werden die Kolonnen von der Bevölkerung be -
grüßt . Immer wieder brausen Hoch - Rufe auf Franco und
seine Heerführer sowie auf die Falange durch Straßen .
Gleichzeitig mit den Truppen und den riesigen Autokolonnen
treffen Beauftragte Nationalspaniens für die Wiederherstel¬
lung der Ruhe und Ordnung und die Eingliederung Barce -
lonas in die neue Gemeinschaft ein . Alle Häuser zeigen ent -
weder die Nationalfarben oder , wo noch keine Flaggen vor -
handen sind , weiße Tücher . Mit Blitzeseile verschwinden die
großsprecherischen kommunistisch - marxistischen Plakate und er -
scheinen Plakate des neuen Spaniens und Bilder Francos .
Der Rundfunksender Barcelona richtete wiederholt Aufrufe

Der Duee über den Sieg von Bareelona
Weiteres Kapitel in der Geschichte des neuen Surova - Wir werden weiter durchkommen

Rom , 27. Jan . Die Bedeutung des Zusammenbruchs der
fowjetrussischen Hochburg im westlichen Mittelmeer wurde am
Donnerstagabend in ganz Italien mit Massenkundgebungen
unterstrichen . In allen Städten des Landes fanden große
Umzüge statt . Mit fliegenden Fahnen und nnter dem Ge -
fang vaterländischer Lieder versammelte sich die Bevölkerung
vor den Regieruugs - und Parteigebä ^ en , um dem Duce zu -
zujubeln und die italienischen Freiwilligen zu feiern . In öer
Hauptstadt des Imperiums strömten aus allen Stadtvierteln
Zehntausende auf der festlich beleuchteten Piazza Benezia zu -
fammen , um . wie bei den großen Ereignissen des nationalen
Lebens , Benito Mussolini stürmische Ovationen darzubringen .

Ter Duce erschien gegen 19.13 Uhr auf dem Balkon .
Nachdem sich die ersten Jubelstürme gelegt hatten , richtete er
folgende Worte an die Menge :

Euer vollberechtigter stolzer Freudenausbruch verschmilzt
mit dem , der in allen Städten Spaniens aufbraust und mit
dem der Antibolschewisten frei ganzen Welt . Ter glänzende
Sieg von Barcelona ist ein weiteres Kapitel in der
Geschichte des neuen Europas , das wir zu
schaffen im Begriff sind . ( Stürmischer Jubel . ) Von
den prächtigen Truppen Francos nnö von unseren furchtlosen
Legionären ist nicht nur die „Regierung " von Negrin ge -
schlagen worden ( Heftiges Pseikkonzert ) , viele andere unter
unseren Feinden beißen heute ins Gras . Die Parole der
Noten war : „Sie werden nicht durchkommen !" Wir sind aber
- so schloß Mussolini mit Nachdruck — durchgekommen . Und
ich sage Euch, wir werden weiter durchkommen .

Mit unbeschreiblichem Jubel dankte die hunderttausend -
köpfige Menge dem Duce , der auch heute wieder mit seinen
Worten den Gefühlen der Volksseele den richtigen Ausdruck
verlieh . Erst nachdem sich Benito Mussolini mehrmals auf
dem Balkon gezeigt hakte , beruhigte sich die Menge etwas . —
Tie Kundgebung klang aus in stürmische Bekundung des Zu -
sammengehörigkeitsgesühles des Volkes von Rom mit den
Italienern von Dschibuti , Tunis und Korsika .

Nationalspanische Truppen nach dem Durchbruch
durch die katalanischen Berge

an die Bevölkerung , getragen vom Geist des neuen Spanien .
Eine der ersten Maßnahmen war die Befreiung der

Op fer der b o l f ch e w i st i f ch e n Schergen . Unter ihnen
befanden sich viele bereits zum Tode Verurteilte .

In allen nationalspanischen Städten fanden am Abend
große Kundgebungen statt , aus denen die führenden Männer
des neuen Spaniens sprachen .

Bareelona. Framos neuer Amtsfitz
Während die Mitglieder des Bolschewistenausschusses noch

unschlüssig sind , ob sie sich in Gerona oder in Figueras
niederlassen sollen — in Figueras befindet sich der neue
Amtssitz der französischen Botschaft —, geht Franco daran ,
wie das „ Giornale d 'Jtalia " schreibt , nach Barcelona den Sitz
seiner Regierung zu verlegen Im übrigen ist die Besetzung
Barcelonas so gut vorbereitet gewesen , daß die national -
spanischen Truppen ohne Verzögerung die Offensive nach
Nordkatalonien weitertragen konnten , um jode weitere Unter -
stützungsmöglichkeit von feiten Frankreichs restlos zu unter -
binden . So wurde Figueras am Donnerstag von 13 natio -
nalen Bombern bombardiert , um den roten Häuptlingen auch
hier unverzüglich den Aufenthalt zu verleiden .

Reichstag zum 3«. Fannar einberufen
Entgegennahme einer Regierungserklärung durch die 855 Abgeordneten des GroßdeutschenReichstags

Berlin , 27. Jan . Reichstagspräsideut Geueralfeld -

Marschall Göring hat den Reichstag zu Montag , de »
Sg . Januar , 20 Uhr pünktlich in de» Sitzungssaal des Kroll -

gebändes i » Berlin zusammenberuse » .

Ans der Tagesordnung steht :

t . Konstituierung des Reichstages .
2. Entgegennahme einer Erklärung der Reichs -

regiernng .
Der zum 30 . Jannar einberufene Reichstag ist der erste

Großdeutsche Reichstag im Reich Adolf Hitlers . Zum ersten
Mal nehmen die vom Lande Oesterreich gewählten 73 Ab -

geordneten und die von den Sudetendeutschen entsandten 41
Abgeordneten an einer Reichstagssitzung teil . Mit der Ge -
iamtzahl von 855 Abgeordneten ist er auch zahlenmäßig der
größte Reichstag unserer Geschichte . Mehr als 99 Prozent
des deutschen Volkes haben bei seiner Wahl sich mit ihrem
Ja zum Führer Adolf Hitler bekannt , eine „ Mehrheit ", die
praktisch die Einstimmigkeit des ganzen Volkes darstellt und
die überhaupt noch nie ein Staatsmann und Führer eines
großen Volkes auf sich vereinen konnte .

Das Problem der Unterbringung der 855 Abgeordneten
im Kroll - Reichstag hat sich durch eine geschickte Ausnutzung
auch des letzten Raumes des Abgeordnetenparketts ermög -
lichen lassen .
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Frankreichs Außenminister gegen Einmischung
Bekenntnis zur deutsch-französischen Verständigung - Frankreichan höchster Rüstung Englands interessiert

Paris » 27. Jan . Die französische Regierung war über die
Lage in Spanien gut im Bilde , als sie die außenpolitische
Rede Bonnets vor der Kammer bis zum Donnerstag ver -
tagte . Als Bonnet am Nachmittag das Wort ergriff , zogen
eben die Trupepn Francos in Barcelona ein und nahmen
damit das Hauptargument der Opposition , die Einmischung
zugunsten Barcelonas , vorweg .

Außenminister Bonnet verwies einleitend darauf , daß
Frankreich seine Politik auf die kollektive Sicherheit begrün -
det hatte . Diese sei an Stelle der Vorkriegsbündnisse ge-
treten . Man hätte versucht, die internationale Gerechtigkeit
der Völker zu organisieren , doch habe man sich eines Tages
vor einer geschwächten Liga eines desorganisierten Europa
befunden .

Nach Darlegung der akut gewordenen Krise des abgelau¬
fenen Jahres , fuhr Bonnet fort , wenn man gewissen Red -
nern glauben wollte , so kämen alle Uebel von dem Münchner
Abkommen . Die Regierung habe gewisse Gründe , darüber
erstaunt zn sei« . Man vergesse alle Ereignisse , die die Ber »
söhnung von Mönche » bestimmt hätte « . Ma « vergesse die
Veränderung im Rheinland , die Wehrhastmachung i« Deutsch»
laub , den Anschluß Oesterreichs .

Nach einem Rückblick auf die tfchecho- flowakifche Frag «
Sing Bonnet auf die englisch-französische Freundschaften « in ,
die er als den Eckstein der französischen Politik bezeichnete.
Diese Freundschaft habe kein anderes Bestreben , als sich tn-
ternational auszuweiten . Die beiden Demokratien hätten
den gleichen Friedenswillen . Sie forderten nichts von irgend »
jemanden , sondern beabsichtigten , ihren Besitz spatrimoine )
intakt zu halten . Die Entente zwischen England und Frank -
reich sei im Laufe dieser acht Monate nie intimer gewesen als
heute . Man habe alle Seiten der sranzösisch- englischen Zu -
sammenarbeit auf dem moralischen , intellektuellen und wirt -
schaftlichen Gebiet ins Auge gefaßt . Es würde im Falle
eines Krieges , den sie von ganzem Herzen auszuschalten hoff¬
ten , falls beide Länder hineingezogen werden würden , alle
Kräfte Großbritanniens zur Verfügung Frankreichs stehen,
so wie alle Kräfte Frankreichs zur Verfügung Großbritan -
niens stehen würden . Es sei so, daß Frankreich hoffe, sehen
zu können , daß die britische Nation ihre militärische
Macht auf ein Höchstmaß bringe , ebenso wie Groß -
britannien hoffe, sehen zu können , daß die französische Mili -
tärmacht aus ein Höchstmaß gebracht werde .

Zu Deutschland übergehend erklärte Bonnet : „Wir haben
versucht , unsere Beziehungen mit Deutschland
zu bessern . Ein jeder , so glaube ich , hat dieses gebilligt ."'

Nach München habe ja Chamberlain bereits mit der Reichs -
regierung « in Abkommen guter Nachbarschaft unterzeichnet .

Bonnet führte dann die Unterredung an , die Adolf Hitler
in Berchtesgaden am 22. Oktober mit Botschafter Francois
Poncet hatte . Die Verhandlungen seien sofort eingeleitet und
mit großer Schnelligkeit geführt worden , um sie einige Zeit
später zu Beginn des Monats November ohne Schwierig -
leiten Wirklichkeit werden zu lassen nach einer loyalen und
umfassenden Aussprache . „Unter diesen Bedingungen ist
Herr von Ribbentrop nach Paris gekommen , um die franzö -
sifch -deutfche Erklärung zu unterzeichnen ." Nach Rekapitulie -
rung ihres Inhaltes fragte Bonnet : „Gibt es einen verant -
wortlichen Mann , der es abgelehnt hätte , sie zu unterzeichnen ?
— Haben wir ein einziges französisches Interesse geopfert , in -
dem wir daS taten ? Haben nicht alle Männer , die an der
Macht einander gefolgt sind, in ihren Reden proklamiert ,
daß sie die erste Gelegenheit einer Annäherung zwischen
Frankreich und Deutschland ergreifen würden ? — Und hätten
wir zu der Stunde , wo sie möglich erschien, sie etwa nicht
akzeptiert ? — Niemand würbe wagen , dies zu behaupten ,
ja noch mehr : Wir find der Ansicht, daß die gemeinsame De -
klaration eine erste Etappe darstellen muß , und daß sie
»wischen unS die Perspektiven einer vertrauensvollen Zusam -

menarbeit in der Zukunft öffnen muß . Ja , meine Herren ,
unsere geographische Lage will eS, daß wir Deutschland zum
Nachbarn haben . Selbst wenn Frankreich morgen einen
neuen Krieg mit Deutschland haben sollte, so wäre es gezwun¬
gen, nach dem Frieden Beziehungen mit Deutschland zu
haben . Glaubt man , daß diese Beziehungen leichter mären
nach einem anderen Kriege , der Millionen von Todesopfern
gefordert hätte , Ruinen angehäuft und den Haß für neue Ge-
nerationen wieder belebt hätte ? Ich zweifle daran ." Der
Außenminister Frankreichs zitierte dann die klare und hoff-
nungsvolle Rundfunkerklärung des Reichsministers von Rib¬
bentrop anläßlich des deutsch - französischen Abkommens und
setzte hinzu : „Und Ministerpräsident Daladier gab den Ge-
dankengang Frankreichs wieder , als er von dieser Tribüne
sprechend erklärte : Ich will de« Friede « mit Deutschland .
Alle ehemalige « Kriegsteilnehmer wolle« de« Friede « mit
Deutschland ." Bonnet zitierte dabei Stimmen aus der posi -
tiven Stellungnahme der Welt zu dem Abkommen und äußerte
seine Ueberzeugung , daß das französische Volk im Falle einer
Abstimmung seine „massive Zustimmung " gebe» würde .

Außenminister Bonnet ging dann auf das französisch -
italienische Verhältnis ein . Er erklärte , daß Frank -
reich keine Mühe gescheut habe , um seine Beziehungen zu
Italien zu bessern und gab dazu einen längeren Ueberblick.
Dann legte er u . a . dar , wie das Abrücken der italienischen
Regierung von dem Abkommen des Jahres 1935 rechtlich und
politisch motiviert wurde . Die französische Regierung habe
den Standpunkt Italiens nicht akzeptiert . Der Redner ver -

teidigte diese Haltung Frankreichs ausführlich . Die englisch«
Regierung habe durch « ine schriftliche Note Frankreich wisse»
lassen, daß sie den französischen Standpunkt teilte .

Zur Spanienfrage erklärte Bonnet , daß die frm »
zöfische Regierung an der Nichteinmischung auch
weiterhin festhalten werde . Frankreich lege der sei»
nerzeitigen Erklärung von Lord Halifax , daß die englisch,
Regierung eine Schmälerung ber Integrität Spaniens nicht
zulassen werde , eine große Bedeutung bei.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen beschäftigt«
sich der Außenminister mit den zahlreichen Vorschlägen zur
Einberufung einer internationalen Konfe -
r e n z und erklärte , man müsse sich vor spektakulären Gesten
hüten .

Dann setzte sich der Minister mit der oppositionellen Kritik
an der Außenpolitik der Regierung auseinander und wandt «
sich besonders gegen die Kommunisten und ihre Gesinnung ?»
freunde auf der Rechten (Kerillis ) . Der Augenblick , wo da»
Kräfteverhältnis des Friedensvertrages von 1919 gebrochen
sein würde , bedeute den wirklichen Knotenpunkt des enro »
päischen Problems , und dies beherrsche die französische Diplo »
matie : das Problem ber materiellen Stärke . Es genüge nicht
mehr , seinen Willen und seine Energie zu versichern ? man
werte die Völker heute nach strengeren Begrif .
fen , nämlich nach ihrem Opfergeist , nach ihrer
Produktionsmacht und ihrer Arbeits stärk «.
Frankreich habe dies begriffen . Man habe das Gefühl , daß
seit der Prüfung vom September die Wiederaufrichtung tn
Frankreich begonnen habe.

Nach den Schlußworten des Außenministers setzten lan «
anhaltende Beifallskundgebungen ein , nachdem die Komm «-
nisten vorher durch Lärmszenen die Rede Bonnets zu störe»
versucht hatten .

Die letzten Stunden vor öem Einmarsch
Fortsetzung unserer S p a n i e n - B eri ch t e von Seite 1

Wie über die letzten Stunden vor dem Einmarsch der
nationalen Truppen tn Barcelona noch bekannt wird , hat das
Armeekorps von Spanisch -Marokko unter Führung des Ge-
nerals Aague um Mitternacht den Sturmangriff auf das un -
mittelbar über dem Hafen von Barcelona liegende Fort
Montjuich eingeleitet . In den ersten Morgenstunden war das
Fort bezwungen , und die Marokkaner hißten auf seinen Zin -
nen die nationalen Flaggen , die stolz über der Stadt wehten
und der ungeduldig harrenden Bevölkerung die Stunde der
Befreiung anzeigten . Die rote Besatzung des Forts ver -
suchte noch kurz vor ihrer Flucht , die Pulvermagazine
zu sprengen , was ihnen jedoch angesichts der Schnellig -
keit des nationalen Angriffes nicht mehr gelang . Nach der
Eroberung des Forts besetzten die nationalen Truppen , die
von General Bague persönlich geführt wurden , das gesamte
Bergmaffiv des Montjuich sowie den Westfriedhof . Anschlie¬
ßend säuberten sie den am Fuße des Montjuich gelegenen
Stadtteil Casa Antunez sowie das Gebiet der Pferderennbahn ,
wo die Bolschewisten reihenweis « Schützengräben
angelegt hatten , die jedoch nicht mehr zur Anwen »
d n n g kamen , da die Sowjettruppen vor den in ihrem Rücken
erfolgten Angriff der National «« die Flucht ergriffen hatten .

Eine andere Abteilung des Generals Nague schwenkte am
westlichen Rande Barcelonas entlang in nördlicher Richtung
ab und besetzte den Vorort Pedralves , wo die Sowjetspanier
vergebliche Wider st andsv ersuche machten , da dort
die Schlüsselstellung für das gesamte nördlich von Barcelona
gelegene Gebiet lag Zu diesem Zweck hatten sich die Bol -
schewisten in den dichten Nadelwäldern , die die Anhöhen be -
decken , verschanzt . Die nationalen Truppen warfen jedoch die
Roten in ungestümem Angriff aus ihren Stellungen und be -
freiten das historische Klo st er Pedralves , das unter der
roten Herrschaft schwer gelitten hat . Weitere Abteilungen , die

„Sichere Grundlage der beutfK polnWen Beziehungen"
Der Besuch des Reichsaußenministers in Warschau - Große Beachtung im Ausland C

Warschau » 87 . Ja « . Reichsa «ße«mi» ister von Rib -
bentrop stattete am Freitag dem Ministerprästdente «
Skladkowski und Marschall Rydz - Smigly eine «
Besuch ab. Nach der Kra »z»iederleg ««g am Grabmal des
«« bekannten Soldate « begab er sich a« f das Schloß » «w> er
vom polnische« Staatsprästde « te« M o s c i ck y empfange »
nmrde . Der Staatsprästdeat gab im Anschluß an den Besuch
z« Ehre « des ReiWaußenmiuisters ei« Frühstück .

Von Ribbentrop stattete im Laufe des Donnerstagnach -
mittag auch dem polnischen Außenminister Oberst Beck einen
Besuch ab. AbendS weilten der Reichsaußenminister und
Frau von Ribbentrop mit de» Herren der Begleitung deS
Reichsministers tn der deutschen Botschaft.

In den Trinksprüchen , die anläßlich deS zu Ehren Rib -
VentropS vom polnischen Außenminister Beck gegebenen
Essens gewechselt wurden , betonte Beck , daß die guten
Grundsätze , von denen sich die Politik der beiden Regierun -
gen in den deutsch-polnischen Beziehungen gegenseitig leiten
ließ . eS gestatten werden , immer alle auftauchenden Fragen
im Geiste der gegenseitigen Achtung und des Verständnisses
für die berechtigten Interessen beider Länder zu prüfen . Wie
ber Reichsaußenmrnister in seiner Erwiderung erklärte , ist
es nach dem festen Willen deS Führers des deutschen Volkes

„ein Wesentliches der deutschen Außenpolitik , daß sich die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
Polen auf der Grundlage unferes Abkommens fortschreitend
festigen und vertiefen . Der weite politische Blick und die
staatsmännischen Grundsätze , die auf beiden Seiten die be-
beutsame Entscheidung des Jahres 1934 bestimmt haben ,
schließen die Gewähr in sich, daß im gleichen Geiste auch alle
in ber künftigen Entwicklung auftauchenden Fragen zwischen
unseren Ländern eine Lösung finden werden , die der Achtung
und dem Verständnis für die beiderseitigen berechtigten
Interessen Rechnung trägt . So können Polen und Deutsch-
land tn vollem Vertrauen auf die sichere Grundlage ihrer
gegenseitigen Beziehungen ihrer Zukunft entgegen sehen" .

Der Besuch des Reichsaußenministers tn ber polnischen
Hauptstadt findet große Aufmerksamkeit in den Londoner
Zeitungen . Die „Times " betont in ihrem Warschauer Be -
richt , daß es sich um den ersten offiziellen Besuch einer her -
vorragenden deutschen politischen Persönlichkeit in Polen
handele . „Daily Mail " findet besonders bemerkenswert , baß
von Ribbentrop als erster Außenminister einer ausländischen
Macht mit militärischen Ehren in Polen empfangen wor -
den fei.

Wie unser Warschauer Korrespondent schreibt, sind unter
den in - und ausländischen Journalisten wieder einmal zum
Teil phantastische Gerüchte verbrettet . Die einen wollen
wissen, daß sehr „weitgehende neue Beschlüsse " zwischen bei-
den Ländern getätigt wurden , die anderen glauben , ein « „be-
merkenswert « Kühle " feststellen zu können . Beides ist natür -
lich falsch , obwohl man natürlich sagen muß , daß von der
Herzlichkeit und Großartigkeit des Empfanges schon jeder -
mann stark beeindruckt war . Wenn auf Grund der formel »
len Bemerkung des polnischen Außenministers in ausläu -
dischen Blättern plötzlich wieder aus das Bündnis zwischen
Polen und Frankreich besonderes Gewicht gelegt wird , so
gibt darauf ber augenblicklich sich in Warschau aufhaltende
Berliner Korrespondent der ..Gazeta Polska "

, Smogrzewski .
ein« richtige Antwort , indem er in dem Artikel Wer die sich
dem Ende nähernde , spanische Tragödie erklärt , die i t a l i e-
nischen Freiwilligen hätten das nationale
Spanien soviel nachdrücklicher verteidigt , als
z. B . Frankreich Polen im Jahre 192 0. „Wir sind
weit davon entfernt , die italienische Hilfe in Spanien , die in
Form ganzer Divisionen erfolgte , die in den Reihen Gene -
ral Francos kämpfen , mit d«r französischen Hilfe für Polen
zu vergleichen , die sich auf Kriegsmaterial und einige
Dutzend Offizier « beschränkte." Deutlicher ist kaum der
Zweifel Pol « n » gegenüber Frankreich durch
Erinnerung an das im Stichlassen während des schweren
RingenS mit dem Bolschewismus »um Ausdruck »u bringen .

von Westen heranrückten , besetzten den Vorort Vallvidriev ^
der auf der Anhöhe San Vicent « Martir gelegen ist und
durch eine Straßenbahn über den Stadtteil San Gervasto
mit der Innenstadt von Barcelona verbunden ist.

Zur gleichen Zeit , zu der die nationalen Truppen die ent-
scheidende Einkreisung Barcelonas durchführten und in da»
Innere der katalanischen Hauptstadt eindrangen , besetzten dt«
Navarra -Brigaöen und Legionäre tn nördlichem Vorstoß da»
Montserrat -Gebirge mit dem Ort und Kloster Montserrat
vollständig . DaS malerisch am Fuße steil aufragender und
zerklüfteter Berge gelegene Montserrat ist das bekanntest«
Kloster in Spanien , an das sich die Tradition der Gralsburg
knüpft .

Sraneos Generale sprechen zur Bevölkerung
Um 16.20 Uhr sprachen im Rundfunk von Barcelona au»

die Heerführer deS Generals Francs . Sie gäben
die Einnahme und Besetzung » er Stadt durch die national »
spanischen Truppen bekannt und schlössen mit Hochrufen auf
General Franco . Dann folgten die Nationalhymnen . An-
schließend hielten die Generale Francos , unter ihnen
auch Dague , Ansprachen an die Bevölkerung von Barcelona .

Im gesamten Nationalspanien herrscht eine geradezu un-
beschreivliche Begeisterung über die Einnahme Barcelona ».
Ueberall werden von der freudig gestimmten Bevölkerung
Umzüge veranstaltet .

Ittntten beruft eoooo Rann ein
eh. Rom , 27. Jan . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist zum

1. Februar eine erste Gruppe in Stärke von etwa 60 000
Mann des Jahrganges 1901 „zum Zwecke der weiteren Aus
btldung " zu den Massen einberufen worden . Die römischen
Blätter veröffentlichen diese Nachricht in unmittelbarem An-
schluß an die Wiedergabe der gestern erwähnten Note der
offiziösen .^ nsormazione Diplomatie "

, deren Schlußsatz
darauf hinweist , daß Italien für den Fall einer weiter ««
französisch-sowjetrussischen Einmischung in Spanien seine Be-
schlösse bereits gefaßt hat , und so mag es wohl erlaubt sein,
einen gewissen Zusammenhang zwischen der Veröffentlichung
der Einberufungsovder und den zweideutigen französische»
Plänen zu sehen.

Frankreich beruft Rekruten vorzeitig ein
Paris , 27. Jan . Wie der „Matin " meldet , hat ber Minister -

Präsident und Kriegsminister Daladier ein Rekrutenkouttn »
gent , das erst im Herbst dieses Jahres seiner Dienstpflicht ge»
nügen sollte, vorzeitig unter die Fahnen gerufen . Es handelt
sich um Angehörige deS Jahrganges 1918 , die im Mo»
nat November geboren worden find.

Bor ber italienischen Botschaft in Paris haben sich , eine»
HavaSmeldung zufolge , am DonnerStagmittag eine groß «
Anzahl von französischen Studenten angesammelt
und haben italienfeindliche Kundgebungen ver»
anstaltet . Die Studenten wurden von dem polizeilichen Orb »
nungsdienst zerstreut . Drei von ihnen wurden verhaftet .

Sie antMmitische Welle in ASA
Newyork » 27. Jan . Daß die Vorherrschast deS Judentum !

in den Vereinigten Staaten von Nordamerika nicht wider »
spruchlos von der alteingesessenen Bevölkerung hingenom «
tuen wird , dafür sind die Angaben einer linkseingestellten
Organisation ein schlagender Beweis . Ueber achthundert
antisemitische Organisationen mit « in«r Mit -
gliederzahl von drei Millionen bestehen banach in den Ver «
einigten Staaten laut einer von der „New School sor Social
Ressearch" veröffentlichten Zusammenstellung . Nach diesem
Bericht sind die antisemitischen Verbände vornehmlich noch
auf die Städte beschränkt, beginnen sich aber auch schon über
das Land auszubreiten .

Hauvtschristleiter : Theodor Ernst Eisen terkrank » ; Stellvertreter und vev>
antwortlich für Politik : Dr . Carl Caspar Spilkner : verantwortlich fllr Kultub
Unterhaltung . Film und Funk : Huber « Doerrschucki für den Stadtteil : Aloil
Richard »: fllr Kommunales , Briefkasten , «Berichts - und Vereinsnachrichten
Karl Binder : für Badische Chronik und l V . für Volkswirtschaft : Hertel !
Zchnellvardt : für den übrigen Heimatteil : Otto Schreiber ! für den Sport :
t. V . Hubert Doerrschuck : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : W
den Anzeigenteil : Franz Kathol : alle in Karlsruhe . Berliner Schriftleitung :
Dr . Curt Metger . Druck und Verlag : Badische Presse . Grenzmark -Druckerei
und Verlag GmbH . , Karlsruhe i. B , Verlagsleitung Arthur Petsch . DA.
XII . 1933 über 29 000, davon Gtadt - und Landausgabe 24 082 : Bezirksausgab «
Neuer « Hein » und « inzizbote über 3700. Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger lä <* >
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Schüsse am Pol
Von Marlha Braeß

Hartgrimmige Kälte hält tyrannische Wacht über endlose
EiSsernen . Der Sturm treibt vom Osten her Schleierfetzen
spitziger Eiskristalle gegen die vielfachen Zeltwände der
Polforscher . Er zerrt und rüttelt , reißt , brückt und stöhnt
tn zorniger Zerstörungswut . — Drinnen im Dunkel liegen
drei Männer , pelzverhüllt bis zu den Augen . Leer liegen
die letzten Konservendosen . Ausgebrannt , in sinnloser Nutz«
lostgkeit steht der Kocher. Und ebenso leer , bis zur Sinn -
losigkeit ausgepumpt , entnervt , sind die Menschen, deren
Hirne sich mühen , mit diesem Schicksal fertig zu werden . Die
kraftlos flatternden Gedanken erfüllen wesenhaft das Dunkel
des ZelteS . Seelenlos ist die Stille der Zeit .

Mühsam hebt sich der jüngste der drei Männer etwas
hoch und stützt sich auf die Ellenbogen . Seine von Dunkel -
heit , Anspannung und Entkräftung entzündeten Augen tasten
langsam über das verfchwimmende Bild . Allmählich findet
er sich zurecht , mehr aus der Erinnerung monatelanger Ge¬
wohnheit , als ins erfassenden Sehen . Mühevoll erhebt er sich
auf die Knie . Lange währt es , bis er die fühllos steifen
Glieder zwingt , den Körper zu tragen . Einen Schritt tut er
— noch einen , langsam , langsam — zu dem mit Fellen voll-
gepreßten Ausgang hin . Die Mühe , sich eine Oessnung zu
erzwingen , ist ungeheuerlich — zermalmend . Endlich klafft
ein Spalt . Auf allen Vieren kriecht der Mann hindurch und
während er sich bückt , gräbt sich der Schmerz einer wilden
Angst in sein Herz : werden die Kräfte reichen sich wieder
aufzurichten , weiterzukommen ?

Mit bebenden Händen verstopft er den Ausgang wieder .
Dann wendet er das Gesicht vom Zelte fort und blickt mit
der Richtung des Sturmes in die fortjagenden Schwaden
fegender Eiskristalle . Wie teuflischer Hohn packt ihn plötzlich
der Vergleich mit einem Kessel brodelnden Dampfes . Dieser
Gedanke an Wärme , Feuer , Hitze schlägt ihn mit solcher
Härte , daß er aufschreit , wild und verzweifelt . Im Zelt hört
einer diesen Schrei , wird halbwach , tastet mit matter Hand
nach der anderen Seite und murmelt seinem Nebenmann zu :

„Er ist der Erste !"
Der das sagte , wartet nicht auf Antwort , sondern ver -

sucht nur , in sich zu horchen , ob wohl eine Angst oder ein
Wille in ihm sei . Aber es bleibt stumm . Er versinkt wieder
in Dämmern und Entgleiten .

Langsam kriecht der jüngere vom Zelt fort . Er muß ge -
bückt bleiben , denn er kann dem tosenden Sturm nicht seinen
Körper zum Angriff bieten . Schneckenhaft schiebt er sich vor -
wärts . Er erleidet die Pein völliger Machtlosigkeit über
seine Gedanken . Er sucht verzweifelt nach dem Grunde
seines Tuns , nach der Kraft , die ihn treibt . Warum nur
muß er hier draußen sein in dieser Hölle von Eis ? Warum
konnte er nicht neben den Kameraden bleiben , um mit ihnen
hinüberzudämmern . Welcher Wahn trieb ihn ? — Die Ge-
danken zertauen . Immer tiefer sinkt der Kopf. In den
Ohren klingt das Rauschen entkräfteten Blutes . Die Faust
des Mannes schiebt sich in die Tasche und fühlt die Waffe ,
die er bei sich trägt . Diese Berührung durchstößt die Eis -
schicht , die sein Denken überdeckt hält . Er erinnert sich eines
Willens — vor Wochen oder Tagen ?

Daß er ein Ende machen wollte diesem Wahnsinn , und
daß die Haltung der Kameraden so etwas wie Moral in ihm
wachgerufen hatte und ihn abhielt . Moral — er kann hier
keine Brücke mehr finden . Wie Schleier weht alles an ihm
vorüber , und in der Heere des Empfindens sieht er völlig
gegenständlich nur die nackte Tatsache , daß durch sein Aus -
löschen die Kameraden hätten länger von den Vorräten zeh -
ren können . Jetzt aber — jetzt ist's umsonst — denn es ist
nichts mehr da — nichts ! Mit leeren , kranken Augen starrt
der Mann in grauflimmrige Trostlosigkeit . Grenzenlos wird
ihm alles .

Um ihn orgelt das Chaos von Eis und Sturm , in den
Ohren rauscht das Blut . Die Hände des Mannes betasten
die Waffe wie ein fremdböses Ding . Er entsichert sie. Aber
die Waffe ist für ihn sinnlos . Er feuert sie ab, mitten in
das Dröhnen über sich und um sich. Alle Patronen verschießt
er , und in den peitschenden Schlag der Schüsse gellt das
Lachen seiner Verzweiflung . Dann wird alles still in ihm.
Wie nach einer guten Tat sinkt er in Frieden . Sein Antlitz
hebt sich in die Richtung , in der irgendwann einmal eine
Sonne schien . Das Dröhnen in den Lüften wird stärker ,
verebbt und kommt wieder . Er hört es kaum , so ist er dem

Frieden anheim gegeben . Noch einmal knarrt es in den
Lüften , dann wird es still.

Wie lange hat er so gekauert ? — Nichts weiß er mehr .
Als er seine Augenlider zwingt , sich zu öffnen , ist eS - ihm,

als fiele ein Schatten in seinen Blick. Aber das ist unklar
und sinkt nicht völlig in sein Bewußtsein . An den Lippen und
auf der Zunge fühlt er etwas Feuchtes , Brennendes . Ohne
Begreifen gibt er sich hin . Nichts verstehend überläßt er sich
dem Geschehen. Ganz fern rührt ihn das Ahnen einer Er -
lösung an . Mit süßer Schwere senkt sich ein Verwundern in
sein Herz .

„Ist Sterben so friedlich ?"
Er will sich aufrichten . Irgend etwaS ist da, was ihn

ruft — ein Staunen — ein Friede — Ahnen . Er fühlt sich
gehalten und ein Lächeln geistert über seine Züge . Wieder
spürt er etwas Feuchtes an seinen Lippen , schluckt einmal ,
zweimal — und weiß plötzlich, das dies als Traum erschie -
nene Anrühren Wirklichkeit ist. Mit einem Seufzer der Er -
lösung sinkt er zusammen . Geborgen — himmlische Rettung !
Leben !

Aus schwertiesem Grund erwacht der Gerettete . Wärme

ist um ihn , wie ein langvergessenes Märchen . Ein Licht
scheint zu brennen , aber es ist verdeckt. Da hört er Stim -
men , andere als die der Kameraden . Im Aufrichten fühlt
er , wie ihn ein Arm stützt , wie sich ihm ein anderer Körper
als Lehne bietet . Ein Kopf kommt dem seinen nahe , Worte
fallen an sein Ohr und rufen ihn aus seiner Ferne zurück.

„Kamerad , Ihr seid gerettet ! Wir sahen den Blitz Eurer
Schüsse und fanden Euch so endlich nach verzweifeltem
Suchen !"

Der Erwachende legt den Kopf an den des Fremden . Er
möchte noch mehr dieser Worte vernehmen . Mühsam bringt
er hervor :

„Die andern — auch gerettet ! ?"

„Ja . sie schlafen jetzt. Wenn Ihr fähig seid , fliegen wir
Euch heim !"

„Heimfliegen ! !"

Leise, ganz langsam formen die Lippen dieses Wort . ES
steht wie ein heller Glanz in der Trübe des Zeltes , es brei -
tete eine seelige Ruhe aus , in der alle Oual versinkt und
sich alle Not in Erlösung verwandelt .

lDie Lekte der Schlangentänzer
Gottesdienst mil Kupfernaltern und Klapperschlangen - In Kentucky wird Frömmigkeit zum Wahnsinn

Erlebnisbericht von Hans Wäckerl «

„Klapperschlangen -Religion ? So etwas kann es höchstens
in Indien geben " . Mein Nachbar , ein Farmer aus Kentucky,
lächelt . „Sie kennen Amerika nicht. Es gibt in den Staaten
die verrücktesten Dinge unter der Sonne , von denen sich selbst
der Newyorker , geschweige denn der Europäer , nichts träumen
läßt . Fahren Sie mit mir nach Cumberland in Kentucky,
und Sie werden die seltsamste und unheimlichste religiöse
Sekte kennen lernen , von der Sie je gehört haben !"

Die Einladung klingt verlockend. Zusammen mit einem
amerikanischen Kollegen schließe ich mich dem Farmer an . Wir
wollen der Kirche der Klapperschlangen -Religion einen Be -
such abstatten . Cumberland ist eine der 120 Grafschaften des
Staates Kentucky, wo der beste Tabak der USA wächst . Hier
ist die im übrigen Amerika völlig unbekannte Sekte „Church
os God Sect ", die dem Schlangenkult huldigt , weit verbreitet .
Wir landen in der Stadt Hazard , dem Vergwerkszentrum
von Cumberland . Hier weiß man über die Sekte der Schlan -
gentänzer gut Bescheid. Wenn wir einem dieser Gottesdienste
beiwohnen wollen , so sollen wir 15 Meilen weit gen Westen
fahren , nach Hyden hinauf , einem Gebirgsort am Bear -
Creek -Fluß . Dort befindet sich eine der Kirchen, in denen
am Sonntag morgen dem Schlangenkult gehuldigt wird .

Wir finden die seltsame Kirche. Sie ist ein unbemalteS
hölzernes Gebäude , vor Sem eine Reihe von Autos parken .
Innen sitzen etwa 200 Menschen auf hölzernen Bänken . Der
Pastor — er heißt George Hensley — erscheint und hält «ine
Predigt . Zunächst sieht es wie ein ganz normaler Gottesdienst
aus . Nur zwei große Kisten vor dem Altar erregen unsere
Aufmerksamkeit . Auf der einen steht „Sortierte kalifornische
Pfirsiche "

, auf der anderen „Western Export -Patronen ". Und
plötzlich ruft der predigende Pastor : „Ihr müßt an Gott
glauben — dann werdet ihr Giftschlangen in die Hände neh-
men können . Ich wurde einmal in Florida von einer Klap -
perschlange gebissen, aber die Gemeinde begann sofort für
mich zu beten . Ich brach zusammen , meine Kehle schnürte
sich zu,' ich war an der Schwelle des Todes . Ein Mitglied
unserer Kirche sagte zu mir : ich habe mein Auto hier . Soll
ich Sie nicht lieber zum nächsten Hospital bringen ? Unfähig
zu reden , schüttelte ich den Kopf. Da gab mir Gott meine
Kraft wieder , meine Kehle wurde wieder von selbst frei . Und
einige Tage später genas ein verkrüppeltes Mädchen , das in
der Kirche Zeugin meines Todeskampfes geworden war , so -
daß sie ihre Krücken von sich tun und wieder alleine laufen
konnte ".
Ein grausiges Schauspiel

„Amen ! Amen !" rufen die Zuhörer im Chor . Der Pastor
setzt sich — eine Minute lang herrscht Stillschweigen . Dann
treten andere Leute auf , die berichten , wie sie zuerst „auf
dem Pfad der Sünde wandelten "

, wie aber der Herr sich
ihrer annahm und sie auf den rechten Weg leitete , nämlich in
die „Schlangenkirche ", die ihren Seelen Rettung gebracht
habe . Und nun setzt ganz plötzlich der Spuk ein , der uns die

Haare zu Berge treibt . Eine alte Frau ist eS, die als erst«
von der Ekstase gepackt wird und im freien Mittelraum der
Kirche wie eine Wahnsinnige zu tanzen anfängt . Andere fol-
gen ihrem Beispiel ? mit steifem Körper , die Arme vom
Leibe gestreckt, die Augen halb geschlossen , springen sie hin
und her . Das Ganze gleicht einem Wirbel tanzender Der -
wische . Immer mehr Tänzer treten in den Mitt « lraum ,
immer erregter werden die Schreie der Sektierer .

Dann . stürzt sich plötzlich ein Mann auf He beiden Kisten,
öffnet sie und zieht « in ganzes Bündel sich windender und
krümmender Schlangen heraus . Es sind Klapperschlangen
und Kupfernattern , die nun , als seien sie . heilige Dinge , her -
amgereicht werben . Das grausige Schauspiel hat seinen Höhe»
punkt erreicht . 20 bis 30 Personen halten die Giftschlangen
in ihren Händen . Manche hängen sie sich um den Nacken
herum . Ein Mann steckt sich eine Schlange in sein Hemd und
betrachtet verzückt ihr « Bewegungen . Das alles dauert vier
bis fünf Minuten .
Der „Schlangenpastor " erzählt

Dann — ganz plötzlich — hört das Schreien und Tanzen
mit den Schlangen wieder auf . Die Sektierer setzen sich, zu
Tode erschöpft, auf ihre Bänke , und die Schlangen werden
wieder in die beiden Kisten zurückgelegt . Für eine Weile
hört man nur das Luftholen der atemlosen Tänzer . Dann
fängt jemand ohne Instrumentalbegleitung zu singen an . Die
Gemeinde fällt ein . Es ist ein ganz normaler Kirchenchoral .
Uttd schon steht ein neuer Prediger auf , der zu sprechen be-
gmnt . Das Stimmungsbarometer steigt erneut . Und eine
knappe Stunde später beginnt das „Snakehandling "

, wie
man den religiösen Schlangentanz der Sekte nennt , von
neuem . Wieder dieselben ekelhaften Szenen , das ausbrechende
Gebrüll , das verzückte Tanzen , die windenden Bewegungen
der Reptilien .

Die Grundlage für diesen ganzen Sektierer - Wähnsinn
bildet eine Stelle im Evangelium des heiligen Markus , in
der es in irgendeinem Zusammenhang heißt : ,. . . . sie sollen
Schlangen mit ihren Händen nehmen . . ."" Die Durch -
schnittsdauer eines Gottesdienstes der „Church of God Sect "
beträgt drei Stunden . Manchmal gelangt die Schlangen -
fzene viermal , mitunter noch öfter zur Vorführung , je nach-
dem „der heilige Geist die Kirchenmitglteder dazu antreibt ".
Sie bildet stets den ekstatischen Höhepunkt des barbarischen
Kultes , dem die Sektierer jeden Sonntag in den Bergen Ken-
tuckys huldigen . Zwei weitere „Schlangenkirchen " befinden
sich in Leslie und Perry . Das Seltsamste aber ist, daß
keiner der Schlangen die Giftzähne ausgebrochen sind . Wer
gebissen wird , überwindet das Gift in feinem Körper kraft
seines Glaubens . In der Tat soll bis heute kaum einer der
„Gläubigen " an den Schlangenbissen , die sich fast bei jedem
Gottesdienst ereignen , gestorben fein . Es scheint so , als ob
der ekstatische Zustand der Selbsthypnose den Körper gleich -
sam immun gegen das Schlangengift macht.

. . . der springt
am Nordpol an

Es ist bemerkenswert ,
dafi SHELL AUTOOEL X bei jedem Kälte¬
grad leichtflüssig bleibt Die damit verbun¬
dene gute Pumpfähigkeit verbürgt schnelle
Oelzufuhr nach allen Teilen des Motors . Der
Vorteil daran , für Ihr Fahrzeug im Winter :
Vermeidung kostspieliger Motorschäden
und schneller , spielend leichter Start .
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'Das moderne Sufc .
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Die Wirtschaftlichkeit der Arbeitsgestaltung
im Bürobetrieb hängt im wesentlichen von
folgenden Umständen ab :

a) Mindestverbrauch an Materialien wie
Papier , Schreibzeug , Klammern u . dergl . ,'

b ) Minöestverbrauch an Stromkosten für
Beleuchtung und Betrieb der Büromaschinen '

c > Vermeidung von Fehlbesetzungen durch
nicht für den Bürodienst geeignete Personen ?

d > Wahl von Arbeitsverfahren , die geeig-
net erscheinen , den Arbeitsanfall in möglichst
kurzer Zeit zu bewältigen ?

e > Beseitigung von Leerlauf unö Fehler -
quellen, -

f ) Regelmäßige organisationsmätzige Kon¬
trollen zum Zwecke der Arbeitsvereinfachung -

Wer diese sechs Punkte aufmerksam liest,
wird sich darüber klar sein, daß diese Forde -
rungen nicht nur sehr weitgehende , sondern
auch sich sehr widersprechende sind .

All diese Fragen und Widersprüche lösen
sich jedoch , wenn man sich vor Augen hält ,
daß die Büroarbeit keine Ware ist, welche
unbedingt zum billigsten Preis eingekauft
werden mutz, sondern öie höchst empfindliche
Durchgangsstelle der Wünsche dreier Per -

A
Seit 1841

Papier • Bürobedarf
Geschäftsbücher - Büro«
möbel - Durchschreibe *

buchhalfung
für Groß - und Einzelhandel

Fachmännische Beratung in
allen Fragen des Kontenrahrriens

JEudwig Evhavdl
Erbprinzenstr . 27 Karlsruhe Telefon 897/898

Photo Bauer , Karlsruh ».

sonenkreise : der außenstehende Personenkreit I
als Leistungsempfänger , der betriebSinnere
Personenkreis als Leistnngslieferer und der
überwachende Personenkreis des Staates , |
ausgedrückt durch Gesetze und Vorschriften .

In dem Grade , in dem die Wünsche dieser I
drei Personenkreise ooncinanöer abweichen!
und erst mühsam in Uebereinstimmung ge-
bracht worden , in iiem Grade fernerhin , iti |
welchem das Ergebnis dieser Uebereinstim -
mung mehr oder weniger verwickelte Nieder . !
schristen, Verrechnungen und Kontrollen er» s
zwingt , mutz auch t>ie Büroarbeit als Funk »
tion dieser Umstände kostenerhöhend auf-
treten .

Als entscheidend tritt aber dabei hervor , i
daß das Prinzip der Ordnungsmäßigkeit ö« s
Grundlinie bildet , nach welcher sich die Ar-
beitsgestaltung der Büroarbeit zu richten &at, |
d. h . jede Teilarbeit im Büro mutz so erledigt !
werden , daß alle irgendwie mittelbar oder !
unmittelbar daran interessierten Personen -
kreise den Verlauf derstlben nachprüfe » f
können .

Auf diesem ersten Prinzip öer Ordnung ». I
Mäßigkeit baut sich — fast im Gegensatz daz« I
— der Wunsch nach Schnelligkeit und Gpar- z
famkeit der verwendeten Mittel auf.

Die neue elektrische Uhr
mit Gangreserve , geht avf die Sekunde genau und
zuverlässig — braucht keine Wartung — der Strom¬
verbrauch ist ganz gering — sie gehört deshalb

in jedes moderne Büro
»hen Sie sie
nmal unvei

Sehen Sie sich die neuen , schönen Modelle elektr . Uhren
einmal unverbindlich an im Fachgeschäft für gute Uhren

Wald -
straBe 24

beim
Colosseum

Uhrmacherme iiier & Juwelier
Eigene Reparaturwerkstätte

y *
.r IHomph-STAN DARD

Georg mappes
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Karlsruh « in Baden
Karl - Friedrich Straße 20

Büromöbel groß und klein

ka uft man nur beim Fachmann ein !

Bücherrevisoren
des Kreises Karlsruhe

dem NSRB angeschlossen :

Adami , Wilhelm Karlsruhe
Kriegsstraße 146 — Ruf 3972

Bucher , Egon Karlsruhe
Boeckhstraß « 24 — Ruf 1851

Ekele , Karl Karlsruhe
Kaiserstraße 162 — Ruf 3060

Endlich, Wim Dlpl.-Kaufm. Karlsruhe
Kalserstraße 104 — Ruf 4959

Dr. Enz, August Karlsruhe
Maximilianstraße 6 — Ruf 454

Eversmeier , Otto Karlsruhe
Sofienstraße 171 — Ruf 3941

Glässer, Paul Karlsruhe
Westendstraße 60 — Ruf 3162

Holfz, Robert Ettlingen
Waldstraße 3 , Ruf Ettlingen 257

Lang, Adolf Karlsruhe - Durlach
Badenerstraße 61 — Ruf 350

Lehnert , Gustav Karlsruhe
Schubertstraße 11 — Ruf 3844

Dr. Leinberger,Wilh . Karlsruhe
Bismarckstraße 33 — Ruf 5446

Dr. Lutwitzi, Karl Karlsruhe
Amalienstr . 91 , Ruf 4584 , 1540

Marx , Otto Karlsruhe
Karlstraße 123 — Ruf 4762

Model , Paul Friedr. Karlsruhe
hirschstraße 69 — Ruf 5531

Nagel , Carl Karlsruhe
Wendtstraße 17 — Ruf 108

Schmidt , Adolf Karlsruhe
Sofienstiaße 148 — Ruf 5607

Dr. Staat , Walter Karlsruhe
Kaiserstraße 124 — Ruf 143

Tappe , Erich Karlsruhe
Beiertheimer Allee 36 , Ruf 3378

Dr.Winnewisser,Gg . K . ^ b
ri®

r,Va
h
6e 6 . 3015

Woerner , Friedr. Wilh. BSKV

ST

f BÜROMASCHINEN^ BÜROMÖBEL
r

FERNRUF Tfl 60 -61 wvrt -wMM MANNHEIM GL 7 .7

G e n e r a I ve r t r e t u n g von Nordbaden und Pfalz für

Mercedes Schreibmaschinen
Francofyp Barfrankiermaschinen
Mauser Addiermaschinen
Hamann Rechenmaschinen

Büromöbel aus Holz und Stahl
1000 qm Lagerräume

Kundendienststelle :
Friedrich Seip , Karlsruhe , Bunsenstr . 3 , Tel . 5966
Albert Füller , Karlsruhe , Hirschstr . 88 , Tel . 6962

Büro -Möbel
Büro -Maschinen

„Rheinmetall "
„Adressograph Adressiermaschine
„milltigraptl "

TyP en -Vervielfältiger

ßiUcßy ,

Schreibtische
Hbtenscbränbe

Vervielfältiger
Schreib - u . Rechenmaschinen

Gebr . Boschert
nur Kaiser - Passag «

STOLZENBERG
BDroeinrichtungen

Diplomaten - Schreibtische

Reihen - und Rolladen¬

schränke,VertikalschrSnke
auch Hängeregistratur usw .

Vertrieb ; FRANZ

STOLZENBERG
Registraturen , Karteien ,
Schnellhefter fflr Hori¬

zontal - , Vertikal - u . Hänge¬

registraturen , Briefordner ,
Katalogmappen m .

L. - p II WBrthstraB « 13
r \ t \ Url Ruf Nr . 3904

W 'Wr .
.oßvmyywSnt

TEL30 «
KARLSRUHE ' BAISCHSTR3

X ™Schreibmaschinen

Rechenmaschinen _
Karlsruhe

Buchungsmaschinen Kaiserstraße 225, Telefon 6247

PI

Schreibmaschinentische - Aktenständer - Rollschränke

Schreibtische , Versenktische
Akten - und Reihenschränke

Einrichtungen für
Büro u . Haushalt

Karlsruhe , Fernsprecher 386V
Jßürobedarf jetzt WaIdstraße Nr . 13
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Drei Städte Chiles durch Erdbeben zerstört
Riesiger Schaben in sechs Provinzen — 5-10000 Todesopfer — Beileid des Führers

Buenos Aires . 27. Jan . Das Erdbeben , öas in der Nacht
MM Mittwoch weite Teile von Süd - und Mittelchile heim -
gesucht hat , scheint doch weit größere Verheerungen angerichtet
zu haben , als die ersten unbestätigten Meldungen zunächst
erkennen ließen . So wurden nach einer Havas -Meldnng die
beiden Städte Chillan und Coneepcion von dem Erdbeben
besonders schwer betroffen . Allein in der letzteren Stadt
wurden etwa 5—10 000 Menschen getötet nnd eine große An -
zahl schwer verletzt . Die Hälfte der Stadt soll zerstört sein.
Nach Berichten von Fliegern , die die Stadt Chillan über -
flogen haben , ist diese Stadt sogar vollkommen vernichtet
worden . Die Zahl der Opfer ist noch unbekannt , jedoch wird
sie auf mehrere Tausend geschätzt . In Lota sind 15 Personen
getötet und 50 verletzt worden . In Taleahnano zählt man
14 Tote und mehr als IVO Verletzte .

In Chillan ist, wie jetzt bekannt wird , bei dem Beben auch
ein Theater eingestürzt , in dem sich 300 Personen befanden .
Sie wurden alle bis auf fünf verschüttet . Um die Verbreitung
von Epidemien zu verhindern , wurden die Toten in der
Stadt sofort begraben . Da mit weiteren Einstürzen von be-
schädigten Häusern gerechnet werden muß , sind eine große
Anzahl von Lazarett - und Operationszelten aufgeschlagen
worden . Neben Coneepcion wurde die Stadt P a r r a l be-
fonders schwer heimgesucht . Augenzeugenberichten zufolge soll
sie nur noch einen einzigen Trümmerhaufen bilden . Parral
hatte eine Einwohnerzahl von IS000 . In Taleahuano
ist eine große Feuersbrunst ausgebrochen . Der von dem
Erdbeben verschonte Teil der Stadt droht ein Raub der Flam -
men t » werden . Die Behörden haben eine Art Ausnahme -

Wohnungen für die jetzige,
Mahnmale für die kommende Generalion
München , 27. Fan . Auf dem 6. Lehrgang der Kommission

für Wirtschaftspolitik nannte Generalinspektor Dr . T o d t
folgende Erfordernisse für eine Leistungssteigerung in der
Bauwirtschaft :

1. Ein stärkerer Maschineneinsatz .
2. Darüber hinaus muß die Bauindustrie zu rationellerem

Arbeiten erzogen werden . Auf den Baustellen wird heute
noch stark improvisiert . Hier wird eine Erziehungsarbeit
einsetzen, zu der auch die Vereinfachung und Typisierung von
Maschinen gehört .

3. Straffere Disziplin der Bauherrn , bei denen sich der
nationalsozialistische Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigen -
nutz" stärker als bisher durchsetzen mutz .

4. Eine schärfere Ueberwachuug der Preis - und Lohn -
gestaltung .

6. Eine gewisse Rangordnung in der Bauwirtschaft . Es
muß nicht alles im Jahre 1939 gebaut werden . Selbftver -
stündlich soll gebaut werden , was aus den materiellen Be -
bürsuissen des Volkes zu bauen ist. Wir müssen auch an die
Mahnmale denken , die dem deutschen Volke den Glauben an
seine Größe erhalten und es an die gewaltige Zeit Adolf
Hitlers erinnern sollten .

Diese großen Mahnmale müssen entstehen , solange Adolf
Hitler , der große Führer unseres Volkes und geniale Archi-
tekt, unter den Deutschen weilt . Wenn man mitunter hört ,
daß demgegenüber nicht genügend Wohnungen gebaut wurden ,
so ist jenen Spießbürgern oder Meckerern der Gegenwart
vorzuhalten , daß zum deutschen Volke auch die kommenden
Generationen gehören , die dankbar für die großen Werke
fein werden , die in unserer Zeit entstanden sind .

Sowietfchisse sollen Gibraltar meiden !
Oslo , 27. Jan . Aus Bodoe (Grafschaft. Norland ) wird

berichtet , daß ein norwegischer Lotse, der von
' Bord eines fow-

jetrussischen Dampfers ging , erzählte , alle Sowjetdampfer
hätten aus Moskau den drahtlosen Befehl erhalten , bis auf
weiteres die Durchfahrt durch die Stratze von Gibraltar
zu meiden .

Wegen Bolkssront Propaganda ausgestoßen
London , 27. Jan . Der Landesvorstand der L a b o n r -

Partei hat mit 18 gegen 1 Stimme Sir Stassord
Cripps aus der Partei ausgestoßen , weil dieser gegen die
Parteidisziplin weiterhin Volkssront - Pläne vertreten
hatte . Die Oppositions -Liberalen sind dagegen öffentlich für
Cripps eingetreten . .

37000 italienische Landarbeiter für Deutschland
Berlin , 27. Jan . Nachdem im vergangenen Jahr der erste

große Versuch des Einsatzes italienischer Landarbeiter in
Deutschland dank der verständnisvollen und harmonischen Zu -
sammenarbeit der italienischen und deutschen Stellen gelungen
ist, wevden , gestützt auf die Erfahrungen des vergangenen
Jahres aufgrund einer am 24. Januar abgeschlossenen Ver¬
einbarung in diesem Jahre 37 000 italienische Landarbeiter
nach Deutschland kommen , um der deutschen Landwirtschaft
bei der Fortführung der Erzeugungsschlacht zu helfen .

.Seit 1066 noch nie so schlimm wie jetU"
London , 27. Jan . Der Vorstand der Vereinigten Land -

Wirtschaftskammern nahm in London einstimmig eine Ent -
fchließung an , in der die Agrarpolitik der jetzigen und
der vorhergehenden Regierungen für falsch erklärt wind.
In der Entschließung werden Zuschüsse für die Löhne der
Landarbeiter gefordert als einfachste und direkte Methode zur
Senkung der landwirtschaftlichen Erzeugungskosten .

In einer Bauernversammlung führte ein Redner aus , die
Lage der Landwirte sei seit der Normannen - Eroberunq 1066
nicht so schlimm gewesen wie jetzt . Jeden Monat verließen
16 000 Banern das Land, während Chamberlain „wie eine
Taube in Europa herumgeflogen " sei .

Frankreich brüskiert Japan
Tokio , 27. Jan . Im Zusammenhang mit der Frage der

Neubesetzung des Postens des japanischen Botschafters in
Paris drücken die Presse nnd die maßgebenden politischen
Kreise ihr Befremden darüber aus , daß Frankreich dem wie -
derholten Ersuchen Japans nach Erteilung des Agreements

zustand über die Stadt verhängt . Man befürchtet , daß ein
Teil der Bevölkerung , der unter den Trümmern der einge -
stürzten Häuser begraben wurde , Opfer der Feuersbrunst
geworden ist .

Der Präsident ist mit dem Innenminister in Begleitung
von 30 Militärärzten nach dem Unglückszentrum abgefahren .
Aus Valparaiso ist ein Kreuzer mit Verbandsstoffen und Le -
bensmitteln in See gegangen . SO Aerzte sind nach Concep -
cion , San Carlos und Chillan abgeflogen .

Der Führer hat an den Präsidenten von Chile nach-
stehendes Beileidstelegramm gerichtet :

„Zu dem schweren Erdbebennnglück , von dem die chile-
nische Nation in so tragischem Ausmaße heimgesucht wurde ,
spreche ich Eurer Excellenz im Namen des deutschen Volkes
nnd in meinem eigenen mein tief empfundenes Mitgefühl
ans ."

Sind Deutsche unter den Opfern ?
-Der Süden Chiles , der Schauplatz der Erdbebenkatastrophe ,

weist eine starke deutsche Besiedlung auf .
Die Gebiete von Coneepcion und Taleahnano sind , wie

das Deutsche Ausland -Jnstitnt mitteilt , ausgesprochen deut -
sche Siedlungsgebiete . In ganz Chile leben etwa 30 000
Deutsche , in den betroffenen Gebieten von Mittel - und Säd -
chile allein zwischen 10 000 und löOOO Deutsche. Coneepcion
und Taleahuano besitzen deutsche Schulen , deutsche Kirchen ,
deutsche Krankenhäuser und deutsche Vereine . Es muß also
daher , auch damit gerechnet werden , daß Deutsche von dem
Unglück ^betroffen wurden .

für den Gesandten Tati nicht nachgekommen sei. „Jomiuri
Schimbun " schreibt , daß diese Haltung Frankreichs gegen den
internationalen Brauch verstoße . In einer Unterredung des
japanischen Außenministers Arita mit dem stellvertretenden
Außenminister Savadka sei beschlossen worden , die französisch-
japanischen Beziehungen durch einen Geschäftsträger solange
aufrechtzuerhalten , bis Frankreich das Agreement erteile . In
Kreisen des japanischen Auswärtigen Amtes beobachte man die
Haltung Frankreichs mit wachsendem Befremden und sei über -
zeugt , daß Frankreichs Verhalten nicht zuletzt durch das kürz -
liche gemeinsame Vorgehen der demokratischen Mächte in der
China - Frage zu erklären sei.

Neue Stadt, größer wie Braunschweig
Bra «uschweig, 27. Jan . Aehnlich wie die KdF . -Staöt für

die Gefolgschaft des Volkswagenwerkes soll südwestlich von
Brannschweig im Gebiet der Reichswerke „Hermann Göring "
bei Salzgitter - Bleckenstadt in den nächsten Jahren eine neue
Großstadt entstehen . Diese Stadt wird am Fuß der Lichten-
berge liegen , und ihr Umfang wird umrissen werden durch die
Gemeinden Engelstedt , Reppner , Lesse, Bruchmachtersen und
Lebenstedt .

Ueber die Größe der neuen Stadt läßt sich Endgültiges
noch nicht sagen , doch wird sie nach den Plänen größer werden
als Braunschweig . Sie wird ein Gebiet von insgesamt 16
Quadratkilometer einnehmen . Der Zentralbahnhof wird an
der neun zweigleisigen Reichsbahnstrecke liegen , die von Ber -
lin über Fallersleben und Salzgitter nach Süd - und West-
dentschland führen wird und die sich in der Gegend von Fal -
lersleben von der Strecke Berlin —Hannover abzweigen wird .
Zum großen Teil ist das Gebiet der neuen Stadt bereits ab-
gesteckt.

Kurze Melsungen
General d . I . Magnus von Eberhardt , dessen

Name mit der Erstürmung des Kemmelberges in Flandern
verbunden ist, starb in Berlin im Alter von 84 Jahren .

Die Gattin des Staatssekretärs im Reichsfinanzministe -
rinm , Fritz Reinhardt , wurde von einem gesunden Sohn
entbunden .

Der Sohn des Gewerkschaftshäuptlings Jou -
h a n x ist mit seinem Luxus - Kabriolett auf einen Lastwagen
aufgefahren und dabei tödlich verunglückt .

Das Rätsel der englischen Bombenanschläge ist noch unge -
löst : da die Informationen der Polizei zu neuen Befürchtung
gen Anlaß geben , werden alle lebenswichtigen Betriebe wei -
terhin Tag und Nacht bewacht.

Rund 80 Prozent der jüdischen Auswanderer Ungarns be-
geben sich in Länder , die unter britischer Oberhoheit
stehen.

Die Verhandlungen um das Deutsche Theater in
Prag führten zu Bemühungen , diese Bühne ber deutschen
Volksgruppe zu erhalten .

Berlin , 27. Jan . Der „Völkische Beobachter " veröffentlicht
zum Erlaß des Führers über die vor - und nachmilitärische
Ausbildung der SA . einen Artikel von Major von Wedel
im Oberkommando der Wehrmacht , in dem es heißt :

„Mit freudigem Herzen hat die Wehrmacht von dem Erlaß
des Führers Kenntnis genommen , durch den die SA . zum
Träger der vor - und nachmilitärischen Ausbildung be-
stimmt ist.

Gerade wir Soldaten , die wir den Weltkrieg , aber auch
den Zusammenbruch von 1918 miterlebten , wissen am besten,
baß zum erfolgreichen Soldaten nicht nur die Beherrschung
des Waffenhandwerkes gehört , sondern daß den Wert des
Soldaten neben der körperlichen und militärischen Aus -
bildung die sittlichen und seelischen Kräfte be-
dingen .

Eindeutig liegt der Hauptwert der aktiven Dienstzeit in
der Wehrmacht in diesem Sinne auf der Erziehung zum
wahren Soldaten . Hand in Hand hiermit geht die militärische
Ausbildung , die Ausbildung mit der Waffe , die Ausbildung
fürs Gefecht.

Wir wissen aus den geschichtlichen Erfahrungen gerade
auch wieder ber letzten 25 Jahre , daß selbst die beste Armee
der Welt erschüttert werden kann , wenn sie nicht nur aus
weltanschaulicher Grundhaltung heraus kämpft. Der Ratio -
nalfozialismus hat aus dieser Erkenntnis die notwendigen
Konsequenzen gezogen . Sie gipfeln in der Tatsache, daß für

Ranöbemerkunsen
Di« Engländer und die deutschen Schlafmittel 1

Was die Engländer doch für aufmerksame Betrachter der Ent -
Wicklung in Deutschland sind ! Da hat der Berliner Vertreter
des „Daily Telegraph " entdeckt, daß die Statistik in den letzten
Jahren deutlich einen gesteigerten Verbrauch an Nervenprä -
paraten und Schlafmitteln in Teutschland erkennen lasse . Na -
türlich bringt das Blatt diese Zunahme mit „den ständigen
nervösen Strapazen " in Verbindung , die „durch die politischen
Ereignisse der letzten Monate hervorgerufen " worden seien.

Wie fürsorglich doch diese Deutschen sind . Haben sie sich doch
schon in den „ letzten Jahren " mit Schlafmitteln für die Ner -
venprobe der „ letzten Monate " eingedeckt. Man wird also aus
unseren Schlasmittel -Reserven immer einen Schluß auf die
Größe bevorstehender „nervöser Strapazen " ziehen müssen.
Diese kniffelige Arbeit möchten wir aber lieber den Englän -
der überlassen , da sie auf uns zu fchlafmittelsparend wirken
würde .

Sfalf der weißen Fahne die Nationalhymne
Der Verlauf des spanischen Bürgerkrieges hat an zahl -

losen Beispielen erkennen lassen, daß ein Großteil der Milizen
nur durch Terror vom Ueberlausen zu den Nationalspaniern
abgehalten werden konnte . Die Fälle , in denen die Milizen
mit Maschinengewehrfeuer in die Stellungen getrieben wnr -
den , in denen die Schützen an MG .

's angekettet wurden , spre-
chen eine deutliche Sprache .

Auch bei der Einnahme des Ortes San Pedro ereignete sich
ein für den Geist der sowjetspanischen Soldaten bezeichnender
Zwischenfall . In dem Augenblick , als die Spitze der national -
spanischen Armee in den Ort einzog , trat die rote Brigade -
Musikkapelle auf dem Marktplatz zusammen und spielte zum
Einzug die nationalspanische Hymne .

So zieht kein Sieger in erobertes Land ein ! Nein , so wer -
den Brüder empfangen , die Brüder die Freiheit bringen .
Randbemerkungen

Unsere Vorjahren , die Gallier
Es ist eine alte Wahrheit : Wo der Jude hinkommt , gibt eS

bald Antisemiten . Das gilt sogar vom Lande der Gleichheit
und Brüderlichkeit , von Frankreich . Je mehr die Juden dieses
Land überschwemmen , desto lauter wird auch dort ber Ruf :
„Les juifs uous rouinent " — „Die Juden sind unser Unglück".

In Straßburg erscheint als deutschsprachiges Organ des
„Rassemblemnet Änti -Jnif de France " (Anti - jüdische Bewe -
gung Frankreichs ) die Monatsschrift : „Die Befreiung ". Bei -
spielsweise ist darin mit gallischem Humor eine jüdische An -
biederung zurückgewiesen worden . Der Jude Rens Levy hatte
im „Aurore de Nancy " gegen die antijüdische Bewegung
Frankreichs die Feder gezückt und mit dem großartigen Be -
kenntnis geschlossen : „Und trotzdem rufe ich und mit mir
rufen alle Juden Frankreichs „Vive la France , mein Vater -
land , Heimat meiner Vorfahren !"

Die „Befreiung " quittiert dieses Geständnis mit folgender
Pointe : In einer Schule in Tananarive hat einer unserer
Freunde gehört , wie die kleinen Neger geduldig eine Lektion
hersagten , die sie aus ihren Lesebüchern gelernt hatten und die
also begann : „Unsere Vorsahren , die Gallier , waren groß und
blond ".

Die Rechnung für den „Sieg "

Leon Blum -Karfunkelstein hat seinerzeit die Pariser Welt -
ausstelluug 1937 einen „Sieg der Demokratie " genannt . Die
Bilanz dieses „Sieges " liegt immer noch nicht vor und je
länger das Generalsekretariat mit seinen Abrechnungen
braucht , desto größer wird öas Defizit . Einstweilen hat es be-
reits die Höhe von 2 Milliarden Frs . erklettert .

Solche Ziffern wundern niemand , wenn man erfährt , wie
gewirtschaftet wurde . So liegt jetzt der Bericht über den Ab-
brnch des Trocadero vor . Mit der beauftragten Firma hatte
man sich zunächst auf 10 Mill . Frs . geeinigt . Der Akkord
konnte jedoch nicht eingehalten werden , er wurde nachein -
ander auf 22 Millionen . 30 Millionen und schließlich aus 80
Millionen Francs erhöht . Heute Belauft sich der Betrag für
die Arbeiten bereits auf 160 Millionen und hat sich somit auf
das Zehnfache des ursprünglich angesetzten Akkordes erhöht !
Inzwischen hat die Firma Lajounie noch obendrein — Bankrott
gemacht.

Oder ein anderes Beispiel : Das unterirdische Theater , das
man anlegte , konnte trotz des riesigen Kostenaufwandes nie -
mals benützt werden . Bis zum heutigen Tage hat sich kein
Mieter für dieses Unternehmen gefunden . Dagegen platzten
vor ein paar Wochen die Wasserrohre und richteten großen
Schaden an . An der Front des Palastes ist eine Inschrift ein -
gemeißelt , die das Lob der friedlichen Arbeit , des Geistes und
der Zivilisation singt . Der Verfasser , ein intimer Freund
Leon Blums , erhielt für feinen Vers ein Honorar von 160 000
Francs — rund 10 000 Francs pro Wort . Es ist öas viel -
leicht das höchste Honorar , das jemals ausbezahlt wurde .

Was nützt es den Steuerzahler , wenn jetzt nachträglich
eine teure Untersuchungskommission eingesetzt wird , nachdem
die Steuergroschen so sinnlos verpulvert sind !

alle Zukunft der deutsche Mensch nicht nur während beS
aktiven Wehrdienstes,,sondern von frühester Jugend an bis
ins späte Alter im Sinne wehrhafter nationalsozialistischer
Volksgemeinschaft erzogen , geschult und erhalten wird .

In dem Ring der Erziehung sind der SA . und der Wehr -
macht entscheidende Aufgaben gestellt. Ueber Schule , Jung -
volk und HJ . führt der Lebensweg die Masse der deutschen
Jugend in die Wehrmannschaften der SA . , sofern sie nicht
in ff , NSKK . oder NSFK ., einrücken . In ihren Reihen
nun wird künftig jeder deutsche Mann , der das 17 . Lebens -
jähr vollendet hat , seiner sittlichen Pflicht gegen Volk und
Vaterland nachkommend , sich der vormilitärischen Ausbildung
unterziehen und das SA . -Wehrabzeichen erwerben . Wenn
die Wehrmacht bisher schon zu schätzen wußte , daß die Masse
der Wehrpflichtigen durch SA . , ff , HJ . usw. wehrfreudig
und innerlich auch durch sodatische Denkweise eingestellt , durch
diese Verbände und besonders auch durch den Reichsarbeits -
dienst in die militärischen Grundformen eingewiesen , zu den
Fahnen kam . -so begrüßt sie um so mehr , daß sie künftig
geistig und körperlich noch besser vorgebildete Rekruten er -
hält , um bann aus diesen um so bessere Soldaten machen zu
können .

Tie Erziehungs - und auch die Ausbildungsarbeit ist der
Wehrmacht damit wesentlich erleichtert . Sie wird diesen
Vorteil durch Steigerung und Verbesserung der Waffen - und
Gefechtsausbildung zu nutzen wissen.

SA und Wehrmacht in einer Front
Der Austrag des Führers an die SA - eine Stärkung der deulschen Wehrkraft
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?kus aller
Schwere Unwetierschäden an der französischen Küsle

Poris .
Die mit unverminderter Stärke anhaltenden Ttür ne an

der französischen Atlantikküste haben schwere Schäden ange -
richtet . Von Brest bis zur Girondemündung sind zahlreiche
Schutzanlagen der Küste und Leuchtfeuer zerstört worden , was
besonders für die Schiffahrt eine schwere Gefahr lxdeutet .
U . a. ist der Leuchtturm in der Girondemünduug beschädigt :
auch die Leuchtfeuer von Penmarch lDepartement Finisterej
sowie der Leuchtturm von Nividio wurden schwer mltgenom -
men . Schließlich hat der Sturm auch schwere Schäden an dem
Atlantik -Kabel Brest — Easablanca —Dakar verursacht . Tie
Verbindungen sind unterbrochen .

Ein von Singapore mit 4500 Tonnen Maisladung vor
Dünkirchen eingetroffenes dänisches Schiff konnte wegen des
Sturmes nicht in den Hafen einlaufen . Unglücklicherweise ist
an Bord des dänischen Dampfers Fener an ? " ebrocheil , zu
dessen Bekämpfung vom Hafen aus noch keine Hilfe geleistet
werden konnte .

Und er war doch nlchi — Chamberlain
Tarent .

Das unentbehrliche Requisit des englischen Ministerpräsi¬
denten , der Regenschirm , scheint einige Verwirrung in dem
Gemüt eines 28jährigen Italieners angerichtet zu haben . In
der Hauptstraße von Tarent stolzierte ein völlig nackter Mann
umher , der einen Regenschirm über den Arm gehängt trug .
Als Herbeigerufene Karabinieres sich seiner annahmen , er -
klärte er abweisend : ,/Was wollen Sie eigentlich von mir ?
Ich bin doch Mr . Chamberlain .

"

Die Polizei lieferte den Mann , der als ein Tarentiner
namens Battisto Rocco festgestellt wurde , zur Untersuchung
seines Geisteszustandes in ein Irrenhaus ein .

Ein 300 Jahre alles Bergwerk aufgefunden
Kirchheimbolanden .

Beim Pflügen in der Nähe von Morschheim brach ein
Pferd plötzlich ein . Die auf behördliche Veranlassung durch -
geführte Untersuchung der Einbruchstelle hatte ein ungemein
interessantes Ergebnis . Es wurde ein Stollen von ILO
Meter Breite , 1,80 Meter Höhe und einer Länge von 18 Me -
tern . der gut durchschritten werden kann , freigelegt . Di « Un¬
tersuchung ergab , daß es sich um ein 300 Jahre altes Queck -
silbcr - und Zinnober -Bergwerk handelt , das die Fürsten von
Nassau - Weilburg , die seinerzeit in Kirchheimbolanden resi -
dierten und dem Bergwerksbau um den DonnerSberg ihre
besondere Förderung angedeihen ließen , angelegt haben .

25 Jahre nichl im Bell
London .

Vor einigen Tagen hat man in Porthcawl den alten Tom
H o p k i n in seiner Wohnung in einem Sessel sitzend tot auf -
gesunden . Wenige Tage vorher war sein einziger und letzter
Gefährte , « in Foxterrier mit Namen Spot , von einem Auto
überfahren und getötet worden . Nun behauptet man , der alte
Tom sei an gebrochenem Herzen gestorben . Der Tod dieses
Hundes war der zweite große Schmerz im Leben des alten
Tom . Der erste Schmerz war der Tod seiner Mutter , die im
Jahre 1913 starb . Damals legte Tom Hopkin vor sich selbst
einen merkwürdigen Eid ab . Er schwur , niemals mehr in
einem Bett zu schlafen . Er verbrachte seine Nächte in einem
Sessel sitzend am Kamin . Den ganzen Haushalt besorgte der
alte Tom selbst . Alles war blitzsauber . Sogar die Bett¬

tücher waren frisch aufgezogen , obwohl das Bett seit 25 Iah -
ren nicht mehr benutzt worden war . Niemand weiß übri -
gens , weshalb Tom Hopkin diesen eigenartigen Eid ablegte .

Liebe vollbringt seltsame Dinge
London .

Ein merkwürdiger Fall , der Schlager - und Lustspielautoren
anregen könnte , ereignete sich tatsächlich soeben in der kleinen
englischen Stadt Preston lLancs ) . Tort lebt eine Familie
Gorst mit drei Töchtern und einem Sohn und eine Familie
Kelsall mit drei Söhnen und einer Tochter . Frau Gorst , die
wenigstens eine ihrer Töchter verheiraten wollte , suchte Ver -
binduug zu der an männlichen , heiratsfähigen Mitgliedern
reichen Famili « Keifall , und siehe da , die erste Ehe glückte .
Nach und nach , im Lause eines Jahres , haben auch die ande -
ren Geschwister die Heiratsidee aufgegriffen , und soeben fand
die letzte Doppelhochzeit statt . Jetzt sind die vier Kinder
Gorst mit den vier Sprößlingen Kelsall vermählt .

Wo sieckl der Vetler der Kronprinzessin ?
London .

Ausgesuchte Detektive bemühen sich zur Zeit , das geheim -
nisvolle Verschwinden des Vetters der Kronprinzessin Ju -
liana von Holland , Prinzen Wolff Heinrich von Stolberg ,
aufzuklären , der seit einigen Wochen vermißt wird . Er traf
hier aus den UTA . mit einem großen Luruswagen und
Cauffeur ein und ist seitdem nicht mehr gesehen worden .

Londons Mieler wollen sich auf die Straße legen
London .

Zwischen Bewohnern des Londoner Eastend und den Haus -
besitzeru sind schwere Mietzwistigkeiten ausgebrochen . Diese
haben sich so zugespitzt , daß die Mieter damit gedroht haben ,
daß sie sich an einem der nächsten Wochentage am Piecadilly
Circus , nach dem Beispiel der Arbeitslosen -Kundgebungen ,
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SOLIDOX
gegen Zahnstein -
ein guter Griff !

Hinter der weißen Vorderseite der Zähne
ptit oft der häßliche Zahnstein . Put|tn
Sie darumIhre Zähne mit Solid« Zahn¬
pasta ! Sie bekämpft den Zahnstein durch
den Sehalt an Sulforizin- lZleat, orrhlltel
seine Neubildung. Diefe Tatsache, durch
wissenschaftliche Untersuchungen und
klinische Erprobungen vielfach bestätigt,
sollten Sie sich zunuhe machen !

Gegen Zahnstein

als Protest auf die Straße legen wollen . Den Kundgebern
wollen sich viele Frauen , z. Teil mit kleinen Kindern , an »
schließen . Die Beschwerden richten sich gegen die hohen Mie »
ten und gegen den miserablen Zustand der Häuser .

Die Geliebte und dann sich selbst erschossen
OffenbaH .

Am 24. Januar 1939 gegen 20.30 Uhr wurde in Offenbach -
Bürgel auf der Kettlerstraße in der Nähe der Garage der
Schreinerei Schmidt die 22jährige H . L . aus Bürgel von
Straßenpassanten bewußtlos aufgefunden . Sie lag auf dem
Fahrdamm nahe dem Straßengraben . Der sofort herbeigeru -
fene Arzt konnte nur noch den inzwischen eingetretenen Tod
des Mädchens feststellen . Die sofort ongeftellten polizeilichen
Ermittlungen ergaben , daß die L. erschossen worden ist . AlS
Täter wurde der 31 Jahre alte ledige Peter Klein aus Offen -
bach ermittelt , mit dem sie ein Verhältnis unterhielt , und der
nach der Tat Selbstmord durch Erschießen beging . Seine Leiche
wurde am nächsten Morgne im Surwold am Lämmerspieler
Weg von Fußgängern aufgefunden . Der Beweggrund zur
Bluttat ist darin zu suchen , daß das Mädchen das Verhält -
nis gegen den Willen des Mannes lösen wollte .

Bin Slapellauf mit Hindernissen
Amsterdam

In Vlissingen sollte kürzlich eines Mittags der Stapellauf
eines neuen Motor - Passagier -Schisfes der Zeeland -Aktien -
gefellschaft stattfinden , das den Namen „Königin Emma " füh -
ren wird , also nach der Mutter der derzeitigen holländischen
Herrscherin benannt ist . Zu diesem Stapellauf war die Kö -
nigin persönlich erschienen . Nach ihrer Ansprache sollte daS
4100 Br .-Reg .-To . große Schiff von Stapel laufen . Es glitt
jedoch nur etwa 3 Meter weit und blieb dann st ecken .
Trotz Anwendung von hydraulischen Pressen ließ sich da »
Schiff nicht bewegen .

Als die Königin kurz vor 3 Uhr nachmittags endlich die
Werft verließ , stand das Schiff noch auf seinem Platz . Es
wurde 6 Uhr nachmittags , bis es endlich gelang , das Schiff
in sein Element

'
zu bringen , wozu Schlepperhilfe ver -

wandt wurde . Ueber die Gründe der Schwierigketten de ?
Stapellaufes sind die Meinungen geteilt : eine geht dahin , daß
das auf die Gleitbahn geschmierte Fett durch die Kälte zu
starr geworden ist , eine andere , daß die Gleitbahn selbst zu
kurz und zu wenig gesenkt war .

17 Millionen Amerikaner an Trichinose erkrankl
Newyork .

Nach Erhebungen medizinischer Hochschulen leiben 17 M i l -
lionen Amerikaner an Trichinose . Die Sterblich -
fett infolge dieser Krankheit betrug im letzten Jahre mehrere
Tausend . Dr , Nelson , Professor an der Rutger -Universität ,
erklärte vor dem Newyorker Gesundheitsamt , daß die ge -
ringste Zahl der amerikanischen Aerzt « fähig sei, eine Dia -
gnose auf Trichinose zu stellen . Dabei sei diese Krankheit
ein furchtbares Uebel in den Vereinigten Staaten von Ame -
rika und sie gehöre mit zu den weitverbreitetsten Leiden . Be¬
sonders stark sei sie in Newyork , Boston und San Franziska
festgestellt worden , da besonders in diesen Städten Schweine
schon mit trichineninfizierten Abfällen ge -
füttert würden . An der Ausbreitung der Krankheit trage
auch die Schuld , daß über 30 v . H . des Schweinefleisches in
Amerika zum Berkauf gelangen , ohne daß es vorher einer
Fleischbeschau unterworfen werde . In Camden in der Nähe
von Newyork befänden sich große Schweinezüchtereien , die
wahre Pestlöcher seien . Trotzdem geschehe nichts , die Be -
völkerung aufzuklären und zu schützen , Dr . Nelson schloß :
„ Aber wir bauen Wolkenkratzer !"
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85 . Fortsetzung
„Auf einmal ?"

„Ja , der Anruf hängt damit zusammen ."

„Daß du immer Geheimnisse hast ."

Glahn hatte seinen jungenhaft trotzigen Mund . Aber die -
ses Mal regte sich kein Mitleid in der Frau .

„Es muß sein , ich erzähle dir morgen , was war ." Sie er -
hob sich . „Auf heute abend , Achim, "

Er küßte ihr die Hand .
Die Frau fuhr im Lift zu ihrem Zimmer hinauf . Sie

nahm nur Hut und Handschuhe und vergewisserte sich , daß
in ihrer Handtasche die Karte des Juweliers war .

Als sie das Vestibül durchschritt , zögerte sie im Vorwärts -
schreiten einen Augenblick vorm Pult des Portiers . Sie
holte die Anschrift des Juweliers hervor .

„Können Sie mir sagen , wo das ist ?"

„Gewiß , gnädige Frau . Nicht allzuweit von der Dampfer -
anlegestelle . "

Er holte den Stadtplan .
Glahn hatte durch die mit Tüll bespannte Glastür de ?

Teeraums gesehen , daß Eva sich den Stadtplan hatte zeigen
lassen . Seine Neugierde war geweckt . Im Vorbeischlendern
fragte er draußen den Goldbemützten , ob er der gnädigen
Frau die Straße gut hätte erklären können .

„Mer gewiß , Herr Baron . Die gnädige Frau wird sich
gut Anfinden , da ja Juwelier Schmiedel außerdem ein gro -
ßes Schild draußen hängen hat ."

„Wer ? "

„Nun , Juwelier Schmieder , zu dem hat die gnädige Frau
doch gewollt ."

An dem bassen Erstaunen Glahns bemerkte der Portier ,
daß er sich hatte täuschen lassen . Der Baron hatte ja gar
nicht gewußt , wo die Dame hin wollte . Na ja , so fragte m ^ n
die Leute aus . Er nahm , sein Schmunzeln verbergend , mii
würdiger Miene das Trinkgeld des Barons an .

Glahn hatte es eilig , auf sein Zimmer zu kommen .
♦

Gva Weyher hielt den kleinen , benummerten Schein dem
ält eren Mann im gelben Kittel hin . der sie nach Eintritt in
« en Laden nach ihren Wünschen gefragt hatte, « r trug ein

großes Glas im rechten Auge , das dadurch etwas Unförmi -
ges erhielt , einem Froschauge ähnlich . Bedächtig nahm er
dieses Glas heraus , um zu sagen , daß das , was die Dame
abholen wolle , leider noch nicht fertig sei.

„Ich kann es mir denken "
, erwiderte Eva , „ aber trotz allem

muß ich es wiederhaben . So schlimm war es ja auch nicht
mit der Reparatur ."

„Nun , darüber , gnädige Frau , kann man geteilter Ansicht
sein ."

Aber gutmütig , wie der ganze Eindruck des Mannes war ,
holte er einen Kasten hervor , der vollgepackt war mit kleinen
weißen Tüten .

„Mein Gott , in einer Tüte das kostbare Stück !" Eva war
innerlich verstimmt .

Da hielt der Mann «ine Tüte in seinen kurzen Fingern .
„Es steht außer Frage ", sagte er dabei wie dozierend ,

,^ aß der Stein gewaltsam aus dem Ring gebrochen ist ."

„Der Stein ? Der Ring ?" Eva sah fassungslos auf einen
schmalen Goldreifen , dessen leere Fassung sie wie ein totes
Auge höhnisch anlachte . „Das . . stammelte sie.

„Ja , ich habe es dem Herrn gestern gesagt , daß es sich
gar nicht lohnt , da einen neuen Stein einzusetzen . Ich habe
schöne billige Ringe da ." Sorgsam polierend fuhr der Aermel
des Mannes über den goldenen Reifen hin .

„Aber "
, Eva hatte noch immer nicht ihre Beherrschung

zurückgewonnen , „ haben Sie denn keine Perlenkette bekom -
men , um sie zu reparieren ?" Ihre Stimme versagte .

„ Perlenkette ?"
Der Mann holte aus der Tasche seines Kittels eine

Brille , die er langsam und bedächtig aufsetzte . „Perlen -
kette . . . ? " wiederholte er dann noch einmal kopfschüttelnd
und warf der Dame vor sich einen mißtrauischen Blick zu .
Er sah , daß sie schwankte und sprang zu Hilfe .

Er zog einen Stuhl heran . Das Mißtrauen saß in feinen
Angen .

Ob er fortgehen sollte , um -ein Glas Wasser zu holen ?
War das ganze vielleicht ein Trick ? Man las und hörte so
viel .

Ob diese Frau darauf bestand , ein Glas Wasser »u haben ?
Er fragte, » be« dt« Frau dankte.

„Verzeihen Sie " sagte sie dann leise , „aber ich bin sehr
erschrocken ." Sie preßte die Hand auf ihr heftig pochendes
Herz . „ Es mutz ein Irrtum vorliegen "

, setzte sie nach eini -
ger Zeit hinzu , „ aber er wird sich aufklären ."

Sie erhob sich. Schwerfällig , als trüge sie eine Last , ging
sie zur Tür . „Guten Tag ."

Aber da rannte der Mann zum Ladentisch zurück .
„Vergessen Sie Ihren Ring nicht !" sagte er .
Eva steckte den Goldreif gedankenlos fort . Sie mußte tnS

Hotel . Das war der einzige Gedanke , der in ihr herrschte .
So schnell als möglich mußte sie zurück . Wenn sie rannte ,
mochte es glücken , daß sie den gleichen Dampfer noch erreichte ,
mit dem sie gekommen war .

Sie lief in Hast und unerklärlicher Angst .
An der Anlegestelle wurde gerade die Vertäuung gelöst .

Schweratmend und bleich überschritt sie die Anlegebrücke .
Im Hotel angekommen , verlangte sie beim Portier AuS »

kunst , wo Herr von Glahn sich aufhalte .
Der Portier sah nach dem Schlüsselbrett . Der Schlüssel

hing . Aber dann kam ein Erinnern in sein Gesicht . Herr
von Glahn hätte leider plötzlich verreisen müssen , ja , mit
dem Dampfer , der unterwegs sich mit dem ihren gekreuzt .

Evas Hände krampften sich an dem glatten Holz des hohen
Tisches fest.

Der Portier fragte besorgt , ob es der gnädigen Frau nicht
wohl sei.

Da riß sich Eva zusammen . Wenn auch die Hotelhalle noch
immer vor ihren Augen wie ein fahrendes Schiff leise
schwankte , so zwang sie sich doch, bis zum nächsten Sessel zu
gehen .

Der Portier kam ihr nach . In seinem glatten , beherrschten
Gesicht verriet kein Zug , daß er die Ahnung von einer Tra -
gödie hatte .

„Möchten Sie ein Glas Wasser , gnädige Frau ? "

„Bitte , ja ."
Als der Mann auf einem Teller da » GlaS brachte , zwang

sich die Frau zu einem leichten Dankeslächeln . Ach, wie
schwer fiel das . Das Gesicht war wie mit einer festen Maske
überzogen , starr und unbeweglich . Jede Bewegung des Le -
bens mußte ihm abgerungen werden . Nur in ihren Schläfen
hämmerte es wild . Begriff sie denn , was geschehen war ?
Sie mußte es begreifen , ob sie wollte oder nicht . Sich den
Ereignissen verschließen zu wollen , bedeutete ja nur , die Wirk -
lichkeit hinauszuschieben .

Nicht , daß sich Glahn als ganz erbärmlicher Schwindler
entpuppt , war schmerzlich , sondern daß Gerd schon um die
Ereignisse wußte . Denn für seinen Anruf gab es jetzt nur
dte eine Erklärung , daß die Ausstellung , von der er gespro »
chen , nur ein Vorwand war . (Fortsetzung folgt )
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Ulaskea , sa und sa
Glückseliger Mummenschanẑ der nun wieder anhebt mit

seinem Versteckspiel hinter Larven unö Masken ! So datz mir
heute andere sinö , als die wir gestern waren , und mit Worten
und Gebärden geraöe die Rolle spielen, die zu unserer
äußeren Verwandlung paßt. Richtiger hieße es wohl , daß
wir mit Vorbedacht diejenige Maske wählen , die unserem
wahren unö eigentlichen Wesen entspricht . Wenigstens trisst
dies aus die Mehrzahl der Erwachsenen zu : Das Jahr über
eingeengt in die prall sitzende Uniform des Berufs - unö Ge-
sellschastsmenschen , atmen wir geradezu erleichtert auf, wenn
» er lose Ueberwurs der Maskerade es endlich erlaubt , uns
ganz nach Wunsch und Laune zu bewegen.

„Narrenfreiheit " nennen wir diesen Zustand, die allge-
meine Amnestie, die Prinz Karneval für die kurze Zeit sei -
ner Herrschaft seinen Untertanen gewährt. Dabei wird
freilich stillschweigend vorausgesetzt, daß jedermann einen
sinnvollen Gebrauch von ihr mache und den Rahmen
der Schicklichkeit nicht überschreite. In welcher Höhe und
Breite dieser Rahmen verläuft — dies instinktiv zu er¬

fassen, , ist Sache des persönlichen Takts , den auch die Auo-
nymität öer Maske nicht außer Kraft setzen kann .

. Wie einer sich in der Trunkenheit aufführt : ob er still -
vergnügt in sich hineinlächelt oder ausfallend und gemein
wird — dies , sagt man, sei der beste Prüf st ein für
öen guten oder den bösartigen Charakter . Mir
scheint, die Faschings -Trunkenheit , ob mit, ob ohne Alkohol,
gibt einen ähnlichen Wertmesser ab. Wobei nur die Ein -
schränkung zu machen wäre , baß der Satz : „Kinder und
Narren reden die Wahrheit", wenn überhaupt, dann hier,
seine Berechtigung hat. Denn eben dies gehört ja mit zum
Reiz einer karnevalistischen Verwandlung , daß sie „lachend
die Wahrheit zu sagen" verstattet. In der Maske utti durch
sie hindurch , und nun nicht mehr ausschließlich ,^ urch die
Blume ".

Was ist überhaupt Maske , was ist wahres Gesicht? Die
Begriffe vertauschen sich — öfter, als wir vermuten , manch-
mal zu unserem Glück . Ein fraglicher Sinn und nur eine
halbe Wahrheit liegt demnach öer Aufforderung zu Grunde :
„Masken ab !" Bei vielen , die dieser Ruf zu mitternächt-
licher Ballstunde trifft , geschieht ja nichts weiter , als daß sie

ein unsichtbares Bister herunterklappen :
ihr Alltagsgestcht . Nur , daß dies ihre eigentliche
Maske ist, die ihnen „wie angegossen" sitzt .

Glücklich und wahrhaft in ihrem Element sind allein öi«
Kinder , die in holöer Unbefangenheit ihre Masken trage«.
Sie besitzen noch Phantasie genug, um ihr kleines , unentwtk»
keltes Ich spurlos zu tilgen und Indianer , Harlekin, Rot»
käppchen — oder was immer sie darstellen — nicht nur z«
spielen, sondern auch wirklich zu sein.

Aber nun fort mit öer grauen , farblosen Philosophie !
Schlüpfen wir Hals über Kopf in eine der vielgestaltigen
Masken , seien wir für Stunden ein anderer , doch auch
ein besserer Mensch , als der wir das Jahr über aus
innerer oder äußerer Not zu sein haben.

B- r.

Klavierabend Elisabeth Moritz . Wie überall in musikalischen Kreisen vo »
Karlsruhe bekannt ist Elisabeth Moritz nach 14jährigem Aufenthalt in Nord»
amerika und nach einer sehr erfolgreichen Tütigkeit alz Pianistin und Musik-
pädagogin in USA kürzlich wied^ in ihre Heimatstadt Karlsruhe zurück,
gekehrt, gemeinsam mit ihrem Gatten , dem Baßbariton ®t . Conrad . Man
dars dem ersten Konzert dieser Pianistin nach der Rückkehr aus Amerika Iw
ihrer Vaterstadt mit hohen Erwartungen entgegensehen . Die Vorbereitung
wurde der Kon« crldireltton Kurt Neufeldt übertragen .

BIRKENWASSER]
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ZUR HAARPFLEGÊ ?!!

Druck¬

sachen
für Handel , Industrie und Gewerbe

liefert rasch und preiswert in bester

Ausführung die

ffiadische Presse
Grenzmarkdruckerei und Verlag
G. m . b . H ., Karlsruhe

Waldstraße 28 , Telefon 7355/7356

Unsere Auswahl in

Teppichen
Vorlagen

läufersfoffen
Ist in den neuen Qeschätlsräumen
d o p p e 11 so groß wie bisher .

Für niedrige Preise und gewissen¬
hafte Bedienung sind wir bekannt .

Paul Schulz
Deutsches Fachgeschäft

Karlsruh « Ruf 6746 , jetzt Kalserstr . 197

Beachten ZI» auch
bitte unsere groSe

in d* rWaldstr37
gegenüber d . Reii

Neu eingegangen :

Trachten-Reinseiden
für Kleider und Schürzen

Smmy Schock
Beachten Sie bitte unsere Sdiaufenster Waidstraße 3

Original japanische

Ruckenkratzer
RM . 0 .50 , 1 . - . 1 .25

Wilkendorfs Importhaus
Waldstr . 33 , geg . Colosseum

Speisezimmer
die »ich dem neuzeitlichen
Wohnraum wirkungsvoH ein¬
gliedern , zeigt in Modern und
Stil und zu günstigen Preisen

fftcMMoUmttiet
Das große Einrichtungshaus
mit den Preislagen für AHe.
Rastatt , beim Krankenhaus

KARLSRUHER F A Mil LI E Ni IN AC H RIC H um

So glücklich -
warum ?
Oeber ihr schönes Schlafzimmer ,
das sie so preiswert erhielten im
Möbelhaus

Chr. Sitzler
Kalssrstr . 124 b Nähe Hauptpost

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
äußerst billig
Möbelhandlung

Kühn
Ritterstraße 11

(bei der Kriegsstr .)
Ehestandsdarlehen .

Verkündete vom 19 . bis 25 . Januar 1939

Anzeigen
m denPsmilien -

Nach richten
haben immer

Erfolg !

Dr . Josef Diehl , Chemiker , Gelleristratze IS
Margareta Eisinger , Eisenlohrstrabe 41

Richard Martin , Zeichner , Körnerstrabe 54
Rosa Klingler , Amalienstrabe 40

» mil Matt , HtlsSarbeiter , Lameystrabe 28
Katharina Busch, NoMtrabe 7

Alexander Kaut ? , Kraftfahrer , Kapellenstrabe SO
Margarete Stommel , Kapellenstrabe 60

Adolf Haller , Kaufmann , Gerwigstrabe 6
Anna Schwarzer , geb. Purucker , Winterstrabe 51.

Albert Riehl , Kraftfahrer , Wilhelmstrabe 43
Alma Hildenbrand , Schwanenstrabe 38

Paul Mäher , E'lektrolaufmann , Klauprechtstratze l
Anselma Anaebel , Kaiserstratze 99

Ernst Widmann , Architekt, Boeckhstratze 28
Alice Moder , geb . Merkel , Kreuzstratze 25

Karl Tteinle , Bäckermeister , Schwanenstrabe 27
? rma Link, Lahr -Dingltngen

Wilhelm Herr , Friseur , Engesserstrabe 10
Anna Billing , geb . Hamm , Sofienstrabe 13«

Max Kuhn , Mechaniker , Wiesenstrabe 5
Emma Braun , Weingartenstratze 8

Erwin Joachim , Maschinenarbeit - ! , Löwenstrabe 23
Katharina Bischofs, Brötzingen

WeuseiWchemuslerstimmer
in reicher Auswahl
finden Sie preisweri
im Fachgeschäft

Die Küchen -
Aussteuer

— i vmvs - tm
Kahlen - , Gas - Ua . Ha und
und Elektro - n «- f UC die

Bade - Einrichtung
erhalten Sie preiswert u . gediegen
im führenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling
Ratenkauf Ehestandsdarlehen

KARLSRUHE
19 PhilippstraB « 19

chestandsdarlehen Raten kau '

Verlangen Sie Katalog

Karlsruhe
Kaiserstr . 9 ^

Ehestandsdarlehen

Richard Arnold , Unteroffizier , vffenbur ,
Ruth Meub , Schulstrabe 1!

Albert Hinz , Radiotechniker, Herrenstratze 4S
Hedwig Knecht , Wollmesheim (Pfalz )

Ariur Dudenhösser , Schreiner , Stetnstraße 29
Irma Kreichgauer , Kaiserstrabe 17

Fritz Broermann , Assessor , TchwSbisch-Hall
Hedwig Vowinkel, Im Grün 57

Karl Ziegler , Maurer , Ernststrab« 3#
Maria Meier . Kaiser .Allee 99

Otto Meha , Kellner , Steinstratze 9
Anna Braun , geb. Dorn , Steinstrabe I

Wendelin Ockert , MaschinenarbeUer , Elsässerstratze 14
Anna Meher , Akademiestrabe 49

Friedrich Kaiser , Maschinenschlosser, Tcherrstratze 4
Johanna Franz , Berckmüllerstratze 17

Ludwig Schwall , Schlosser, Ravvenwörthstratze 42
Gertrud Rahher , Rappenwörtstrabe 44

Günther Blumenberg , Reisender , Karlstrabe »5
Klara Pslltze, Gebhardstrabe 2V

Erwin Hochdbrsser, Lok.-Heizer , Schützenstrabe 74 '
Luise Rodrian , Wilhelmstratze 10.

STOFFE
empfiehlt

Braunagel

Damenstoffe
Seidenstoffe
Mantelstoffe
Herren¬
anzugstoffe

Lammstraße 6
Ecke Kaiserstraße

Beleuchtungskörper , Gas - , Kohlen -
u. Elektroherde , Badeeinrichtungen
preiswert und in großer Auswahl bei

Winlccbauev
Kriegsstraße 74 , bei der Markthalle

Schlafzimmer , Küchen , Wohnzimmer , Elnzelmöbe t
gut , dauerhaft , preiswert ''

Friedr . Sigmund
Ueberall die
Badische Presse

Maisch
wäscht
Wasche

seit 1895
Wäsche nach Bewioht - Schrank

fertig Stärkewäsche - Gardinen

HRnahme : SteinstraBe 21, Teisl . 3285
Betrieb : Rüppurr, Langestr . 18 . T. 3675

Wandbilderschmuck |
i . Büchle , Inh . W . Bertsch

Ludwigsplatz

Einrahmungen

net '

rksta

vom Fachgeschäft

Kurl Bummel
WerderstraÖe Nr . 11- 13

las-, KoniBB-
, »ooiliiiiiepieHerne

in reicher Auswahl , im bekannten Spezialhau ?

BENDER & CO .
Amalienstraße 25

Ehestandsdarlehen Gaswerksbedingungen

SZ aus eigenen Werkstätten
und guter Handelsware ,
in Tiden Ausführungen
liefert vorteilhaft

Merie ^



RUDOLF FERNAU * CHRISTINE GRABE
ELLEN BANG * FRITZ KAMPERS * REIN HOLD
BERNT * ROLF WEIH * ERICH DUNSKUS

SPIELLEITUNG : ERICH ENGELS
MUSIK : KARL VON BAZANT

Die fürchterlichen Verbrechen , die in diesem Film
einigen entsetzlichen Ereignissen des Jahres 1938 nach¬
gebildet sind , packen uns, und das Ringen zwischen Verbre¬
chern und Polizei prägt sich unvergeßlich ein

EIN TERRA - GROSSFILMI
Kulturfilm : Askanlen .

Tägl . 4 .00 , 6. 10, 8 .30, So . ab 2 .00 Uhr. Jug . Ob. 14 J . zugel .

<$> Ufa -TheateruCapitoi

OLOSSEUM
W E A T E

Nur noch wenig « Tage
der bekannte Filmkomiker

Paul Beckers
und das einzigartige

Weltklasse - Programm .
Sonntag zwei Vorstellungen

4 .15 Uhr Nachmittags -Vorstellung -
8 .15 Uhr Abend -Vorstellung .

Heute Freitag Anfang abends 8 .15 Uhr |

Badisches
Staalstheater

Freitag .
27. Januar 19ZS.

I S 14 ( Freitagmiete )
Th . -Gem . 301—400.

( Maria Stuart
Trauerspiel

von Schiller .
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Frauendorfer ,
Oßle , Paust ,

Sacher , Ehret ,
Graeber , Höcker ,

iKienscherf , Kloeble ,
Mathias , Mehner ,
Michels , Momber ,
Prüter , Schudde ,

. Steiner , Stoiber ,
v . d. Trenck .

Anfang Z» Uhr
Ende 23,15 Uhr

Preis «:
0.75—4.55 JIJC .

| ®a , 28. 1. :
Meine Schwester
und ich.

Metgesuche

2 - 3 Zimm .-Uiohng .
Dammerstock oder
Weiherfeld , zu mie -
ten gesucht .
Ang . u . Nr . 5091
an die Bad . Presse

2-3 Zimmer-
Wohnung

auf sofort oder
später zu mieten
gesucht , evtl . Tausch
Ang . u . Nr . 5104
an die Bad . Presse

Suche fleift ., ehrt

mit Agnes Straub , Viktor Jansen , Fritz Rasp
Sie haben bestimmt schon über HeinzROhmann gelacht . Seine
sensationellen Abenteuer in dieser Kom &die sind jedoch derart komisch
und originell , dafl Sie Ober die bezwingende Heiterkeit nicht aus

dem lachen herauskommen werden I

Vorstell . 5, 6 . 30 , So . 4, 6 .15 , 8 .30 Vorstell . Wo . u. So . 4, 6 .15 , 8 .30

Sonntag 2 - 4 U. Jugend Vorstellung
„ Grün Ist die Haida "

Sonntag 2-4 Uhr Jugendvorstellung
„ Soldaten — Kameraden "

licht

asÄ DaioaitdenRUppurr

das gut kochen kann
auf l . Febr . Lohn
40—50 JH.
Frau Dennig

W - ldstr . 65.

Junge Kontoristen
I nach beendeter Lehre mit guten Fähige

leiten in Kurzschrift und Maschinen
schreiben , werden für verschiedene

| Unternehmungen gesucht .
Arbeitsamt Karlsruhe

I Anmeldungen bei der Vermittlungsstelle
für Angestellte , Kapellenstr . 7, II . Stock ,
Eingang F 6 ; Sprechstunden von 9—12,
17—18 Uhr , Sonnabends von 9—12 Uhr .

Fasching s -
Schmuck, Masken,Filz -, Stroh -
und Papierhüte , Perücken ,
Wattekugeln , Luftschlangen
usw. in großer Auswahl bei

k. Wilhelm Doering
Spiel Warenhaus , KARLSRUHE
Hauptgesch . - Ritterstr . b . d .Kaiserstr .
Zweiggeschäft : Kaiserstraße 193/95

Wenn Sie einige
freie Minuten haben

beim Friseur
im Gasthaus
oderimHotel
dann lassen Sie sich
die „ Badische Presse '

bringen Sie werden
mit ihr zufrieden sein

Ämtliche Anzeigen
iSinti . Bekanntmachungen entnommen »

Ettlingen
Handelsregister

Amtsgericht Ettlingen ,
den 16. Januar 1939

Veränderung :
A 2, 20 Marktdrogerie Roben Ruf ,

Ettlingen . Die Firma lautet fortan :
Robert Ruf , Ettlingen .

Baden -Baden .
Bekanntmachung .

Aufhebung der bezirkspolizeilichcn
Vorschrift : „ Die Fcuerlöschordnnng
für den Amisbezirk Baden " , im
Stadtkreis Baden -Baden .

Tie bezirkspolizeiliche Borschrift :
„ Tie Feuerlöschordnung für den Amts -
bezirk Baden " vom 5. September 1879
in der geltenden Fassung wurde durch
Erlaß des Landeskommissärs für die
Kreise Karlsruhe und Baden vom 14.
Januar 1939 gemäß § 25 PolStrGB .
für den Stadtkreis Baden -Baden außer
Kraft gesetzt .

Baden -Baden , 23 . Januar 1939.

Der Polizeidirekior .

Rastatt
Abgabe des Bürgergabholzes .

Die Loszettel für das Bürgergabholz
werden am Donnerstag , dem Z. Februar
1939 im Rathaus ausgegeben und zwar

von 9— 11 Uhr für die Bürger und
von 3—4 Uhr für die Bürgerswitwen .

Der bei der Ausgabe zu zahlende Holz - !
Macherlohn beträgt

RM . 9.— für die Bürgergabe und
RM . 4.50 für die Witwenzabe .
Ich ersuche , die Loszettel zur festge -

setzten Zeit abzuholen . Gabholzberech -
tigte , die mit Zahlungen an die Stadt - 1
kasse im Rückstand sind , erhalten kein
Bürgergabbolz . Das Holz wird zu Gun -
sten der Stadtkasse veräußert .

Rastatt , den 25. Januar 1939.

Per Bürgermeister .

Außen Beamter
mit Motorrad , der nachweisbar
schon mit Erfolg tätig war , zur
Inspektion von V'ertriebsstellen
von größerem Verlag gegen Ge -
halt und Tagesspesen baldmöglichst
gesucht . Angebote unter Nr . 5114
an die Badische Presse .

Sinzheim .

Gernsbach .
Brennholzverkauf .

Die Stadt Gernsbach hat aus Distr . !
VII Hühnerbach ein größeres Quantum
meist Eichen . Brennholz abzu - j
geben , das nicht nur an hiesige Ein -
wohner , sondern auch an solche aus ^
Hörden und Gaggenau -Lttenau ver -
kauft wird . Der Verkauf erfolgt zum ^
forstamtlichen Anschlag .

Interessenten wollen sich sofort tml
Rathaus , 2. Stock , Sekretariat , melden . ^

Gernsbach , den 24. Januar 1939.

Der Bürgermeister .

Jagd -Verpachtung .

Die Gemeinde Sinzhelm verpachtet
aus freier Hand die Jagdnutzung ab
l . April 1939 auf dem Gemeinschafts '
bezirk Sinzheim II ( östlich der Bahn ,
Itnie ) . Der Jagdbezirk umfaßt 1013 ha ,
davon 239 ha Hochwald . Die Bedin
gungen liegen auf dem Rathaus in

inzheim auf . Jagdliebhaber wollen
sich schriftlich bis zum 15. Februar
1939 melden .

Der Jagdvorsteher : Karl Göhringer .

Offenburg
Handelsregistereintrag A 3 Nr . 157 :

Firma Franz Schell , Kieswerk , Gold -
scheuer , Am , Kehl . Inhaber : Franz
Schell , Kaufmann in Goldscheuer .

Offenburg , 13. Januar 1939.

Amtsgericht .

Achern .
Neueintragung .

Handelsregister A Band 3 Nr . 114 :
Firma Josef Koch , Achern . Inhabers
Josef Koch , Sattler - und Tapeziermei -
ster in Achern .

Achern , 23. Januar 1939.

Amtsgericht .

Handelsregistereintraa A 3 Nr . 16
I zu Firma A . Weil Sohn , Okfenbnrg .

Tie Gesellschaft ist aufgelöst . Die
| Firma ist erloschen .

Offenbnrg , 13. Januar 1939.

Amtsgericht .

Handelsregistereintrag A 3 Nr . 158:
Firma Dürr u . Schäfer , Ottenburg .
Kelchäftszweig : ( Textilgroßhandel >.
Offene Handelsgeiellschaft seit 1. Sep -

Karnevals *
Kopfbedeckungen
In jeder Art sowie Extra -Anfertigung von

Otto Hummel -.>—
Das gute Fachgeschäft für Damenhute Ecke Lammstr .

in guter Wertarbeit
u . zeitgemäß schünen

ftlliriaia Modellen in
„a! <,i,ai, A ,ll.Ufa L | | Friedrichshof - Laden
reicher AUSWani! Karl - Friedrich - Straße Nr. 28 ^

Bondorf
direkt

ab
Fabrik

Karlsruhe. Kaisersir . 167
1 Treppe hoch

neben Leiphelmer & Mende

Beratung ahne Kaufzwang

temfiet 1938 : Gesellschafter sind : die
Kaufleute Josef Dürr und Emil Schä -
fer , beide in Offenbnrg .

Ottenburg , 13. Januar 1939 .
Amtsgericht .

Handelsregistereintrag A 3 Nr . 159
Firma St. Heinemann u . Co . , Groß '
Handlung in Kurz - , Woll , u . Strümps
waren , Offenbuig . Offene Handels '
gesellschaft seit 1. November 1938 . Ge -
sellschaster sind : Frau Friedericke
Chaim geborene Herbei und Knrt Hei >
nemann , Kaufmann , geboren am 4. De -
zember 1918, beide in Offenbnrg .
Zur Vertretung und Zeichnung der Ge -
fellschaft ist nur Frau Friedericke Chaim
geborene Herbel befugt .

Offenbnrg , 17. Januar 1939 .

Amtsgericht .

In der Veröffentlichung vom 5. Ja ,
nuar 1939 muß es statt Kempf Kamns
heißen .

Offenburg , 19. Januar 1939.
Amtsgericht .

Handelsregister . Amtsgericht Kehl .
Kehl , den IS . Januar 1939.

Veränderungen .
H .R . B . III , 14. Firma Schenkel

& Co . Gesellschaft mit beschränkter Haf -
ting , Zweignniederlaffung Kehl . Regie -
rungsrat a . D . Kaufmann Dr . Wolf -
gang Richter in Berlin , Kaufmann Zr .
Karl Wilhelm Joachim Stock in Berlin .
Die Prokura des Dr . Wolfgang Richter
ist erloschen . Die Kollektivprokura des

Walter
'

Schmidt ist erloschen . Curt
Schiller , Fritz Jaeger und Friedrich
Hubel sind nicht mehr Geschäftsführer .
Regierungsrat a . D . Kaufmann Dr .
Wolfgang Richter in Berlin , Kaufmann
Dr . Karl Wilhelm Joachim Stock in
Berlin sind zu weiteren Gefchäftsfüh -
rern bestellt . Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Die Bekanntmachung ist
in Nr . 270 des Deutschen Reichsanzei -
gerz von 1938 erfolgt .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen »

Ortsgruppe der NSDAP . , Südwest II .
Am Freitag , den 27. Januar , 20 Uhr ,
Diensrappell im Ortsgruppenheim , Ma -

thhstraße 9. Sämtliche Politischen Lei -
ter , Walter und Warte haben um 20
Uhr vor dem Ortsgruppenheim anzu «
treten . Uniform : Bluse . Zivil : Arm -
binde . Entschuldigungen gibt es keine .

Ortsgruppe der NSDAP . , Karlsruhe -

Rintheim . Morgen Freitag , 27. Ja -
nuar , wird von der Ortsgruppe Karls -
ruhe -Rintheim ein Dienftappell durch -

geführt . Alle Politischen Leiter einschl .
Walter und Warte der Gliederungen
treten UM 20 Uhr vor der Gefäftsftelle
an . Anzug : Uniform . Nichtuniformierte
erscheinen mit Armbinde . Liederbuch
mitbringen .

9b heute dam große Hachen

In diesem gewaltigen
Filmwerk ist das Schicksal
treuest ^ r Pioniere des
Abendlandes auf vorgescho¬
bensten Posten Hinterindi
ens geschildert . Ihre Erleb¬
nisse sind eine Kette von
Abenteuern , Kämpfen und
Sensationen , die durch ihre
Eindringlichkeit zum Miter¬

leben zwingen
Vorverkauf an der Kasse

HEINZ RUNMANN
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Reue Visitenkarte der Baöerstaöt
Vaden -Badens Kurhaus -Terrasse in neuem Gewand - Feierliche Weihe durch Innenminister Pflaumer

Eigener Bericht der Badischen Prent

fror . Baden -Baden , 27. Januar .
Die in den ersten Jahren des Weltkrieges fertiggestellte

« nd im Juni 1915 in Betrieb genommene Wirtschaftsterrasse
des Kurhaus -Restaurants hat in den letzten Wochen , nachdem
schon Ende vergangenen Jahres aus der früheren Kurhaus -
Bar und dem anstoßenden Jagdzimmer die entzückenden Kur -
Haus - Weinstuben geschaffen worden waren , eine vollkommene
Neugestaltung erfahren , die Sem fortgesetzten Bemühen der
yäderstadt , vorbildliche Gastlichkeit zu pflegen und vor allen
Dingen das Herz Baden -Badens , das Kurhaus , einschließlich
seiner Gaststätten - Betriebe als wirkliches Kleinod zu prüfen -
tieren , in schönster Weise gerecht wird .

Die Zeitverhältnisse hatten es mit sich gebracht , daß man
die Kurhaus - Gaststätte stark vernachlässigt hatte , vielleicht auch
vernachlässigen mußte und daß man dabei aber aucy der gro -
ßen , repräsentativen Aufgaben vergaß , die die Kurhaus - Gast -
statte als besondere Pflege -
statte der Gastlichkeit und
nicht zuletzt der gastronomi -
schen Kultur der Bäderstadt
zu erfüllen hatte . Die Wirt -
schastsräume im Kurhaus wa -
ren wirklich nicht mehr die
Visitenkarte der Bäderstadt
und nicht mehr die „ gute
Stube "

, in die man mit Stolz
seinen Besuch führte und sei-
ber an festlichen Tagen gerne
darin verweilte .

Seit der Inbetriebnahme
der Restaurationsräume war
nur , vor zwei Jahren , das
Rote Weinzimmer einmal re -
noviert worden . Ganz ab -
gesehen davon , daß die libri -
gen Räumlichkeiten des Re -
staurants einer dringenden
Erneuerung bedurften , war
die Bäder - und Kurverwal -
tung gemeinsam mit dem
Badischen Bezirksbauamt , Ab -
teilung Bäder - u . Kurhaus -
bau , und mit der , neuen Lei -
tung der Kurhaus - Gaststätten -
Betriebe , L . B . Schellerer ,
bestrebt , das Düstere und Un -
gemütliche aus diesen Räu -
men zu bannen und sie wie -
der mit vornehmer Behaglichkeit und warmer Helligkeit und ,
je nach Charakter des betreffenden Raumes , mit künstlerischer
Eigennote auszustatten .

Gerade bei der Kurhaus -Terrasse , dem Repräsentations -
räum Baden - Badens , war man bestrebt , durch die Neugestal -
tung dem Kurort « ine in ästhetisch - künstlerischer Hinsicht
mustergültige Gaststätte zu schaffen . Man hat hierzu führende
Künstler herangezogen , man hat dazu das edelste Material
und die idealsten Techniken verwendet . Und schon ein fluch -
tiger Blick in die Terrasse verrät , daß das Meisterwerk wohl -
gelungen ist . Da fällt zunächst , bei einem Gang durch die
Terrasse , der Farbenakkord Hellbraun - Rot -Gelb auf . Hell -
braun sind Tische und Sessel aus Kirschbaumholz, ' in starkem
Creme - Ton sind die Wände gehalten , der an den Pilastern
nur durch einige verschieden starke rote Striche eine geome -
irische Ornamentik erfährt . In diesem Creme -Ton sind auch
die schweren Vorhänge gehalten , abgesteppter Chintz mit rot
aufgedruckten Blumenmustern . Einen sehr zierlichen Gegen -
fatz hierzu bilden die Tüllstores . Ein schwerer großer Chintz -
Vorhang teilt die 43 Meter lange Terrasse in einen größeren ,
etwa 28 Meter langen , und einen kleineren Raum ein . Ein
schwerer roter , kleingemusterter Velourteppich , der wiederum
harmoniert mit der roten Polsterung der sehr bequemen
Sessel , bedeckt den Boden . Die Tische sind teilweise nischen -
artig von einander abgeteilt durch niedere Holzwände mit
durchsichtigem Glasaufsatz , so daß man also eigentlich nur
akustisch dadurch abgetrennt ist, visuell aber den ganzen
Raum vor sich hat . Bei aller angewandten Prachtentfaltung
ist dadurch doch eine gewisse Intimität erzielt worden , ebenso
auch durch die neue eingezogene Gipsdecke , die das frühere
Glasdach ersetzt . Anstelle des Glasdaches wurde ein Metall -
dach saus Aluminium ) auf Holzschalung geschaffen . Zwischen
Dach und Decke befindet sich die neue Lüftungsanlage . Die
Zuluft tritt durch einen Teil der Heizkörper ein , die Abluft
wird von der Deckenkonstruktion ausgenommen . Durch die
starke Dimensionierung der Abluftkanäle wird insbesondere

jede Zuglufterscheinung verhindert . Der bisher sehr leidige
Zug an den Tischen unmittelbar an den großen Fenstern ,
der sowohl Winters wie Sommers zu spüren war , ist auf -
grund der neuen Lüftungs - und Heizungsanlage völlig be-
seitigt . Ebenso ist endlich erreicht worden , daß es auf der
Terrasse im Winter nicht mehr kalt und im Sommer nicht
mehr heiß sein wird . Die Heizanlage wurde wesentlich ver -
bessert . Anstelle der früheren häßlichen Heizkörper , die de î
ganzen Raum verschandelt hatten , da man sie vor die Ter -
rassenpseiler gesetzt hatte , wurden niedere Heizkörper vor die
Fenster gesetzt und mit Glasplatten überdeckt , also innen -
architektonisch richtig im Raum untergebracht . Majolikavasen
stehen auf den Glasflächen vor den Fenstern und geben dem
Raum eine entzückend heimelige Note .

Außerordentlich glücklich gelöst ist auch die Beleuchtungs -
frage . Acht große Beleuchtungskörper mit je 12 Ampeln

Die neue Kurhaus-Terrasse
Aufnahme i Kühn

sind nicht nur abgestimmt auf den Raum und seine ' künst -
lerische Gesamtwirkung , sondern insbesondere auch , zusam -
men mit der Wandbeleuchtung , ausgerichtet auf das Bedürf -
nis nach Behaglichkeit und warme Helligkeit , die der matte
Seibenglanz der Wände noch unterstreicht . Man hat für Me
mit Sperrholz verkleideten Wände die alte Technik des
Schleiflackverfahrens angewendet , eine außerordentlich viel -

fältige Auftragstechnik , deren Behandlung höchste künstlerische
Fertigkeit erfordert .

Der Kamin am Ende der Terrasse wurde «cht vergoldet
und mit schwarzen Ornamenten geschmückt .

Die Terrasse ist mit der Weinstube durch eine Glastüre
verbunden , und mit dem sogenannten Bier - und Kaffeeraum
durch versenkbare Glaswände räumlich zu vereinen .

Nicht mehr zu erkennen in seinem neuen Gewand ist der
frühere , im Volksmund genannte „Bierstall "

, also der an die
Terrasse anstoßende Bier - und Kasseeraum , der künftig die
Bezeichnung Blaues Zimmer erhalten wird . Er ist in lich-
tem Blau ( vor allem die Nischen ) und Grau gehalten und
strahlt ebenso warme wie vornehme Behaglichkeit aus . Ne -
ben den kronleuchterartigen Lampen fällt besonders die sehr
aparte Wandbeleuchtnng auf . Die Möbel sind in diesem
Raum in grauweißem Ton gestrichen . Ein hellgrauer Tep -
pich bedeckt den Boden . Die Chintz -Vorhänge haben hier
eine blaue Musterung .

Um die mustergültige Neugestaltung der Terrassenräume
haben sich Künstler und Handwerker aus Baden - Baden und
dem badischen Lande sehr verdient gemacht . Die rein biu -
liche Leitung lag in den Händen des Bezirksbauamtes , Ab -
teilung Bäder - und Kurhausbau , die Regierungsbaurat
K ö l m e l leitet . Die raumkünstlerische Ausgestaltung be-
sorgte die weit bekannte Firma Werkstätten Haus Dietler
GmbH ., Freiburg , der das Bezirksbauamt beratend zur Seite
stand . Dem Bezirksbauamt oblag auch die Ueberwachung
der Einbauarbeiten . Maßgeblich beteiligt an der künstleri -
schen Innengestaltung war Kunstmaler C . F . W . Schleh ,
Baden - Baden , der von der Firma Dietler für die malerische
Ausgestaltung herangezogen war . Für die rein Handwerk -
lichen Arbeiten waren einheimische Kräfte beschäftigt worden .

*
In Anwesenheit des gesamten Verwaltungsrates der

Bäder - und Kurverwaltung mit Innenminister Pflaum er
an der Spitze vor geladenen Gästen aus Partei , Staat und
Stadt und den Künstlern , die an der Neugestaltung der Kur -
Hausterrassen - Gaststätte mitgewirkt hatten , fand am gestrigen
Donnerstag abend im Rahmen einer kleinen Feier die Ein -
weihung und Eröffnung der neuen Kurhaus - Gaststättenräume
statt . Kurdirektor Regierungsrat a . D . Graf begrüßte im
Auftrag von Innenminister Pflaumer die Gäste . Er wies
darauf hin , daß dieser Tag in der Baugeschichte des Kurhauses
und in die Geschichte der Baden - Badener Kurortbetreuung
und des Kurlebens mit goldenen Lettern eingetragen werden
müsse . Es sei ein Tag der Erfüllung lana gehegter Pläne . Nach
einem Rückblick , wie das Bild der Kurhausterrasse war und
nach kurzen Ausführungen über die durchgeführten Arbeiten
dankte er all denen , die an dem wohlaelungenen Werk mit -
gewirkt hatten . In erster Linie Minister Planmer und dem
Verwaltnnasrat er Bäder - und Kurverwaltung für die Ver -
wirklickmng der Anregungen und dann all den Künstlern , die
mit am Werk beteiligt waren .

Auszeichnung einer Schopfheimer Schule
( ! ) Schopfheim , 27. Jan . ( Eigener Bericht )

Der Deutsche Scheffelbund e .V . hat als dauernde '

Einrichtung d« r Albert -Leo -Schlageterschule (Oberschule für
Jungen ) den Scheffel - Preis zugesprochen . Durch diese
Zuwendung kann an der Schopfheimer Realschule von Ostern
1939 ab dem Abiturienten bzw . Abiturientin mit ben besten
Leistungen im Schulfach Deutsch der Schessel - Preis als Aus -
Zeichnung übergeben werden .

Reue vorgeschichtliche Funöe im Breissau
Keltisches Reitergrab am Blankenhornsberg - Zungsteinzeitfunde bei Kleinkems

ehr . Freiburg , 27. Januar . (Eigene Meldung .)

In den letzten Wochen sind im Breisgau wieder einige
aufschlußreiche vorgeschichtliche Funde dank pünktlicher Mel -
dung geborgen worden , so zunächst ein Urnenfriedhof der
späten Bronzezeit bei Merdingen am Tuniberg , eine
weitere Urne bei Ach karren im Kaiserstuhl . Bei der Ver -
legung einer Leitung auf dem Breifacher Münsterberg ist
ein großes Urnenfeld erst dieser Tage durchschnitten und vom
Freiburger Museum für Urgeschichte aufgenommen worden .
Seine dichte Belegung zeigt , daß der Breifacher Münsterberg
zur Bronzezeit ( also seit 1000 v . Chr . ) mindestens schon nicht
gering besiedelt war . Bei Hochstetten wurde ferner ein Grab
der Karolingerzeit geborgen und endlich bei Jh ringen am
Kaiserstuhl , am Hang des Blankenhornsbergs , ein schönes
keltisches Reitergrab mit Roß und Reiter . Der
Reiter , ein typischer Langschädel , war bei der Beisetzung wohl
rittlings auf sein Pferd gesetzt worden . Am Schädel des
Pferdes ist die Wunde noch festzustellen , die es tötete , damit
man es mit seinem Herrn beisetzen konnte . Ein Schwert trug
der Kelte nicht . Roß und Reiter wandten ihr Gesicht genau
dem Norden zu , wie bei allen Gräbern dieser Zeit .

Am Montag dieser Woche wurde nun noch im Gebiet de »
Bahnhofs von Kleinkems nördlich von Basel eine kleine
Höhle mit Skeletten und mehreren Kulturschichten , vielleicht
aus der Mittelsteinzeit , sicher aber der Jungsteinzeit , gefun -
den . Die Untersuchung ist noch im Gange .

.Vureiag " in Ettenkeim
ll . Ettenheim , 27. Jan .

In Anwesenheit von Ortsgruppenleiter Pg . Dr . Klein ,
Stadtrat W asm er , Landesökonomierat Traut und an -
derer Ehrengäste , hielt die seit über 300 Jahren bestehende
Ettenheimer Reb - und Ackerbauernzunft ihren „Buretag "
ab , der nur alle zwei Jahre (in den geraden ' Jahren ) statt -
findet . Zum Zunftmeister wurde gewählt Karl Winterer , zu
Beisitzern Franz Hog , Karl Haberer , Josef Osner und Karl
Strickler . Mit einem von der Heimatdichterin Frau Anna
Strickler - Vögele verfaßten Spruch wurde die Zunfttruhe ,
welche die Zahl 1728 trägt , dem neuen Zunftmeister über -
geben . Wi « Alt -Zunstmeister Vögele mitteilt , zählt die Zunft
gegenwärtig 197 Mitglieder . In der Frühe gedachte man der
Toten . Mit dem Zunftessen und dem Zunfttanz fand der
Buretag seänen traditionellen Abschluß .

Werkstätten

HAUS ADOLFtz
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Reizvolle Raumlösungen / Fachberatungen unverbindlich

Künstlerische Raumgestaltung des neuen Kurhaus - Restaurants und der Weinstuben
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Düngesalz im Schoß der badischen Gebe
Mit Ministerpräsident Köhler im badischen Kalibergwerk - Buggingen , der vollwertige Ersatz für elsässisches Kali

Ministerpräsident Walter Köhler setzte am Mittwoch In Begleitung von Oberbergrat L a » d s ch ü tz, Bergrat Philip », Freiburg , und
» reisleiter Grüner , Müuheim , mit dem mehrere Angehörige des Kreisstabes erschienen waren , die Reihe der Bergwerlsbestchtignngen in
Baden fort. Daß nun schon eine ga -ize Serie solcher Besichtigungen stattfinden konnten, zeigt die steigende Bedeutung des Bergbaues in unse.
rem Gau . Die Führung auf dem Rundgang durch die Werlsanlagen über Tage und einer anschließenden Grubenfahrt hatte der Direktor der
Grube, Bergassessyr Groß , übernommen. De, Berichterstatter des RS -Gaudienstes schildert im Nachstehenden die Eindrücke dieser Befahrung .

Fährt man auf der Bahn von Freiburg nach Basel , w
erblickt man vor Müllheim gegen den Rhein zu eine impo -
sante Werksanlage : Badens großes Kallbergwerk Buggin -
gen . Wie aus der Spielzeugschachtel genommen , stehen die
i* hellrotem Ziegelstein aufgeführten Bauten draußen in
der Ebene , überragt von zwei hohen , schlanken Schornsteinen ,
von Fördertürmen , Stahlgerüsten sür die Seilbahn und der
zu einem sauberen Kegel aufgeschütteten Rückstandhalde .

Es ist , wie wir uns beim Betreten des geräumigen Werk -
geländes überzeugen konnten , eine wirklich großzügige Anlage ,
ein Musterbeispiel für ein in jeder Hinsicht neuzeitliches In -
dustriewerk .
Erstarrter Salzsee unter der Grd»

In einem einführenden Vortrag gab Bergassessor Groß
Antwort auf die naheliegende Frage : Wie gelangte das
Kalisalz in die Oberrheinische Tiefebene ? Man könne sich
vorstellen , daß in der Tertiärzeit , als bei uns tropisches Klima
herrschte , im heutigen Rheingraben sich ein Meeresbecken be-
fand , das wohl Zuflüsse von stark salzhaltigem Wasser, aber
keine Abflüsse hatte , ähnlich wie das Rote Meer . Mit dem
Verdunsten des Wassers lagerten sich die Salze ab , und zwar
schichtweise übereinander Kali - und Steinsalze .

Das Kalivorkommen in Buggingen liegt in
rund 800 Meter Tiefe und ist in durchschnittlich 4,30 m Mäch-
tigkeit , von Osten nach Westen abfallend , flözartig gelagert .
Daß in diesem Teil des Oberrheins Kali vorhanden ist, wurde
im Jahre 1904 bei Wittersheim im Elsaß festgestellt. Bei der
geologischen Gleichartigkeit der beiden Rheintalseiten war
anzunehrüen , daß dasselbe Lager auf der badischen Seite seine
Fortsetzung finden würde . In den Jahren 1311 und 1912
niedergebrachte Tiefbohrungen brachten die Bestätigung . Ab:r
erst nach dem Krieg nach dem Verlust der blühenden Kali -
industrie im Elsaß ging man daran , das badische Vorkommen
aufzuschließen , um einen Ersatz zu schaffen . Von 192*2 bis
1927 entstanden dann die Werksanlagen der Gewerkschaften
„Baden " und „Markgräfler " des heute dem Land Baden un !>
der Preußischen Bergwerks - und Hütten A.G . lPreußag ) ge-
hörenden Kaliwerks Buggingen .

Das dort gewonnene Kalisalz ist — wissenschaftlich ge-
sprachen — Sylvin it , ein Gemenge von Sylvin und
Steinsalz mit einem durchschnittlichen Reinkaligehalt von 22
Prozent . Dank dieses hohen Gehaltes besitzt Baden das hoch-
wertigste Lager in Deutschland , von dem täglich 13 500 Doppel -
zentner gefördert werden .

Das Rohsalz wird in großen Blöcken zutage gefördert , ge-
mahlen und dann das Chlorkalium unter einer Tem -
peratur von etwa 100 Grad herausgelöst . Auf die Gewin -
nung des Kochsalzes wird verzichtet . Es wandert mit den
anderen Rückständen , hauptsächlich Ton , großenteils wieder
in die Förderwagen , um in die beim Abbau entstehenden
Hohlräume eingeschüttet zu werden . Dadurch wird ein Ab-
senken des Geländes verhütet .
Brom aus Kalt

Ein großer Teil des ChlorkaliumS wird in der deutschen
chemischen Industrie verarbeitet ? die Düngesalze liefern einen
der wichtigsten und unentbehrlichsten Nährstoffe für den
Ackerboden. Sie werden auch nach Italien , der Schweiz und
selbst nach Amerika ausgeführt . Die Werksleitung beab-
sichtigt auch demnächst Brom aus dem Kali zu gewinnen ,
das in der chemischen Industrie lman denke an das Brom -
silber in der photographischen Emulsion !) viel gebraucht wird .

Zu der Werksanlage gehören große Kalispeicher , Wasser-
versorgungs - und Kesselanlage sowie ein Werksbahnhof . Fer -
ner die staatlich anerkannte bergmännische Berufs -
schule , die die erste Bergmannsschule in Baden ist und an
der Vergjungleute und Handwerker eine gründliche Fachaus -
bildung erfahren . Eine Lehrwerkstatt bildet die Ergänzung
der Bergmannschule nach der praktischen Seite hin . Zurzeit ist
eine Grubenrettungsstelle , an der das Grubenrettungs - und
Gicherheitswesen in ganz Südbaden zusammengefaßt wirb , im
Aufbau . Es wirb alles getan , um die Unfälle auf ein Min -
destmaß einzuschränken : seit öem furchtbaren Brandun -
glück im Jahre 1934 , das auf eine seltene Verkettung
unglücklicher Umstände zurückzuführen war , gehören auch
kleinere Unfälle , die in einem großen Grubenbetrieb niemals
ganz zu vermeiden sein werden , glücklicherweise zu den Sel¬
tenheiten .

Die neuzeitlichen Einrichtungen für die Gefolgschaft wer -
den ständig vermehrt und vervollkommnet . Für die nächste
Zeit ist die Anlage großer Grünflächen und eines Sportplatzes
geplant . Zurzeit ist in Buggingen eine Bergmanns -
siedlung mit vorerst 30 Häusern im Bau . 106 werkseigene
Wohnungen stehen bereits . Großer Wert wurde von jeher
auf schöne Umkleide - und Waschräume gelegt . In ihnen ver -
wandelten wir uns in zünftige Bergleute mit weißem Gru -
bendreß , elektrischer Lampe , Lederkappe und Bergstock.
Sn Sekundenschnelle in 8V0 Meter Tiefe

Auf vielen eisernen Treppen erstiegen wir einen der elek-
trischen Fördertürme , um ^ uns öem Fahrstuhl anzuvertrauen .
In kaum Minuten fuhren wir fast 800 Meter hinunter .

Weich und lautlos glitten wir hinab , man hatte kaum ein Ge-
fühl für die enorme Geschwindigkeit .

Wir betraten dann die H a u p t f ö r d e r st r e ck e , die etwa
2 km in nord -füdlicher Richtung in den Berg hineinführt . Es
ist ein sorgfältig ausgebauter Tunnel , hoch ge-
nug , um aufrecht zu gehen . Der Unterschied gegenüber an -
deren Grubenbetrieben ist auffallend genug . Nirgends eine
Spur von Nässe. Wasser in einer Kaligrube wäre auch das
Schlimmste , was man sich denken kann , würde es doch die
Salze auflösen und das ganze unterirdische Bauwerk zum
Einsturz bringen . Die Sauberkeit des Kalibergbaues ist
sprichwörtlich , die Fachleute nennen ihn den „Salonbergban ".

Auf der Hauptförderstrecke fahren , wie von unsichtbarer
Hand gezogen , unablässig die Förderwagen auf einem Doppel -
gleis hin und her . Sie werden durch ein an den Enden der
Strecke über eine Rolle laufendes Drahtseil bewegt , das sich
durch sein Gewicht in einer über den Wagen hin aus ra -
genden Gabelfe st klemmt .
35 Grad Wörme vor Ort

Nach einer guten halben Stunde bogen wir durch eine
Wettertür links ab und gelangten in einen steil abwärts
führenden Abbau . Htxr wurde es sehr heiß , etwa 35 Grad .
Im zuckenden Schein der Grubenlampen sahen wir hier die
Bergleute bei ihrer schweren Arbeit , nur mit Hose und Schu -
hen bekleidet . Von nah und fern kommen sie täglich zur

Arbeit hierher , manche sogar von der Lörracher Gegend . Die
Gesamtbelegschastdes Werkes beträgt zurzeit etwa 780
Mann . Betriebsführer und Betriebsobmann sprachen mit
lebhafter Anerkennung von ihrer Zuverlässigkeit , ihrem Fleiß
>nd dt>r Kameradschaft , die jedesmal die hohen Simmel -
ergebnisse des WHW bestätigen und die zu den besten im
deutschen Bergbau zählen .

An der Wand des Abbaues ist nun die Schichtung von
Kali - und Steinsalz im Querschnitt in überraschender Klar -
heit zu erkennen . In wunderbar reinen Farbtönen liegen
die Adern des in einem warmen Rot -Braun leuchtenden Kalt ,
des kristallweißen Steinsalzes und des schwarzen Tones gleich
Bändern eines bunten Musters übereinander .

Der Abbau erfolgt jeweils von unten nach oben fort -
schreitend . Mit elektrischen Bohrern , die in einer Minute
etwa einen Meter eindringen , werden die Sprenglöcher her -
gestellt. Ist ein Stollen von unten nach oben durchgeführt
und die Kalischicht in einigen Metern Breite abgebaut , so
wird der entstandene Hohlraum sofort mit Versatz ,wie der grubentechnische Ausdruck für den Rückstand aus der
Fabrikation lautet , aufgefüllt . Dann erst wird der nächst
Streifen daneben abgebaut , und so Streifen für Streis ^n.
Uebrigens können nicht die gesamten Rückstände wieder ein-
gefüllt werden , obwohl ihnen etwa 20 Prozent Kali entzogen
sind, da das herausgebrochene Material unter dem riesigen
Druck des darüber lagernden Gesteins seit abertausend Iah -
ren auf kleinsten Raum zusammengepreßt wurde .

Der Wiederaufstieg zur Hauptförderstrecke war bei der
Hitze anstrengend wie eine Gebirgswanderung an einem hei-
ßen Augusttag . Wir erhielten bei dieser Gelegenheit einen
Begriff von der Schwere der Bergmannsarbeit . Die Ar -
beitszeit unter Tage beträgt daher auch nur sechs Stunden .
Mit der Hochachtung, die jede tapfere und außergewöhnlich «
Leistung verdient , schied der Ministerpräsident von den braven
Bergleuten im Markgräflerland .

E . Dietmeier .

Füöischer Betrüger sichergestellt
Gaunersahrten durch das ganze Land - Fuchthaus und Sicherungsverwahrung für den gemeingesühr ichen Verbrecher

Mannheim , 27. Januar
Der 20jährige Volljude Erich L e v y ist, wie eine VerHand -

lung vor dem Düsseldorfer Schöffengericht zeigte , ein echter
Vertreter seiner Rasse . Cr lebte von Diebstahl und Betrug .
Nachdem er in Berlin von seiner Hauswirtin 158 RM . unter -
schlagen und bei einer anderen Familie durch Aufbrechen
eines Pultes für über 5000 RM . Schmuckgegenstände gestoh-
len hatte , begab er sich auf Reisen . Er kam nach Baden -
B a d e n , wo er das gestohlene Geld bis auf den letzten Pfen -
nig verspielte . Dort erschwindelte er wiederum verschiedene
Beträge , ließ die Hotelrechnung unbezahlt zurück und reiste
weiter . Aehnliche Schwindeleien beging er in Karlsruhe ,
Mannheim , Heidelberg , Stuttgart und Düsseldorf . Dort
wurde er festgenommen .

Da Levy bereits wegen Betrugs zweimal einschlägig vor -
bestraft ist, verurteilte ihn das Gericht als gemeingefährlichen
Gewohnheitsverbrecher zu drei Jahren Zuchthaus , fünf
Jahren Ehrverlust , Stellung unter Polizeiaufsicht
und ordnete die Sicherungsverwahrung an .

Anterfchwgung im Amte
as . Waldshnt , 27. Jan . lEigener Bericht.)

Wegen Amtsunterschlagung , Urkundenfälschung , BetrugS und
Untreue verurteilte die Große Strafkammer des Landgerichts
Waldshut den 30jährigen Karl Friedrich Gerbel au ?
Schopfheim zu 1' /- Jahren Zuchthaus und 510 .— RM .
Geldstrafe , im Unbeibringlichkeitsfalle für je 26.— RM . 1 Tag
Zuchthaus . Da er in vollem Umfange zu seinen Taten stand,
wurden die ganze Untersuchungshaft mit 3 Monaten und di»
Ersatzfreiheitsstrafe mit 2V Tagen als verbüßt angerechnet . ?

Als Angestellter einer öffentlichen Dienststelle und Beam -
ter im Sinne des Strafgesetzes hatte Gerbel in 6 Fällen ins -
gesamt 1700 RM . zum Nachteil anderer veruntreut , für sich
verbraucht und diese Unterschlagungen durch Falschbuchunge «
zu verdecken versucht . Da der Gesetzgeber für Amtsunterfchla -
gung keine mildernden Umstände , sondern nur Zuchthaus -
strafen vorsieht , hat das Gericht bei Bildung der Gesamtstrafe
die unglücklichen persönlichen Verhältnisse des Beschuldigten
milde berücksichtigt. Das UrteU hat am gleichen Tage Rechts -
kraft erlangt .

1 Wie wird darWeiter V I
Molkig - aber vorwiegend trocken

Das Donnerstagmorgen über dem Kanal gelegene Sturm -
tief stillt sich langsam auf und verlagert sich nur noch wenig
in südöstlicher Richtung . Sübdeutschland bleibt zunächst aus
seiner Voicherseite und behält daher bei schwachen Süd -
winden das wolkige , aber vorwiegend trockene Wetter .

Voraussichtliche Witterung bis Freitagabend :
Bewölkt , im Süden auch zeitweise leichter Föhneinfluß .

Höchstens geringer Schneefall . Bei Winden ans Süd bis
Südwest weiterhin kühl.

Für Samstag : Leicht unbeständig, vorwiegend bewölkt,
keine Temperaturenänderung .

Rheinwasserständ «

WaldShnt 289 — 0
Rheinfelben 230 —13
Breisach 247 —18
Kehl 299 —19
Karlsruhe -Maxau 494 — 4
Mannheim 455 .+ 24
Caub 886 .+ 4

Schnee - und Winlersportberichi
der Reichsbahndireltion Karlsruhe vom 26. Januar 1939.

Feldberg : Nebel, minus 6 Grad, Neuschnee 20 Ztm., Schneehöhe 100 Ztm..
Pulverschnee , Ski und Rodel gut .

Belchen : bedeckt, minus 5 Grad, Schneehöhe 50 cm , Pulverschnee, Ski und
Rodel gut .

Kandel: bedeckt, Minus 4 Grad, Neuschnee 5 cm , Schneehöhe 50 cm , Pulver¬
schnee , Sli und Rodel gut . ,

Schauinsland : bedeckt, minus 5 Grad , Neuschnee 5 cm , Schneehöhe 50 cm ,
Pulverschnee , Sli und Rodel gut .

Turner : wechs . bewölkt, minus 3 Grad, Neuschnee 10 cm , Schneehöhe 50 cm,
Pulverschnee , Ski und Rodel gut .

Schluchsee , Bonndorf : wechs . bewöllt : minus 3 Grad, Neuschnee 10 cm, I
Schneehöhe 30 cm ., Pulverschnee , Sli und Rodel gut .

Bernau , Menzenschwand: bedeckt, minus 3 Grad, Neuschnee 30 cm, Schnee«
höhe 50 cm , Pulverschnee , Sli und Rodel gut .

Todtmoos , St . Blasien : bedeckt, minus 2 Grad, Neuschnee 3 cm . Schneehöh«
19 cm, Pulverschnee , Sli und Rodel gut .

Hinterzarten , Neustadt : bedeckt: minus 1 Grad, Neuschnee 15 cm , Schnee-
höhe 35 cm, Pulverschnee , Sli und Rodel gut .

Aldorf , Herrischwand <Hotzenwald) : leicht bewölkt, minus 2 Grad, Neuschnee
5 cm , Schneehöhe 20 cm , Pulverschnee , Ski und Rodel gut .

Brend , Furtwangen , Gütenbach. Dohrenbach: Schneetreiben, minus 2 Grad,
Neuschnee 10 cm , Schneehöhe 50 cm , Pulverschnee , Ski und Rodel sehr
gut .

Schönwald, Schonach : Schneetreiben, minus 3 Grad, Neuschnee 10 cm, Schnee»
höhe 50 cm , Pulverschnee , Ski u . Rodel sehr gut .

St . Georgen : wechs . bewölkt, minus 1 Grad, Neuschnee 10 cm . Schneehöh«
20 cm , Pulverschnee , Sli und Rodel gut .

Mummelsee , Unierstmatt , Ruhesteiii , Hundseck : Schneefall , minus 3 Grad , I
Neuschnee 15 cm, Schneehöhe 35 cm , Pulverschnee , Ski u . Rodel sehrgut . I

Zuflucht: bedeckt, minus 2 Grad, Neuschnee 5 cm , Schneehöhe 35 cm , Pulver« I
schnee , Ski und Rodel sehr gut .

Sand , Breiienbrunnen , Bühlerhöhe , Pliitiig , Herrenwies .Hundsbach: bedeckt,
minus 1 Grad , Neuschnee 5 cm , Schneehöhe 25 cm , Firnschnee ,

~
und Rodel sehr gut .

Dotel , Herrenalb : bedeckt,minus 1 Grad, Neuschnee 3 cm , Schneehöhe 23 cm, j
Pulverschnee , Ski und Rodel mäßig .

Siidwestdeuischer Straßenwetterdienst
Relckisautobahnen: Gießen — Bad Nauheim : Glatteis , es wird gestreut! I

Bad Nauheim — Frankfurt : Schneedecke, tauend , Schneematsch, Verkehr kaum >
dehindert : Frankfurt — Karlsruhe : schnee - und eisfrei : Karlsruhe — Stull « |
gart : Schneedecke unter 15 cm , Berlehr unbehindert .

Beobachtete Reichsstraften: Nr . 317 zwischen Todtnau — Lörrach : Schnee « »
decke über 15 cm , es wird geräumt : Nr . 28 Pfalzgrasenweiler — Alexander « I
schanze, Nr . 294 Freudenstadt — Triberg , Nr . 33 : Triberg — Donaueschinge » I
— Engen — Konstanz , Nr . 31 : Engen — Ludwigshafen/See , Nr . 27 : Bab«
lingen — Schwenningen : Schneedecken unter 15 cm , Verkehr kaum behindert :
Nr . 31 : in der Umgebung des Feldberg unb von Neustadt: Schneedecken unters
fS cm auf fester Schneeunterlage , es wird geräumt .

Uebrige beobachtete Reichsstraßen: Im Rheintal , Unterland, auf der Ali j
und in Oberschwaben : schnee - und eisfrei . Verlehr unbehindert .

Nrlbergvatz : Arlbergstratze in der Paßstrecke Langen — St . Anton : fest« !
gefahrene Schneedecke, mit Schneeletten befahrbar . In den Talstrecken Feld>I
kirch — Langen — St . Anton — Landeck — Innsbruck : teilweise offen, teil« I
weise Glatteis . Wo Glatteis , ist oder wird gestreut . Temperaturen auf !
Paßhöhe minus 3 Grad C. Wetter gut, Verkehr auf der Tal - wie Patzstreck « ^
der Arlbergstraße kaum behindert .

Iq OI & WH Tfui ftfmi 1l4H * HOl £

MTA iix4nvbPiU * t murfftM ?

Zum schonenden Pufzen und
Polieren aller feinen Haus -
und Küchengeräte auj
Glas , Emaille, Marmor , Por¬
zellan , Holz , Metall usw. |„
groljer P o p p e I flasrh« für
30 Pf& überall zu haben
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Richelieus Testament
Es ist die größte Tragik in der Geschichte Europas , baß

jene zwei Nationen , die auf Grund einer gemeinsamen Ver -
gangenheit dazu berufen gewesen wären , das große Kraft -
zentrum Europa zu bilden , sich in einem durch Jahrhunderte
währenden Kampf befehdet und zerfleischt haben . Die Ge -
schichte Deutschlands .und Frankreichs , jener zwei Nationen , die
auS der Epoche der Völkerwanderung zunächst als ein Staa -
kngebilde hervorgegangen sind , gleicht einem dornenvollen
Weg, auf dem die Besten von beider Seite in blutigen Krie -
gen ihr Leben geopfert haben . Franzosen und Deutsche , die
zur Zeit der Kreuzzüge noch gemeinsam vor den Wällen
Akkons kämpften . Häven sich später selbst bekämpft . Aus den
in Treue verbundenen Rittern und Gefolgsmannen , wurden
„Erbfeinde "

, für die es scheinbar keine Möglichkeit mehr gab .
jemals wieder die Basis gemeinsamen Verstehens zu finden .

Es ist gerade in den deutschen Grenzlanden die Frage er -
hoben worden , warum diese beiden Nationen immer und im »
mer wieder sich auf Schlachtfeldern geaenüberstanden . Man
hat nach der großen Gegensätzlichkeit der Charaktere gesahn -
det besonders in den Jahren nach dem Weltkrieg und erst
recht seit dem Anbrechen der neuen deutschen Geschichte , wie
ste der Nationalsozialismus in fünf Jahren geformt hat .
Schon in seinen ersten Reden hat sich der Führer gegen das
Wort und den Begriff „ Erbfeind " gewandt , und als im Jahre
1935 die Saar wieder an das Reich zurückgekehrt war , da
sprach Adolf Hitler auf dem Marktplatz von Saarbrücken jene
bedeutungsvollen Worte auS : „Deutschland hat keine territo -
rialen Forderungen mehr an Frankreich !" Und er fügte die -
fem Satz jene in ganz Deutschland mit freudigstem Herzen
aufgenommenen Worte hinzu , daß nunmehr der Verftändi -
gung zwischen beiden Nationen nichts mehr Im Wege stehen
könne. Aber , es mutzten nach drei Jahre vergehen , es mutzte
eine Nervenprobe für ganz Europa kommen , bis mit der
Unterzeichnung der gemeinsamen deutsch- französischen Erklä -
rung vom 6. Dezember 1938 die ersten Schritte einer Annähe -
rung und Verständigung auch von französischer Seite getan
wurden . Man hat auf deutscher Seite oft die Frage gestellt ,
warum Frankreich auf die zahlreichen Friedensangebote des
Führers nicht eingegangen ist , warum auch die gemeinsame
Erklärung nur ein vorsichtiges Tasten darstellt . Es ist uns
Deutschen oft nicht begreiflich , warum in eine so ehrlich dar -
gebotene Rechte , wie sie der Führer im Namen der gefam -
ten Nation ausgestreckt hat , nicht ebenso eingeschlagen wurde .
Teutschland heckt keine Revanchepläne aus . Es hat den Ver -
zicht auf Elsaß und Lothringen ausgesprochen . Warum also
»och Mißtrauen ?

Antwort auf diese Frage gab am Mittwoch abend Prof .
Grimm , der im Rahmen der ersten Zusammenkunft der
Deutsch - Französischen Gesellschaft im neuen Jahre vor den
Mitgliedern der Gesellschaft und einer namhaften Reihe von
Ehrengästen auS Partei . Staat . Wehrmacht , Gemeinde und
Körperschaften sprach. Und Prof . Grimm , wohl einer der
besten Kenner französi ^ er Ideologie , der feit Jahren an der
Spitze der Männer steht , die an einer deutsch - französischen
Verständigung arbeiten , legte vor dem aufmerksamen Zuhö¬
rerkreis die Ursachen des .Heutfch - frdnzösischen Problems " dar
und entwickelte daraus die Linie französischer Politik , wie sie
als ..klastische französische Politik ' in die Geschichte einge -
gangen ist.

Grundlage deS Verhältnisse » zwischen Frankreich und
Deutschland ist — wir folgen hierbei den Darlegungen des
Redners — die Politik eines Kardinal Richelieu , des Rat -
gebers Ludwigs XIII . Diesem Mann , politisch ein Genie sei -
ner Zeit , aber skrupellos in der Wahl seiner Mittel , war es
gelungen , die Vorherrschaft des Adels zu brechen und dem
Königshaus eine bis dahin ungekannte Machtfalle zuzuführen .
Richelieu machte Frankreich zur geeinten Nation , als in
Deutschland die politische Zerrissenheit ihrem grausamen
Höhepunkt , dem Dreißigjährigen Krieg entgegenging , als der
Etern des Hauses Habsburg seinen Kulminationspunkt durch-
lausen hatte und die Reichsmacht ihren Händen zu entgleiten
begann . Richelieu erkannte in diesem Zustand Deutschlands
seine eigene Und die politische Chance Frankreichs . Er um -
riß die Linie , die in Zukunft die französische Politik einhalten
solle . Auf eine einfache Formel gebracht heißt sie : Verhindert
die deutsche Einheit ! Das ist der Kernsatz von Richelieus Te -
stament , und er wurde der politische Leitfaden der französi -
schen Politik während dreier Jahrhunderte .

Der Dreißigjährige Krieg hatte mit dem Eingreifen
Frankreichs aufgehört , ein Religionskrieg zu sein , er wurde
ein Kampf gegen die Einheit Deutschlands . Katholische Fran -
»ose « verbündeten sich mit protestantischen Schweden , um die
immer noch bedeutende Macht Habsburgs und damit des Rei -
ches zu brechen . Der Friede von Münster war ein Sieg
Frankreichs über den deutschen Einheitsgedanken . Die Habs-
burgische Macht war geschmälert , die Reichseinheit zertrüm -
wert . Richelieus testamentarische Forderung schien ihre Er -
fßllung gefunden zu haben , sechs Jahre nach seinem Tod .

Aber das Reich lebte weiter . Aus dem Chaos des Dreißig -
jährigen Krieges erstand Preußen , das langsam aber mit
größter Zähigkeit heranwuchs und zum Hort des Reichs -
gedankens wurde .

Napoleons Garden marschierten durch Europa . Oesterreichs
Sendung hatte aufgehört zu bestehen , Preußen lag zerschmet¬
tert . Im Westen standen deutsche Fürsten auf der Seite des
Korsen . Nach IM Jahren ein neues Ziel . Der Einbruch Frank -
reichs in das Reich . Aber Napoleons ehrgeizige Pläne waren
Su weit gespannt .

Während seine Truppen in den russischen Steppen tatenlos
marschierten , wuchs in Preußen der Widerstand . Die Befrei -
ungskriege brachen los . Habsburg schloß sich ihnen zögernd
an , weil es eine neue Stärkung seiner Hausmacht erhoffte .
Nicht um des Reiches Willen .

Das sollte sich schon beim Wiener Kongreß zeigen . Metter -
« ich , völlig im Fahrwasser der französischen Politik intrigierte
die Forderung nach der Einheit des Reiches . Frankreich war
es gelungen , «die Habsburger zu den Predigern des Terri -
torialismus zu machen . Jetzt , da Habsburg als Verfechter der
deutschen Einheit aufgehört hatte , zu bestehen , wurde es Ver¬
bündeter von Frankreich . „Renversement des alliances "

, Um -

Bom Main zum See / Kleine Rachrichten
aus dem basischen Lant

« jähriger Knabe löblich verunglück »
Meiße » heim (bei Lahr ) , 27. Januar

Der achtjährige Walter H o ck e n j o s fuhr mit dem Fuhr -
werk feines Großvaters in die Nachbarschaft , um Tabak zu
holen . Auf dem Rückweg scheute das Pferd , der Kleine , der
auf dessen Rücken gesessen war . fiel herunter und geriet
unter die Räder . Eine schwere Schädelverletzung führte den
sofortigen Tod herbei .

Feuer im Gemeinschaftsraum
Hornberg , 27. Januar

Am Mittwochvormittag brach in dem neuerstellten Gemein -
'chaftsraum der Firma Schondelmaier , Sägewerk , Feuer
aus , das sich rasch ausdehnt « . Da grotze Gefahr für das aus
dem Platz lagernde Holz bestand , bekämpft « die Feuerwehr
den Brandherd sofort mit sechs Schlauchleitungen . Auch die
Triberger Motorspritze wurde eingesetzt ? den vereinten Ve -
mühungen gelang eS , das Feuer auf seinen Herd zu be-
schränken . Das Feuer soll dadurch entstanden sein , daß das
Rohr des in dem Gemeinschaftsraum stehenden Ofens aus -
einanderfiel und dadurch die Umgebung des Ofens unter
Feuer gesetzt wurde .

Auswirkungen ber schlechten Obsternte
Oberkirch , 27. Januar

Der Bezirksobstbauverein „Renchtal " verzeichnet für 1938
eine Obstanlieferung auf den Oberkircher Obstgroßmarkt von
8(35 230 kg im Gesamtwert von 460 271 RM . Das bedeutet
gegenüber 1937 eine Einbuße von 7 663 012 kg und 1 544 ;580
Reichsmark .

700 Jahre Schenkenzell
Schenkenzell , 27. Januar

Seit dem erstmaligen Auftauchen des Ortes Schenkenzell
tn der Geschichte des Kinzigtales sind nunmehr 700 Jahre
vergangen . Der Namen rührt von dem Dienstmannenge -
schlecht „Schenken " her , die in Zelle ihren Wohnsitz hatten .
Die Schenkenburg , heute als Ruine das Wahrzeichen von
Schenkenzell , gehörte ursprünglich dem Grafen von Gerolds -
eck. Heute ist Schenkenzell ein beliebter Luftkurort im Kin -
zigtal , das besonders im Frühjahr wegen der herrlichen
Kirschblüte das Ziel vieler Wanderer ist.

Gin Winterftlm vom Schwarzwalb
ehr . Freiburg , 27. Jan . ( Eigener Bericht )

Wie wir erfahren , ist der bekannte Freiburger Kamera -
mann und Schöpfer zahlreicher Sportfilme , Sepp A l l g e i e r
bemüht , für die Schwarzwaldfilme nun endlich auch den
längst erwarteten Winterte ' ! zu schaffen. Ebenso bemüht
sich Sepp Allgeier um die Verwirklichung eines Baden -Ftl -
mes , der das ganze Land Baden umfaßt .

Arbeitstagung bes RSRL . Gau 14 (Baden)
Mannheim , 27. Januar

Am 28. und 29. Januar findet tn Mannheim eine Arbeits -
tagung des Nationalsozialistischen ReichßbundeS für Leibes¬
übungen Gau XIV ( Baden ) statt , verbunden mit einer öffent -
lichen Kundgebung »ur Eröffnung des GaufesteS am Sonn -
tag , 11 Uhr vormittags , im großen Saal des Beretnshauses
des Turnvereins 1846 . Dabei werden Oberbürgermeister
Renninger , Kreisletter Schneider und Gausportführer Kraft
daS Wort ergreifen .

Gefunbe Entwicklung in Rheinfelben
Rheinfelden , 27. Januar

Die Stadt Rheinfelden veröffentlicht soeben den Haus -
haltplan , der einen Einblick in die derzeitige finanzielle Lage
der aufstrebenden Stadt am Hochrhein vermittelt . Bemer -
kenswert ist hierbei , daß der Schuldenstand im abgelaufenen
Jahr eine weitere Senkung erfahren konnte und dies trotz

der auf Grund der neuen Finanzausgleichsgesetze für die
Stadt erwachsenen neuen großen Ausgaben vor allem auf
dem Gebtete des Schul - und Fürsorgewesens . Wichtig « Bau -
vorhaben konnten durchgeführt werden , fo die Erstellung wet -
terer Siedlungen , der Bau - 'ner Sporthalle , einer modernen
Wässerversorgungsanlage , Erweiterung der Kanalisation
usw . Der ordentliche wie außerordentliche Haushalt sind mit
1519125 RM . bzw . 456 201 RM . ausgeglichen . Hierbei ist
noch besonders zu beachten , daß für Bau - , Wohnungs - und
Siedlungswefen die Summe von 388 351 RM . zu Buch steht.
Diese Summe besagt , daß die Stadt Rheinfelden mit ihrem
Siedlungsprogramm tn Baden mit an vorderster Stelle steht.
Die gesunde finanzielle Lage der Stadt wird auch durch die
ständige Steigerung des Reinvermögens der Stadt gekenn -
zeichnet . Betrug dieses am 31 . März 1935 noch 1751319 M .,
so ist es am 31. 3. 1938 auf 2 226 612 RM . gestiegen .

•
fr . KrenSheim ( Landkreis Tauberbischofsheim ) : Neuer

Bürgermeister . Ratschreiber Pg . Michael Hofmann
wurde durch Landrat Tellenbach und Kreisleiter Dr . Schmidt
feierlich auf fein Amt als Bürgermeister von Krensheim ver -
pflichtet . Die Feier wurde durch den Gesangverein „Eintracht "
mit Lieddarbietungen verschönert .

Heidelberg : Landesgruppentagung . Am 31. Januar
wird nach Sondertagungen der Fachgruppen im Gartenbau
zur Besprechung wichtiger Berussfragen am Nachmittag in
der Brauerei Ziegler eine gemeinsame Tagung aller Fach-
gruppen durch den Landesfachwart Schroth eröffnet werden .
Vorgesehen sind Vorträge über Berufsnachwuchs , Pflanzen -
schütz , Marktregelung und Preisbildung und über Hagel -
verstcher -ung .

Mannheim : Richtfest . In kommender Woche wird am
Freitagnachmittag 17 Uhr im großen Saale des Friedrichs -
parkes das Richtfest aus Anlaß des Neubaues des Mann -
heimer Getreide - Großmarktes vor sich gehen .

. Hnttenheim ( bei Bruchsal ) : Seltenes Familien -
fest . Dt « Ehel «ute Michael Brecht und Frau Maria , geb .
Jungkind , konnten ihre Diamantene Hochzeit feiern . Der
87jährige Jubilar ist « in alter Leibgrenadier . Ein Sohn de»
Jubelpaares fiel auf dem Felde der Ehre , ein Schwiegersohn
starb an einem Kriegsleiden in der Heimat .

Pforzheim : Ladenetnbruch . Am Mittwochabend dran -
gen bis jetzt noch unbekannte Täter in ein Ladengeschäft in
der Westlichen Karl -Frtedrich -Straße ein und entwendeten
auS ber Ladenkasse den Geldbetrag von 9 .50 RM . In der
Nacht zuvor wurde ein Einbruchsversuch in einen Metzger -
laden in ber Calwerstraße festgestellt .

Oppena « ( Renchtal ) : Als Gauschule übernommen .
Das Thermalbad Sulzvach , das namentlich in den letzten
Jahren wieder gut besucht war , hat seinen Hotel - und Wirt -
schaftsbetrieb geschlossen . Das Bad . das in den letzten Jahren
von öer DAF des öfteren zur Abhaltung von Schulungs -
kursen erwähnt wurde , ist nun endgültig als DAF - Gauschule
übernommen worden .

Hofweier ( bei Offenburg ) : Schwerer Verkehrs -
Unfall . Der Schmiedmeister Xaver Schulz wurde in der
Dorfstraße von einem Kraftwagen erfaßt , zur Seite gefchleu -
dert und schwer verletzt . i

am . Donaneschinge « : Der letzte Veteran +. Kurz
nach feinem unter allgemeinen Ehrungen begangenen 90. Ge -
burtStag starb der F . F . Gutsaufseher i . R . Stefan Roth .
Mit ihm ist in Donaneschingen der letzte Veteran auS
dem Kriege 1870/71 seinen Kameraden zum letzten Appell
nachgefolgt . Neben seinen dienstlichen Obliegenheiten als
Gutsaufseher des Weihergutes betrieb Roth «inst auch das
Gasthaus ^Wetherhaus ". Seit Jahren lebte er zurückgezogen .

R . Bnggingen : Schwerer Unfall . Im Kalibergwerk
Buggingen ist Arthur Hatzenbach aus Tunsel bei einer
Sprengung verunglückt . Er erlitt Rippenbrüche , einen Becken -
bruch und eine Kieferverletzung , so daß feine Aufnahme in
die Freiburger Klinik erforderlich wurde .

kehr der Verträge , das war das Schlagwort . Habsbura . noch
vor knapp zwei Jahrzehnten der Erbfeind Frankreichs , wurde
Vertragspartner . Richelieus Testament aber blieb in seiner
Ideologie erhalten . Frankreich hatte den Krieg gewonnen , ob-
wohl eS auf den Schlachtfeldern geschlagen war . RicheliuS
Testament wurde das tragische Schicksal zweier Nationen .

Ein neuer Sie « schien sich anzukünden , als 1866 Brüder
gegen Brüder kämpften . ES wurde eine Niederlage der „ klaf -
sischen Politik ". Die erste grotze Niederlage , seit dem Riehe -
lieu sein Testament veröffentlicht hatte . Ihr sollte bald die
zweite noch größere folgen : Die Gründung des Reichs im
Spiegelsaal zu Versailles . Bismarck , der Schöpfer , mutzte um
Richelieus Erbe . Er mutzte , daß die These dieser Theorie im
französischen Volk noch ebenso lebendig war , wie in jenen Ta -
gen , da ste geboren wurde . Die Einheit des Reiches zu fcstt«
gen , die Stärke zu erhalten , war Ziel seiner Politik , die er
konsequent durchführte bis zu feiner Abberufung . Seine Ver -
träge mit Rußland , sie galten dem Schutz des Friedens , det
teuer erkauften Einheit . Er wußte , daß der Taa anbrechen und
von Paris ein neuer Ansturm erfolgen würde . Das Reich zu
festigen , war keine Lebensaufgabe .

Aber auch Frankreich rüstete , und die Nachfolger Bismarcks
machten es der französischen Politik leicht . Partner zu finden .
Alliierte für seine Pläne . Und um die Ideologie RichelieuS
entbrannte der größte und grausamste Krieg aller Zeiten .

Man ist vielleicht geneigt zu sagen , daß die Ursachen des
Weltkriegs anderer Natur gewesen seien . Prof . Grimm , der
während des ganzen Vortrags seine Auffassung mit beweis -
kräftigen Zitaten belegen konnte , wies anhand von Verösfent -
lichungen französischer Historiker ( insbesondere Jacques Bain -

ville ) nach , daß die nun 300 Jahre alte politische Forderung
Richelieus während und nach dem Weltkrieg lebendiger war
denn je . Als 1923 das Reich vor dem endgültigen Zusammen -
bruch stand , als französische Truppen das Ruhrgebiet besetzt
hielten , als Separatisten tn französischem Sold von einer un -
abhängigen Republik am Rhein redeten , da sagte PoincarS
mit stolzer Stimme : „Bismarcks Werk ist bedroht " .

Der Zusammenbruch der schon fast ausgerichteten rheini -
schen Republik , war der schwerste Schlag , den Poincarü in
seinem Leben erfahren hatte . Bismarcks Reich aber hatte der
Belastungsprobe standgehalten .

Auf das Jahr 1923 folgte 10 Jahre später die Wiedergeburt
unter Adolf Hitler und sie brachte dem deutschen Volk eine
Einheit , wie sie nie zuvor bestanden hatte .

ES waren prächtige Worte , als Prof . Grimm gegen Schluß
seiner Ansprache sagte , daß Deutschland nicht den Begriff der
„Revanche " kenne , baß ber deutsche Soldat makellos aus dem
groben Ringen hervorgegangen sei und heute das deutsche
Volk ehrlichen Herzens die Hand zur Verständigung biete .
Allerdings , und das war Prof . Grimms Ausblick auf das
Jahr 1939 , Frankreich und insbesondere die französische Polt -
tik müssen den Weg finden zur Abkehr von Richelieus Jdeolo -
gte . Erst wenn bei jedem ehrlichen Franzosen die Ueberzeu -
gung Platz gegriffen hat . daß ein einiges und starkes Reich
der beste Garant für den Frieden Europas ist , wird der Ver -
ständigung der beiden Nationen nichts mehr tm Wege stehen.

So betrachtet , war die Unterzeichnung des deutsch-franzö -
fischen Abkommens ein mutiger Schritt zweier französischer
Frontkämpfer . Eine erste Abkehr von Richelieus Testament .

—dt.

Der überaus feinblasige Schaum
der mit Olivenöl hergestellten
Palmolive - Rasierseife ermöglicht

Ihnen Tag für Tag ein
Bakeiite*-Haiter\ rasches , hautschonendes

und sparsames Rasieren .

Schöne Frauen benutzen die mit
Palmen - u . Olivenöl hergestellte
Palmolive -Seife für ihre tägliche
2x2 Minuten -Gesichts -
Massage wie auch für / istocx304 "

ihr regelmäßiges Bad . \ $ stückQ54
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Bern an denken fttinistevialdiveklcTS l *g . Dt . "Bader

Ein vorbildlicher Beamter und eöler Mensch
Sie Trauerfeier im Ehrenhof des Ministeriums - Abschiedsworte von Innenminister Pflaumer . Ministerpräsident Köhlerund stellvertr . Gauleiter Röhn - Zahlreiche Kranzspenden ehren das Andenken des Toten

Bo « de« Gebäude « der i« aeren Bern »altu « g »»ehten
gester « die Trauerfahne « . Die sterbliche Hülle des
heimgega « geue « Ministerialdirektors Pg . Dr . Bader
wurde am Morgen in den schwarzansgeschlagenen
Ehrenhof des Ministeriums des Innern
am Schloßplatz übergeführt und dort feierlich ans -
gebahrt , wobei Beamte des Ministeriums uud Ord -
uuugspolizei die Ehrenwache hielten .

Um 10.30 Uhr fand die Trauerfeier statt , zu
der sich mit den Familienaugehörigeu die Vertreter des
Staates , der Partei und ihrer Gliederungen , der
Wehrmacht, . der öffentlichen Körperschaften und kom-
mnnalen Verwaltungen in großer Zahl eingefunden
hatte « .

Die Gefolgschaft des Ministeriums war vollzählig
anwesend .

Die Tranerparade stellten Abteilungen des
Artillerieregiments 85 und der Ordnnngspolizei .

Nach der Choralmusik , gespielt vom Trompeterkorps
des A . - R . 35 , und Gesang der Sängerkameraöschast des
Ministeriums ergriff Innenminister Pflaum er das Wort ,
um der tiefen Trauer um den Entschlafenen Ausdruck zu
geben .
Seine Arbeit galt Deutschland!

Er führte u . a . aus : Ein arbeitsreiches Leben , dessen
Denken und Handeln ausschließlich Deutschland galt , ist voll -
endet . In Dr . Bader , der vor 28 Jahren als Regierungs -
assessor die staatliche Laufbahn begann , habe ich einen Be -
amten kennen gelernt , so wie er uns vorschwebte , einen Be -
amten , den ich mit bestem Gewissen am 9. März 1933 dem
kommissarischen Reichsstatthalter als Ministerialdirektor für
das Innenministerium vorschlagen konnte .

Im Krieg und Frieden hat der Verstorbene seine edlen
menschlichen Eigenschaften zur Tat werden lassen ,
er hat als echter deutscher Mann dem Führer und
Vaterland mit Hingebung und Treue gedient und durch sein
Vorbild die Gefolgschaft mitgerissen . In Ausübung seines
Dienstes hatte er einen Unfall erlitten , von dessen Folgen
er sich nicht mehr erholen sollte . Mit rührender Geduld trug
er sein Leiden , den Blick immer seinen Aufgaben zugewandt .

In Ehrfurcht neigen wir uns vor dem Schmerz der
trauernden Gattin , in tiefer Trauer , aber auch voller Stolz ,
daß er zu uns gehörte , nehmen wir nun von Dr . Bader
Abschied . Sein Geist wird in der inneren Verwaltung fort -
leben und Ansporn sein zum höchsten Einsatz für Deutschland !

Der Minister legte daraus im Namen des erkrankten
Reichsstatthalters einen Kranz an der Bahre nieder .
Befähigter Mitarbeiter und guter Kamera »

Es sprach dann Ministerpräsident Walter Köhler .
Auch er beklagte den schweren Verlust für die badische
Staatsverwaltung und widmete seine Kranzspende als Zeichen
der Dankbarkeit der Landesregierung und Ausdruck derVer -
ehrung der gesamten badischen Beamtenschaft . Er rühmte den
Verstorbenen als einen vorbildlichen Beamten , dessen Heim -
gang er aufs tiefste bedauere . Und zwar auch deshalb , weil
ein Mensch von solchen Qualitäten wie der Verstorbene n n -
er setz Ii ch sei . In Pg . Dr . Bader schätze er einen befähig -
ten Mitarbeiter und guten Kameraden , der durch seine Fach -
kenntniffe und fein Wissen , durch seine Treue und Hingabe

an seinen Beruf wie auch durch seine soldatischen Eigenschaf -
ten aufs beste für seinen hohen Posten geeignet war .
Die Anteilnahme der Partei

Die tiefe Trauer des Gaues Baden der NSDAP , bekun -
dete der stellvertretende Gauleiter Röhn . In tiefer Anteil -
nähme , so führte er aus , gedenkt der Gau Baden der
NSDAP , des Heimgegangenen Parteigenossen Dr . Bader ,
dem 'er ein dankbares Andenken bewahren werde .

Weiter legten Kränze nieder im Auftrag des Komman -
dierenden Generals des V. Armeekorps Oberst Meyer -
Rabingen , ferner der württembergische Innenminister
Schmid , die Behörden der inneren Staatsverwaltung , die
Offiziere des ehemaligen 4 . badischen Feldartillerie -Regi -
ments Nr . 66 ( in welchem Dr . Bader den Weltkrieg als
Hauptmann mitgemacht hat ) , die Ordensgemeinschaft der In -

haber deS militärischen Karl -Friedrich -Verdienstordens ld «
höchsten badischen Kriegsauszeichnung ) , der Deutsche Ge>
meindetag , Landesstelle Baden , die Justizverwaltung , d «
Artilleriebund St . Barbara u. a . .
Da6 letzte Geleit

Während die Sängerkamerabschaft da ? ergreifende Lie !
„Nun ruhe in Frieden " sang , wurde der mit der Reiche
kriegsflagge bedeckte und mit Helm und Degen geschmückte
Sarg zum Leichenwagen getragen . Tie gegenüber dem Mi .
nisterium aufgestellte Trauerparade der Wehrmacht und Ord
nungspolize ! salutierte .

Alsdann setzte sich der lange Trauerzug , an der Spitze daz
Trompeterkorps des A .R . 35, dahinter die Trauerparaöe , die
Kranzträger , der Offizier mit dem Ordenskissen des Ber
storbenen , in Bewegung . Ordnungspolizei eskortierte den
Leichenwagen , dem das lange Trauergeleite folgte . In der
ersten Reihe der Leidtragenden sah man Innenminister
Pflaumer mit dem Sohn und den Brüdern des Verstorbene »,
anschließend folgte die lange Reihe der Trauergäste .

Ter Zug bewegte sich über die Waldhorn - , Kaiser - > nni
Karl - Wilhelm -Straße nach dem Friedhos , wo nach der kirch.
lichen Feier in der Kapelle des Krematoriums Sit
irdischen Ueberreste Dr . Baders unter dem Donner der
Ehrensalven den Flammen übergeben wurden . . .

Das Programm am ..Tay öer Polizei"
Propagandamarsch . Flaggenparade , Speisung bedürftiger Volksgenossen, Kinderreiten und Standkonzerte

Samsiag , 28 . Januar 1939
10.00 Uhr : Marsch der Polizei durch die Stadt .

Marschweg : Kaserne Gottesa «, Robert -Wag « er -
Allee , Kaiserstraße , Westendstraße , Kriegsstraße ,
Kapellenstraße , Kaserne Gottesan .

12.00 Uhr : Inbetriebsetzung sämtlicher Lustschntzstrene « « « d
Fahnenhissung bei alle « Polizei -Dienststellen
einschließlich Fenerlöschpolizei .

16.00 Uhr : (bis 17.30 Uhr ) Unterhaltungskonzert der
^ - Kapelle am Lorettoplatz
der NSKK -Kapelle auf dem Adols -Hitler - Platz .

18.00 Uhr : ( bis 17.30 Uhr ) Kinderreiten ans / / -Pferde «
auf dem Stefansplatz . ,

Sonntag , 29 . Januar 1939
7.30 Uhr : Flaggenparade « nd großes Wecke « .

Marschweg : Robert - Wagner - Allee , Kaiserstraße ,
Karlstraße , Kriegsstraße , Karl -Friedrich -Straße ,
Adols -Hitler -Platz , Hebelstraße .

8.30 Uhr : Antrete « sämtlicher Sammler mit Sammelbüchse «
auf dem Platz nebe « der Markthalle .

8 .40 Uhr : Ehrung der gefallene « Polizeibeam -
te « d« rch Kranzniederlegung durch de« Polizei -
Präsidenten a« der Gedenktafel im Pol .- Präsidi « m.

9 .00 Uhr : Ansprache des Polizeipräsideute « a« f
dem Adols -Hitler -Platz ,
anschließend Vorbeimarsch mit Büchse « .

9 .00 Uhr : (Bis 11 Uhrj Löschvorführuugen der Feuer -
löschpolizei im Hofe der Hauptfeuerwache Ritter -
straße <18.

12.00 Uhr : Speisung von etwa 200 bedürftigen
Volksgenossen und 1000 bedürftige «
Kinder » in der Fe st halle
« « ter gleichzeitige « musikalischen Darbietungen des

VitPolizei

Schwerer Zusammenstoß am Schlachthof
Swei Lastzüge prallen durch das Verschulden eines Dritten aufeinander

Gestern mittag gegen H2 Uhr
kam eS beim Schlachthof
zu «inem schweren Zusammen -
stoß »weier Lastzüge , der nur
dank eines außerordentlichen
Zufalls kein Menschenleben
forderte . Der Lastwagen einer
Calmbacher Firma , der einen
Anhänger führte , prallte anf
der Robert - Wagner - Allee bei
der Einmündung ber Schlacht -
hauSstraße auf die Allee in
rascher Fahrt mit « inem ent -
gegenkommenden Traktorzug
einer Mutterstadter Firma zu -
sammeu .

Die Schuld an dem Zu -
sammenstoß trug ein Krakt -
wagen , der vom Schlachthof
her in die Robert - Wagner -
Allee einbiegen wollte und
dem aus Richtung Karlsruhe
kommenden Traktorzug das

Vorfahrtsrecht nicht
ließ . Um einen Zusammen -
stoß zu vermeiden , bog der
Führer des Traktors nach
links aus und prallte dabei
mit dem in diesem Augenblick aus Richtung Durlach kom -
menden Lastwagenzug zusammen .

Der Zusammenstoß hatte eine verheerende Wirkung . Der
Anhänger des Traktors schob sich auf den Führerstand , die
linken Vorderräder des Traktors und des Lastwagens wur -
den abgerissen , Kotflügel , Glassplitter , Ersenteil « und Holz -
trümmer bedeckten die Unfallstelle . Wie durch ein Wunder
blieben die Fahrer öer beiden Lastzüge , von Hantschürfungeu
und kleineren Fleischwunden abgesehen , unverletzt .

An beiden Fahrzeugen entstand « in Sachschaden von rund
1000 RM .

Auw , Richard !

Kinö ins Auw gelaufen
Gestern mittag gegen 'A2 , Uhr ereignete sich in der Kaiser -

allee bei der Schillerstraße ei « schwerer Verkehrs -
« « fall . Ei « etwa zehnjähriger Junge wollte die Straße
überquere « nnd lies dabei in ein entgegenkommendes Per -
fonenauto . Das Kind wnrde vom Auto ersaßt , zn Boden
geschleudert und mit schweren Verletzungen (Gehirn -
erschütterung und einer Kopfplatzwunde ) in bedenklichem Z « -
stand ins Krankenhans verbracht . Die Schnldsrage ist « och
nicht eixwandfrei geklärt .

im ötensfr öes WHV
Mnsikzngs ff nnd volkstümliche « Darbietnngea
der Hundertschaft .

12.00 Uhr : Standkouzert des PL .- M « sikzuges auf dem
Adols -Hitler - Platz .

13.10 Uhr : Standkouzert der SA . - Kapelle auf dem
Lorettoplatz .

16.00 Uhr : Singe « der Hundertschaft an iier Hanpt «
post , anschließend ans dem Ettlingertorplatz .

16.00 Uhr : ( bis 18 Uhr ) : Kraftwagenkorso für Kin >
der vom Stefansplatz ans .

1(5.00 Uhr : (bis 17.30 Uhr ) Kinderreiten und Fahren auf dem
Platz vor der Markthalle .

20.30 Uhr : Kameradschaftsabend ber Hundertschaft i« der
Gottesaver Kaserne .

Verleihung öes Treudienftehrenzeichens
beim Postami l

Den Postass . Richard Weiler und Jakob S t o l l ist in
Anerkennung für 40jährige treue Dienstleistung das goldene
dem Postinsp . Ernst Grüninger und den Postschaffnern
Johann Kaiser und Franz Braun für 25jährige treue
Dienstleistung das silberne Treudieustehrenzeichcn verliehen
worden .

Der stellvertretende Betriebsführer , Postamrmann Sch «
re r , überreichte den Arbeitskameraden die Ehrenzeichen be!
einem festlich gestimmten Betriebsappell , übermittelte ihnen
die Glückwünsche des Reichspostministers , des Präsidenten der
Reichspostdirektion Karlsruhe und beglückwünschte sie idbil
zu der ehrenden Auszeichnung .

2111 ABC Schüben
Bei den in diesen Tagen erfolgten Neuanmeldungen

der schulpflichtigen Kinder im Stadtbezirk Karlsruhe , ohne
Hagsfeld , wurden insgesamt 3111 Kinder neu ein
geschult . Davon waren 1085 Knaben und 1026 Mädchen

Fnstanöseizungsardeilen iur A Wohnungen
Die Badische Landeskreditanstalt für Wohnungsbau in

Karlsruhe gewährt auch im Winterhalbjahr 1038/39 Dar¬
lehen für die Erhaltung von Altwohnungen
und Zuschüsse zur Beseitigung feuergefährlicher
Z u st ä u d e .

Entsprechende Anträge sind unter Verwendung der vor -
geschriebenen Vordrucke , die im Nathans , 2. Stock , Zimmer 80
erhältlich sind , in doppelter Fertigung bis spätestens 1. Mär »
1939 beim Oberbürgermeister ( Zekretariat des Stadtplanuugs -
und Siedlungsamts ) einzureichen . Nach dem 1. März 193»
eingehende Anträge können nicht mehr brückstchtigt werde ».

-i-
70. Geburtstag . H . Daniel M a n g l e r, wohnhaft Dam »

me rstock , feiert am heutigen Freitag sein 70 . Wiegenfest . Der
Jubilar , öer vor sieben Jahren pensioniert wurde , war
30 Jahre Maschinenmeister bzw . technischer Obersek « tär att
Städtischen ViervrdtSbad .
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„Da kommt die Lawine schon !"
Einer der gefährlichsten Augenblicke bei der Bezwingung der Eiger -Rordwand - Zum Lichtbildervortrag am Montag

Am Montag , den 30 . Januar , werden in der Fest-
Halle hier die Bezwinger der Eiger -Nordwand , die
Bergsportführer V ö r g nnd Heckmair , zugunsten des
WHW eine » interessante« Bildvortrag über ihren
Kamps nm de« letzte« bisher «»bezwungenen Alpen -
gipsel halte « . Heckmair stellt uns eine« Ausschnitt aus
seinem Vortrag zur Verfügung . Die Tchristleitnng .

„Wigger ! , paß auf , es wirb nochmals schwer !"

„ Ein U eberhang !"
Das Eis war nicht mehr so dicht . Es hielten keine Haken

mehr . Mit den Steigeisen konnte ich nur noch übereinan -
der treten , weil das Alteis in der Verschneidung nur ein
schmaler Streifen war und das Neue >s viel zu hart und zu
dünn den Fels überzog .

Die Spitze des Eishakens , den ich in der Hand hatte ,
drang nur ganz wenig ein und die Eispickelspitze ebenso .
Plötzlich rutschte mir der Haken ab und gleich -

zeitig auch der Pickel . Da gab es kein Halten mehr ,
Wiggerl , Achtung ! — Und schon gings dahin . Wigger ! war
da .

Er zog soviel Teil wie nur möglich . Ich kam aber direkt
auf ihn zu , so daß er das Sei ! losließ und mich mit den
Händen abfing . Dabei drang ihm eine meiner Zacken in den
Handballen . Die Wucht war so groß , daß es auch ihn aus
dem Stand warf . In diesem Bruchteil einer Sekunde er -
wischte er nochmals mein Seil . Das gab mir einen Ruck ,
und ich stand ? zwar ohne Stufe , aber fest mit allen zwölf
Zacken im Eis . Wiggerl neben mir ebenso . Ein Schritt und
wir waren wieder im Stand . Die Haken hatte es natürlich
rausgerissen .

Ich schlug gleich wieder neue . Indessen hatte Wiggerl den
Fäustling von der Hand gezogen . Das Blut spritzte nur so
heraus , aber ganz dunkel . Das konnte keine Schlagader sein .

Ein Blick auf die Wand : Nein , Gott sei Dank , eine Lawine
kommt jetzt gerade nicht !. — Den Rucksack ab , das Verbands -

zeug heraus und eingebunden .
„Wird Dir schlecht? " Er war ganz grün . — „Ich weiß

nicht "
, meinte er . Ich stellte mich gleich so , daß er auf keinen

Fall stürzen konnte . „Reiß Dich zusammen , jetzt gilt alles !"

Da kam mir im Medizinbeutel gerade ein Fläfcherl Herz -

tropfen in die Finger , die mir die besorgte Frau Doktor
aus Grindelwald für alle Fälle mitgegeben hatte . Es stand
etwas darauf von 10 Tropfen . Ich schüttete ihm gleich
die Hälfte davon in ? en Mund . Die andere Hälfte trank ich
selbst aus . Ein paar Traubenzucker nachgeschoben , und wir
waren wieder hergestellt . — Von der Lawine war noch nichts
zu sehen .

„Ich pack' den Ueberhang gleich wieder an !"

„Fall mir aber bitte net nochmal nauf "
, meinte Wiggerl

leise lachend mit ganz schwacher Stimme .
Ich reiße mich zusammen und gehe mit voller Sicherheit

über die schwere Stelle . Haken bringe ich keinen an . Fast
30 Meter ! Das ganze Seil muß ich ausgehen , bis wenigstens
einer der kleinen Felshaken sitzt. Da kommt sie schon
die Lawine !

Mich kann sie nicht mehr so tressen , da die Rinne seitlich
heraus geht . Fritz und Heini bekommen die ganze Wucht
ab . Auch Wiggerl kann sich nicht beklagen . Sie schützen sich ,
indem sie die Rucksäcke über die Köpfe ziehen und im übri -

gen auf die wackligen Eishaken vertrauen . Ich beobachtete
die Stärke der Lawine , und wenn sie ganz dicht kommt , rufe
ich „jetzt , jetzt , — — aushalten ! Jetzt kommt ' s ganz
d i ck !"

Da bekomme ich auch wieder eine hinauf , daß ich mit dem
Kopf an die Wand schlage . Ein paar Augenblicke , und ich
bin wieder frei . Aus die Kameraden prasselt es immer noch
herunter . Die Lahn will kein Ende nehmen .

*Kim £> um 9m lurmbmj
Die La «dsma «nschast der Schwabe« hielt Rückschau

Im Vereinslokal zur „ Großen Linde " fand sich die Lands -
Mannschaft der Schwaben zur Generalversammlung ein , bei
der Vereinsführer Strohbeck einen Rückblick auf die Ver -
einsarbeit im verflossenen Jahr gab . Die Landsmannschaft
der Schwaben entwickelte eine lebfiafte Tätigkeit . Auch die
Berichte des Schriftführers unö Kassiers sielen günstig aus .
Es wurde der Vereinssühruna Gesamtentlastnna erteilt . Bei
der Neuwahl wurde die bisherige Vereinssührunng im ge -
famten erneut bestätigt .

Appell der KriegerkameradschastAue
Zum Generalappell der Kriegerkameradschaft Durlach - Aue

hatten sich viele Angehörige der alten und jungen Wehrmacht
eingefunden . Nach dem Gedenken der im verflossenen ?,ahr
verstorbenen Kameraden erstattete Kameradfchaftssührer Muß -
gnug den Jahresbericht . Einleitend würdigte er die Umgestal -
hing des Kyfshäuserbundes in den NS .-Reichskriegerbund .
Kamerad Langendors stellte fest , daß die Mitgliederzahl unver -
ändert blieb . Der Kassenbericht von Kameraü Henkenhas fiel
günstig aus .

Starker Betrieb herrschte das ganze Jahr über an den
Schießständen unter Leitung der Kameraden Klenert und
Disflipp . Die Kriegerkameradschaft beteiligte sich achtmal an
auswärtigen Schießtreffen . Kamerad Hng holte beim Ver -
gleichsfchießen mit der Wehrmacht auf Grund der höchsten
Punktzahl den Ehrenpreis . Am Schießen um den Pokal des
Führers des NS . -Rei <bskriegerbundes , Geueralmaior a . D .
Reinhard nahm die Kameradschaft mit drei Mannschaften teil ,
die alle erfolgreich waren .

In dieser Konkurrenz ging Aue als Sieger gegen die mit -
tel - und nordbadischen Mannschaften hervor . Es scheiterte erst
am südlichen Meister . 11 Kameraden erhielten die goldene ,
zwei die silberne und ein Kamerad die bronzene Schießnadel .
Schützenkönig innerhalb der Kameradschaft wurde Kamerad
P . Disflipp . Er siegte unter 37 Konkurrenten . Kamerad K.
Strohecker holte sich die Würde eines Schützenkönigs bei den
Altschützen . Kameradschastssührer Mußgnug ist erneut bestä -
tigt worden .

Ortsgruppenleiter der NSDAP . Maier sprach nach Ab -
Wicklung der Tagesordnung über das Verhältnis zwischen
Partei und NS . - Reichskriegerbund .

Moderne Schießanlage für PL.
Im Steinbruchgelände in der Rittnertstraße wurde in den

zurückliegenden Monaten eine moderne Schießanlage sür die
Politischen Leiter ge ^ ass^ n , die am vergangenen Sonntag in
einer Feier ihrer Bestimmung übergeben wurde . Ortsgrup -
penleiter Bull dankte dem Forstamt und den Politischen Lei -
tern für das Gemeinschaftswerk . Kreisausbildungsleiter
Scholz bezeichnete die Hebungen mit den Waffen als wichtigen
Faktor zur Stärkung der Kameradschaft .

Vorträge im Bezirksobstbauverei «
Bei der Zusammenkunft <der Mitglieder des Bezirksobst¬

bauvereins sprach Oberlandwirtschaftsinspektor Langenstein
über Bodenkunde und Düngung . Als Folge des feuchten Kli -
mas in Deutschland und der vielen Niederschläge sind unsere
Böden größtenteils kalkarm . Deshalb gilt es . alle Kräfte in
der Erde zu lösen und das kann man aus Grund von Unter -
suchungen .

Als zweiter Referent behandelte Kreisobstbauinsvektor
Mock die Themen Befruchtung und Sortenwahl im Obstbau
Erfreulich war zu hören , daß die Vorschrift über das Anle -
gen von Klebgürteln im Stadtkreis Karlsruhe schöne Erfolge
gezeitigt und großen Schaden an den Obstbäumen verhütet
hat . Millionen Larven kamen dadurch nicht zur Entwicklung .

Reue Wege »er Musikerziehung
Eine musikalische Volksbewegung , getragen von dem Kul -

turwillen der Jugend , hat eingesetzt . Um dieser neuen
Zielsetzung gerecht zu werden , wurde am 24. November 1938
im Verfolg der zwischen dem Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung , dem Reichsminister des Innern ,
dem deutschen Gemeindetag , dem Kulturamt der Reichsjugend -
sührung , dem Volksbildungswerk der NS .-Gemeinschast KdF .,
sowie dem Hauptamt für Kommunalpolitik getroffenen Ver -
einbarnngen durch den Oberbürgermeister Dr . H ü s s y in
Karlsruhe die Städtische Musikschule für Jugend
u n d V o lk ins Leben gerufen .

Sie dient der gesamten außerschulischen Musikerzie¬
hung der Jugend bis zum vollendeten 21 . Le -
b e n s j a h r und der musikalischen Weiterbildung der
Erwachsenen . Erstklassige Lehrkräfte stehen hierfür zur
Verfügung . Schüler , die sich für einen Musikerberuf vor -
bereiten , werden in besonderen Lehrgängen kür die Aus -

nahmeprüsung in die Musikhochschule -geschult und gefördert .
Es wird auf allen Instrumenten Einzel - und Gruppenunter -

richt erteilt .
Das U n te r r i ch ts g e l d ist so niedrig gehalten , daß

jedem Volksgenossen die Möglichkeit gegeben ist, ein Musik -
instrument zu erlernen . Außerdem ist der nebenher erteilte
Unterricht in Gehörbildung , sämtlichen musiktheoretischen
Fächern , musikgeschichtlicher Unterweisung , Kammermusik ,
Chor - und Orchesterübungen , Kulturpolitik , die Beteiligung
an den Sing - und Volksspielkreisen im Unterrichtsgeld inbe -
griffen .

Eltern ! Erfüllt den Herzenswunsch Eurer Jungen und
Mädels ! Laßt sie musizieren ! Ihr macht sie nicht
nur glücklich und froh , ihr helft auch mit , kulturschöpferische
Kräfte für die Zukunft freizulegen .

Nähere Auskunft erteilt die Verwaltung der Städt . Musik¬
schule für Jugend und Volk , Karlsruhe , Kriegsstraße 166/68 ,
Kernruf 2483.

Die Deutsche flrdeitsfrom
kreiswaitung ftarisrutie/Nti . . cammstraße 15

Tportamt . Heute laufen folgende Kurse : Deutsche Ghmnastik (Frauen ) .
„ Salmen " , Ludwigsplatz g Uhr — Kinder -Gymnastik : Helmholtzschule 15 Uhr ,
— Schwimmen : Vierordtbad , für Männer und Frauen 20 Uhr , nur fiir
Frauen 21 .30 Uhr . — Ski -Gymnaftik (Männer und Frauen ) : Hochschul -
stadion 2g Uhr .

Vorträge . Freitag , 27 . Januar , 20 Uhr , Hochschule für Lehrerbildung ,
Bismarckstraße 10 : Lichtbildervor . rag von Univ .-Professor Dr . Karl Schnei -
der «Heidelberg ) : „ Tie rassische Zusammensetzung des deutschen Lölkes "

(Reihe v : „ Voll und Staat im Neuaufbau " ) .

Arbeitsgemeinschafie !. Freitac, , 27. Januar : liebungen im Puppen -
spiel (Kasperles Leitung Zeichenlehre - Wilh . Schwarz . Wilhelmslraße 14
(ehem . Arbeiterbildungsverein ) . Preis RM . 2.— «Schüler RM . 1.—). —
Spanisch . Zweite Stunde des neuen Kurses . Leitung Luise Kilchling . 20 Uhr ,
Helmholtzschule — Englisch für Fortgeschrittene . Leitung Dr . Eva Hoffmann .
Beginn des neuen Kurses . Karten Mrnen nachgelöst werden Ort : Helm -
holtzschule , Kaiserallee . Zeit : 20 Uhr . — Italienisch für Fortgeschrittene .
(Zweiter Abend des neuen Kurses .) Leitung Emil Stolz . 20 Uhr . Helmholtz -
schule .

Lichtbildervortrag in Turlach . Professor Dr . Meichle , dei mehrere
Jahre in Istanbul war , hält am 9. Februar , abends S Uhr , in der ..Blume "
in Durlach einen Porirog mit Lichtbildern . Thema „ Türken vor Wien —
Kemal Pascha — Bilder und Erlebnisse von Istanbul " , sowie über Volks -
typen und Volksleben . Eintritt 40 Pfg ., für Schüler , Uniformierte und auf
Hörerkarte 10 Pfennig .

Folgende Winleriahrien ins kleine Walsertal
Vom 4.— 12. Februar , 8 Tage , Preis RM . 48 .50 ; vom 11.—19. Februar ,

RM . 48.50 ; vom 4.—12. März . RM . 48.50 ; vom 4.—16. März , RM . 64 .— ;
vom 11.—26 . März , RM . 76 .50. Unterlunft in Hütten . Preise einschließlich
Slikurse .

Nach Berlin zur Automobil -Ausstellung
vom 2.- 7. März 1939

Zur diesjährigen Automobilausstellung führt der Sau Baden folgenden
Sonderzug durch : Abfahrt am 2. März , abends ab Karlsruhe , Ankunft in
Berlin (Anhalter Bahnhof ) morgens : Rückfahrt am 6. März , abends ab Ber -
lin ( Anhalter Bahnhof ) , Ankunft in Karlsruhe am 7,. März morgens . Der I
Teilnehmerpreis beträgt für Bahnfahrt , drei Uebernachtungeu mit Frühstück [
und Eintritt zur Auto -Ausstellung RM . fc8.— ; nur Bahnfahrt und Eintritt !
in die Auto -Ausstellung ( Uebernachtung bei Bekannten oder Verwandten )
RM . 17.50 ; drei Uebernachtungen mit Frühstück und Eintritt in die Aus - I
stellung (also für Reichsbahnfreischein -Jnhaber ) RM . 10.50. Wer stch an die -
fer Fahrt beteiligen will , wolle sich baldigst anmelden bei NSG . „ Kraft durch
Freude "

, Kehl , Adolf -Hiller -Straße 93, Zimmer 3, Telefon 443.

Filmschauspieler», Hilde Weißner
heute Freitag i» jeder Vorstellung persönlich im Pali

und Gloria
Das Pali in der Herrenstraße und das Gloria am

Rondellplatz zeigen ab heute in Erstaufführung das Film »
lustfpiel „Lauter Lügen " unter persönlicher Anwesenheit der
weiblichen Hauptdarstellerin Staatsschauspielerin
Hilde W e i ß n e r .

ist nicht das erste Mal , daß man diese schöne Kunst -
lerin auf der tönenden Leinwand sieht . Man erinnert sich
sofort an die große , schlanke Frauengestalt — an die Tän -
zerin Manja , wenn man an den großen Spionagesilm „Ge -
heimzeichen L . B . 17" denkt , in dem Willi Birgel ihr Partner
war . In einer weiteren Hauptrolle sah man sie alsdann in
„Fracht nach Baltimore "

, wo sich Hilde Weißner einen wei -
teren Großersolg heimholte . Zum ersten Male erscheint nun
die Künstlerin in einem F i l m l u st sp i e l , in dem die be-
kannte Komiker - Kanone Heinz Rühmann Regie führt .

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Heute gelangt das klassische Trauerspiel „ M aria

Stuart " von Schiller zur . Wiederholung . In der von Felix Baumbach
inszenierten Aufführung spielt Elfriede P a u st die Titelrolle und Hans
Herbert Michels den Grafen Leicester .

Ter weltberühmte Don -Kosaken -Choc Serge Jaroff , der im August v. I .
von einem Konzert aus Bad Neuenahr kommend ein schweres Autounglück
hatte , ist nunmehr Wiedel Vollständig hergestellt (bis auf ein Mitglied , das
am schwersten verletzt ist ) . In Karlsruhe gibt der Chor fein diesjähriges
Konzert am kommenden Sonntag , den 29. Januar , abends 8 Uhr , in
der groben Festhalle Wie die Konzertdireltion Kurt Neufeldt mitteilt , ist
der Vorverlauf in vollem Gange .

Klavierabend Meinhart Becker . Am Dienstag , den 31. Januar , ist
abends 8 Uhr im Konzertsaal der Staatl . Hochschule für Musik ein Ein -
führungskonzert des Pianist «n Meinhart Becker angesetzt / Dieser jugendliche
Künstler hat seine Studien bei Prof Mar Pauer beendet und schon in einer
Reihe von Städten eigene Klavierabenoe gegeben . Die Vorbereitung besorgt
die Konzertdtrektun Kurt Neufeldt .

Das Ufa -Theater und die Capitol -Lichtspiele zeigen ab heute aus Anlaß
des Tages der deutschen Polizei den Terra -Großfilm „ Im Namen des
B o l k e s " . Die Wirklichkeit lieferte die Idee und die Geschehnisse dieses
Filmes . In engster Anlehnung an die tatsächlichen Vorgänge des Jahres
1938 entstand ein Kriminalfilm der das Publikum nicht vor die Frage nach
dem Täter stellt , sondern de ' uns den Täter in der ersten Viertelstunde er -
kennen und ihm auf dem Wene »u allen feinen Verbrechen folgen läßt — bis
zum bitteren Ende . In den Hauptrollen wirken mit : Rudolf Ferna » , Chri¬
stine Grabe , Fritz Kampers , Ellen Bang und Reinhold Bernt usw . Die
Spielleitung hatte der bekannte Regisseur Erich Engels . Im Vorprogramm
läuft ein Kulturfilm und die Wochenschau .

In den Rheingold - und Schaubnrg -Lichtspielen läuft ab heut « tu Dopvel -
aufführung der Seinz -Rühmann -Film „ Nanu , Sie kennen Korff
noch nicht " Außerdem sehen wir Agnes Straub , Fritz Rafp , Will Dohm ,
Senta Foltin u . a . m .

Tages -Anzeiger
Theatei :

Freitag , 27. Januar 1939

Badisches Staatstheater : 20 Uhr
Colosseum : 20 .15 Uhr VarietS

.Maria Stuart '

F i 1 m :
Atlantik : „ Konzert in Tirol "
Capitol : „ Im Namen des Volkes '
Gloria : „ Lauter Lügen "
Kammer : „ Capriolen "
Pali : „ Lauter Lügen "
Resi : „ Menschen , Tiere . Sensation »» "

Rheingold : „ Nanu , Sic kennen Korff noch nchit "

Schauburg : „ Nanu , Sie kennen Korff noch nicht "

Ufa -Theater : „ Im Namen des Volles "

Taktes , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Wiener f >or Tanz
Kaffee des Westens : Konzert

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „Heidi "
Skala : „ Tanz auf dem Vulkan "
Blumenkaffee Durlach : Tanz
Parkfchlötzle Durlach : Tanz

Lei besonders empfindlicher Haut :
ROTBART IUXUOSA , die Klinge zu 22 Pfennig
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Schwarzwald -Ski-Meisterschaft findet statt
Di « für Sch Snwalb angesetzte um eine Woche auf den

S8./29. Januar verlegte Skimeisterschaft des Gaues
Baten wird nunmehr zu den genannten Tagen stattfinden
können , nachdem die Neuschneemengen für Sie Durchführung
ausreichend find . Die Schneehöhe beträgt 85 Zentimeter bei
Frost von drei bis vier Grad . Da Sie ersten Neuschneefälle
als schwerer Feuchtschnee niedergingen , ist eine genügend
tragfähige Fahrunterlage geschaffen. Auch für Sie Herrichtung
der Sprungschanze find die Verhältnisse günstig .

Die Zahl der Meldungen , die sich letzte Woche zum Nen -
nungsfchluß auf fast IM mit rund 140 Nennungen beliefen ,haben sich durch eine Reihe Nachnennungen noch weiter er -
höht . Es find in beiden Laufarten . Langlauf wie Sprunglauf
interessante Kämpfe zu erwarten . Um die Meisterschaft in der
Kombination aus beiden Laufarten bewirkt sich rund ein
Dutzend Läufer und Springer .

Die Langläufe beginnen am Samstag 14.30 Uhr , die
Sprungläufe am Sonntag 14.30 Uhr . Für die Gaumeister -
schaft aibt die Reichsbahndirektion Karlsruhe nach dem Bahn -
Hof Triberg besonders verlängerte Sonntagskarten mit Gül -
tigkeit bereits ab Freitag 12 Uhr aus , die bis einschließlich
Montag benützbar sind . o.

Wintersonne über Gartnisch
Hochbetrieb auf dem Riessersee

In der Nacht ist endlich K ä l t e im Werbenfelfer Tal ein -
gefallen , und die Quecksilbersäule sank rasch auf minus acht
Grad . Mit einem riesigen Aufgebot an Hilfskräften wurde
die Bahn hergerichtet . Als wenig später die ersten Schnell -
läuser das Eis ausprobierten , fanden sie eine ausgezeichnete
Bahn vor . Begonnen wurde bei schönstem Wintersonnenschein
mit der 5000 - Meter - Meisterfchaft der Männer .Die beiden Wiener Stiepl und Wazulek waren allen
ihren Mitbewerbern haushoch überlegen . Stiepl siebte in der
guten Zeit von 8 :36.9 , Wazulek benötigte 8 : 39.6 . Der Münche¬
ner Bieser als Dritter kam nur auf 9 : 02 .7 . Sandner als Ver¬
teidiger des Titels gar nur auf 9 : 10.5.

Am Nachmittag wurde dann noch der 1500 - Meter -
Lauf entschieden , der von Wazulek in 2 : 23.4 gewonnen
wurde . An zweiter Stelle plazierte sich der Wiener Stiepl mit
2 : 24.6. Barwa (Berlin ) wurde mit 2 :27 .0 Dritter vor Bieser
(München ) mit 2 : 29.8 und dem Deutschen Meister Sandner
(München ) mit 2 : 30.0.

Bei den Reichssiegerwettbewerben der Frauen steht nach
Austragung der 500 Meter und 1500 Meter die R ' ichssiegerin
in Schon (Berlin ) bereits fest. An zweiter Stelle plazierte
sich Grube (Berlin ) . Die Berlinerin Schorr gewann nicht nur
die 500 Meter in 56.1, sondern auch die 1500 Meter überlegen
in 3 :05.6 Minuten .

Hochbetrieb herrschte auch bei den Eisschützen, bie bis zum
Mittag zwei Reichssiegerwettbewerbe erledigt hatten : Das
Zielschießen der Frauen mit Frl . Seyfarth (Rieffersee ) als
Siegerin und das der Männer mit dem Grazer P r i e b i l als
Gewinner . Am Nachmittag kam noch das Wettschießen der
Männer zur Entscheidung . Hier siegte Grainer sMarein /
Steiermark ) mit 134 Meter .

Die Ergebnisse : Meisterschaftslauf über 5000 Meter
der Männer : 1. Stiepl (Wien ) 8 :36 .9 : 2. Wazulek (Wien )
8 :39 .6 ? 3. Bieser (München ) 9 :02 .7 : 4 . Sandner (München )
9 : 10.5 ? 5. Barwa (Berlin ) 9 : 13.5 . — Meisterschaftslauf der
Männer über 1500 Meter : 1 . Wazulek (Wien ) 2 :23.4,- 2. Stiepl
(Wien ) 2 : 24.6,- 3. Barwa (Berlin ) 2 : 27 .0 ? 4. Bieser (München )
2 :29 .8,- 5 . Sandner (München ) 2 : 30.0.

Auf die Austragung der 10 000 Meter wurde verzichtet , da
nach dem Gewinn von zwei Strecken in der Gesamtpunktzahl
das Ergebnis der langen Strecke keinen Einfluß auf den End -
stand mehr gehabt hätte . Deutscher Meister wurde der Wie -
nerWazulek vor seinem Landsmann Stiepl , dem Mün -
chener Bieser und dem Berliner Barwa . — Der Endstand
lautet :

De «tsche Eisschnellauf -Meisterschaft: (Gesamtwertung ) :
1. und Deutscher Meister Wazulek (Wien ) 145 .66 P . : 2 . Stiepl
(Wien ) 148 .09 P . ? 3. Bieser ( München ) 151.40 P . ? 4. Barwa
(Berlin ) 151 .45 P . ,- 5. Slanec (Wien ) 152.18 P . ? 6. Sandner
(München ) 153.10 P .

Reichssieger-Wettbewerb im Eisschnellauf der Frauen (Ge-
samtwertung ) : 1. Schorr (Berlin ) 181 .21 P . ? 2. Grube (Ber -
lin ) 183.30 P . ? 3. Kiene (Altona ) 186 .40 P . : 4. Casimir ( Berlin )
188.33 P . ? 5. Stoffregen (Hamburg ) 192.16 P .

I/sa Resch nicht am Start
Während des Trainings am Mittwoch stürzte die Welt -

Meisterin im Frauen - Abfahrtslauf Lisa Resch so unglück-
lich , daß sie sich eine alte Verletzung wieder aufriß und für
einige Tage außer Gefecht gesetzt ist . Großes Pech hatte auch
die Schweizerin Doris Friedrich , die auf einer Spazier -
fahrt zu Fall kam und durch erlittene Veistauchungen jetzt das
Bett hüten muß . Als Dritter im Bunde zog sich der Ungar
C s e h beim Sturz eine Knieverletzunq zu und muß aussetzen .

Bobmeisterschaften wieder verlegt
Die Deutschen Zweier - und Bierer - Bob - Mei -

sterschaften , die nach achttägiger Verspätung nunmehr
am Wochenende in Schierke ausgetragen werden sollten , muß -
ten mit Rücksicht auf die ungünstige Wetterlage erneut verlegt
werden . Bon der Bekanntgabe des neuen Termins wurde noch
Abstand genommen .

Die Deutschen der Monte Carlo-Sternfahrt
Bon der 18. Monte - Carlo - Sternfahrt liegen jetzt die

lückenlosen Ergebnisse vor , in denen auch bie fünf deutschen
Teilnehmer verzeichnet sind, die das Ziel erreichten . Am
besten schnitt der Berliner Gerhard Macher auf Ford ib,
der sich auf dem letzten Teilstück Strafpunkte holte und im
Gesamtergebnis mit 807.15 Punkten an 19. Stelle steht.
Baumgarten landete mit feinem Stöwer bei 397 .5 Punkten
auf dem 29 . Rang , während die drei DKW -Fahrer Müller ,
Becker und Klinke als 72., 88. und 94. unter 100 geweiteten
Fahrern verzeichnet sind.

Endspiele uvn die Badische Wasserball -

Meisterschaft im Vierordtbad
Zum zweitenmal ? stehen sich am Sonntag , 29. Januar .

Badens beste Wasserballmannschaften in den End -
spielen um die Badische Wasserballmeisterschaft
gegenüber . Schon einmal standen sich der Freiburger Fuß -
ballclub , der 1. Bad . SC . Psorzheim , SV . „Nikar "-Heiöelberg
und der Schwimmverein Mannheim in spannenden Kämpfen
gegenüber . Das war im November 1938 im Freiburger Ma -
rienbad . Bis zur letzten Begegnung blieb die Frage nach dem
neuen Meister offen , und als der endgültige Schlußpfiff er -
tönte , war man so klug wie am Anfang . Drei Vereine — der
Titelverteidiger „Nikar "-Heidelberg , der Freiburger FC . unK
der 1. Bad . SC . Pforzheim — waren am Ende punktgleich ?
also hätte nun der Rechenschieber in Tätigkeit trete « müssen.
Darauf verzichteten die drei Hauptbeteiligten jedoch in käme-
radschaftlicher Weise , und so entschloß man sich zu einer Neu -
ansetzung der Spiele an einem neutralen Ort . Die Wahl fiel
auf das Karlsruher Vierordtbad , so daß die Karlsruher
Sportfreunde in den unerwarteten Genuß kommen , wieder
einmal eines der beliebten Wasserballturniere zu sehen, bei
dem es schließlich noch um den höchstmöglichen Einsatz geht :
Um die Badische Wasserballmeisterschaft 1938/89 !

Aus allen vier Trainingszentralen kommen Nachrichten
über sehr sorgfältige Vorbereitungen der beteiligten Mann -
fchaften. Selbst die Mannheimer , die bei der ersten Austra -
gung keine allzu rühmliche Rolle spielten , haben sich mit eiser .
nem Fleiß bemüht , ihre Mannschaft dem Spielniveau der
drei Mitbeteiligten anzugleichen . Und eben diese Gleichheit
der Spielstärke gibt die Gewähr dafür , daß sich am Sonntag
im Vierordtbad — die Spiele beginnen schon um 18.15 . Uhr
— heiße Kämpfe und rechte Wasserballschlachten entspinnen
werden : denn Wasserball ist nun einmal ein harter männ -
licher Kampfsport ! E . W.

Kegelsport in Karlsruhe
Kegelgesellschaft „Altstadt " klar in Front

Die weiteren Punktspiele um die Karlsruher Klubmeister -
schaft auf Asphalt verliefen erwartungsgemäß . Lediglich die
Resultate selbst überraschen teilweise . Die Kegelgesellschaft
„Altstadt " hat sich in eine Form hineingespielt , wie sie kaum
noch zu überbieten ist. Es wird ihr auch der Endsieg nicht
mehr zu nehmen sein. Keinem der Gegner bot dieser Klub
auch nicht die geringste Möglichkeit zu einem Punktgewinn .
Zuerst unterlagen die Sportfreunde mit 1243 : 1096 Holz , dann
die Harmonie mit der unglaublichen Ersolgszisfer 1313 : 1191
Holz und zuletzt der Schusterstuhl mit 1261 : 1116. Einen dra -
matifchen Verlauf nahm der Kampf Schusterstuhl gegen Har -
monie . Drei Viertel hindurch stand die Partie für Harmonie ,
da holte Schusterstnhl durch feinen Schlußmann den ganzen
Verlust auf und siegte mit nur 3 Holz 1125 :1122 . Gegen Alt -
stadt ll behielt Harmonie mit 1164:1143 Holz die Oberhand
und auch Stolz vorbei gab Altstadt II mit 1167 : 1088 Holz
überraschend das Nachsehen. Da der neue Meister schon so
gut wie feststeht, richtet sich das Hauptinteresse jetzt auf den
2. Platz , um den sich drei gleichwertige Mannschaften noch
einige spannende Kämpfe liefern werden .

Altstadt
Schusterstuhl
Harmonie
Stolz vorbei
Sportfreunde
Altstadt II

Tabellen st and :
Holz Spiele gew.

45017
»351
4580
222«
2195
3406

4
2
2
1

verl .

1
2

> 1
2
8

Punkte
8
4
4
2
0
0

Se .

Aufschwung Im Tischtennis In Karlsruhe
Uebungsabende des MTV. nun in der Sporthalle Jost

Der Tischtennissport hat im Männerturnverein Karls -
ruhe eine gute Pflegestätte gefunden . Wir haben erst vor
kurzem darauf hingewiesen , daß die Uebungsabende der Tisch-
tennis -Abteilung des MTV . in der Gutenbergschule statt -
finden , doch hat sich in der Zwischenzeit die Abteilung so ver -
grötzert , daß man gezwungen war . sich nach einer anderen

Schach - Wettkampf Eliskases - Bogoljubow
Bogoljubow gewinnt die 11 . Partie

( Eigener Bericht unseres SchachmitarbetterS )

DienStag abend wurde in München die elfte Begegnung
im Schachwettkampf zwischen Deutschlandmeister Eliskases
(Innsbruck ) und Großmeister Bogoljubow (Triberg )
durchgeführt . Mit seinen drei Punkten im Rückstand , setzte
Bogoljubow alles auf eine Karte (und dabei war er noch
immer stark erkältet ! ) und spielte , „wie einst im Mai "

, das
schon lange nicht mehr bei einer derart ernsten Gelegenheit
gesehene riskante „Budapester Gambit ". Im 5 . Zuge ver -
suchte er (nach den Zügen 1. d4 , Ss6 2. c4, e5 3. d : e5, Sg4
4. Ls4 , Sc6 S . Sf3 ?) fein Glück mit einem bis dato in einem
Meisterturnier noch nicht gesehenen Bauernzug (statt Ls8—64+ ,
f7— f6 ! ) und verzichtete damit von vornherein auf Rückgewinn
seines Gambitbauern . Da Bogoljubow bereits zwei Züge
später nicht die beste Fortsetzung fand (er machte seinem
Gegner wdhl in der c-Linie einen Doppelbauern , was aber
nur diesem förderlich war ! ) , blieb er vorläufig den Beweis
für die Güte dieser Neuerung schuldig. Bogoljubow tat in
der Folge so . als ob er keine Unterlassungssünde begangen
hätte ? er brachte seinen Damenläuser in ber Schrägen b7—g2
in Stellung , rochierte lang und begann dann mit seinem
H-Bauern gegen die feindliche Königsstellung Sturm zu laufen .

Doch dazu wäre es kaum gekommen , wenn nicht Eliskases
im 14. Zuge einen überängstlichen Läuferzug (statt einK sehr
starken Springerauöfalles ! ) gemacht und diesem dann , ins
andere Extrem fallend , einen seinen Königsflügel schwächen -
den Bauernzug hätte folgen lassen. Die Stellung Bogol -

jubows wurde immer überlegener , so daß er es sich beim

21. Zuge sogar leisten durfte , Damentausch anzubieten .
Eliskases konnte sich daraus nicht gut einlassen , denn Bogol -
jubow hätte sich bann mit einem unvertreibbaren , alles be -
herrschenden Springer auf e4 eingenistet .

Aber auch die von ihm gewählte Zugfolge war nicht ideal ,
denn er verlor , ohne daß er dagegen etwas tun konnte , seinen
e -Bauern . Das Kräfteverhältnis war zwar nun gleich, aber
Eliskases hatte infolge seines zerrissenen Damenflügels prak -
tisch einen Bauern weniger . Zu diesem materiellen Ueber -
gewicht trat aber noch das positionelle , denn Bogoljubow
verstärkte seine Stellung derart , daß sich Eliskases plötzlich
einem Mattangriff gegenüberbefand . Im 27. Zuge beging
Eliskases den entscheidenden Fehler ? er machte einen schein -
bar starken Läuferzug , der aber , wie Bogoljubow sofort durch
einen unerwarteten , riesigen Turmzug bewies , besser durch
einen anderen ersetzt hätte werden sollen . Eliskases mußte ,
um das drohende Matt abzuwehren , eine Figur opfern , und
nachdem sich seine Schachs erschöpft hatten , nach dem 35. Zuge
aufgeben . Bogoljubow hat die ganze Partie , trotzdem seine
heftige Erkältung noch immer anhält , mit altgewohnter Mei -
sterfchaft durchgeführt und damit zu erkennen gegeben , daß
er nicht im Traum daran denkt , zu resignieren , sondern fest
entschlossen ist . alles daranzusetzen , seinen Wettkampfgegner
ein - , wenn nicht gar zu überholen .

Der Wettkampf steht also nach ber 11. Begegnung : Elis -
kafe « 9 , Bogoljubow 4 Punkte , eine Partie ist noch unbeendet .

Emil Josef Diemer .

Uebungsstätte umzusehen , die nun auch in der Sporthalle Jost ,
gegenüber Hotel Germania , gefunden wurde .

Jeweils am Dienstag und Donnerstag abend von 20 bis
23 Uhr kann an 6—8 Tischen dem stark aufstrebenden Tisch-
tennissport gehuldigt werden . Es ist erfreulich , daß nun auch
in Karlsruhe diese Sportart Fuß gefaßt hat und durch inten -
five Trainingsarbeit nun darauf hingearbeitet wird , auch in lei -
stungsmäßiger Hinsicht und damit im Wettkampf den An -
fchluß an andere Städte zu gewinnen .

So stehen bereits einige Turniere vor dem Abschluß und
aller Voraussicht nach wird Karlsruhe Austragungsstätte der
Gaumeisterschaften im Einzel und der Verein »-
Meisterschaften fein.

Badische Studentenmeisterschaft im Handball
In ihrem ersten Spiel um die badHche Studentenmeister¬

schaft im Handball hatte die Universität Heidelberg die
Mannschaft ber Hochschule für Lehrerbildung in Karlsruhe
zum Gegner . Die Heidelberger Studenten stellten die ge-
schlossenere Mannschaft und siegten auch verdient mit 18 :8
( 10 :5) Toren . Die meisten Tore für Heidelberg schob der
Sturmführer Reinhardt vom SV . Waldhof .

bleuer Blitz - Sieg von Joe Louis
Im Mabison Square Garben in Newyork verteidigte

Schwergewichts -Weltmeister Joe Louis in der Nacht zum
Donnerstag seinen Titel gegen seinen Rassegenossen John
Henry Lewis . Vor 17 000 Zuschauern errang Joe LouiS ,
der rund 20 amerikanische Pfund schwerer war , einen neuen
Blitzsieg . Bereits in der ersten Runde wurde der Halb -
schwergewichts - Weltmeister Lewis nach drei Niederschlägen
aus dem Kamps genommen und der „braune Bomber " zum
k.o .-Sieger erklärt .

Sonntag , 29 . januar 1939 - fiandball - Gau - llergleicliskampf

Baden - Südwest
Hochschulstadion Karlsruhe , 15 Uhr

Näheres siehe Plakatanschlag

Mittelbadische Bezirksliga am Sonntag
In der Staffel 3 tritt zunächst der Tabellenführer Bir -

kenfeld in Dillweißenstein an , wo ihm beide Punkte sicher
sind. — Frankonia Karlsruhe wird sich in ihrem Heimspiel
gegen Unterreichenbach den doppelten Punktgewinn nicht ent -
gehen lassen. — Obwohl der BfR Pforzheim zu Hause gegen
Grötzingen spielt , ist mit einem sicheren Erfolg nicht so leicht
zu rechnen . — Einen leichten Sieg wird Blankenloch in sei -
nem Heimspiel gegen Würm erringen . — Hart wird es da-
gegen in Söllingen hergehen , wo Niefern antritt . Söllingen
wird aber darnach trachten , seinen zweiten Tabellenplatz zu
halten , so daß die Gäste kaum zum Erfolg kommen werden .

In der Staffel 4 wird Rastatt durch einen Sieg über
Durmersheim weiterhin die Spitzemführung behalten und
sein Widersacher Daxlanden wird sich in Rüppurr bie beiden
Punkte holen , so daß . in der Spitzenftthrung keine Verände -
rung eintreten wird . Ob Weingarten in Knielingen gewin -
nen kann , ist sehr fraglich , die Aussichten aus eine Punkte -
teilung liegen hier nahe . Das Heimspiel der Beiertheimer
gegen die Durlacher Germanen steht sehr im Zeichen eines
Gästesieges , wie auch Kuppenheim in Baden - Baden und EU-
lingen in Durlach - Aue erfolgreich sein werden .

FG. Rüppurr - FV . Daxlanden
Obiges Pflichtspiel findet am kommenden Sonntag auf

dem Platze der FG . Rüppurr statt . Meisterfchaftsanwärter
— Absttegskandidat ( ? ) , diese beiden Worte drücken dem Spiel
den Stempel auf . Da die Spiele gegen Daxlanden immer
mit zu den besten und schönsten gehörten , dürfte trotz der
Schwere dieses Spieles ein interessanter Kampf zu erwarten
sein. Spielbeginn % 3 Uhr .

*
Der Schwerathetikabend in Neunkirchen (Saar ) , an dem

auch die Olympiasieger Manger und JSmayr teilnehmen toi«
len , wurde auf den SS. Januar verschoben.
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Die Steuerermäßigungen \

Wichtige Hinweise für alle Arbeitnehmer - Steuerermäßigung für Sonderausgaben , Werbungskosien
und besondere Belastungen

In diesen Tagen erhalten alle Steuerpflichtigen , die sich selbst einzuschätzen haben , von ihrer Steuerbehörde das Steuererklärungsformular . Wir
bringen deshalb in dem nachfolgenoen Artikel eine Uebersicht über die möglichen Steuerermäßigungen , wobei auch diejenigen einbezogen lind ,
die nicht vom Finanzamt , sondern von der Staatssteuerbehörde gewährt werden . Diese Uebersicht ist auch wichtig für alle Arbeitnehmer ,
denen auf Grund der Steuerkarte von ihiem Lohn oder Gehalt die Steuiin abgezogen werden Sie haben zwar ihre Steuerkarten End « Dezem -
ber ausgehändigt erhallen und an ihre Arbeitgeber wettergereicht . Die für den l Januar möglichen Steuerermäßigungen werden auf diesen
Karten auch schon eingetragen fein ; trotzdem ergeben sich in jedem Haushalt im Laufe des Jahres Veränderungen personeller oder sachlicher
Natur , die zur Eintragung neuer Ermäßigungen führen fönnen . Wir empfehlen also auch jedem Arbeitnehmer , der nicht die Selbsieinschätzung
vorzunehmen braucht , etne Beachtung der nachstehenden Uebersicht .

I. Welche Anträge sind a« das Finanzamt nn richten ?
Der Steuerpflichtige kann bei dem zuständigen Finanzamt

die Festsetzung von Sonderausgaben , Werbungskosten und
„besondere Belastungen " beantragen . Für diese Beträge
braucht dann keine Lohnsteuer bezahlt zu werden . /

1. Sonderausgaben .
Als lohnsteuerfreie Sonderausgabe gilt zunächst ein Be -

trag von 50 RM . im Monat für jede Hausgehilfin .
Diese mutz jedoch während des Völlen Kalendermonats , für
den die Ermäßigung begehrt wird , zum Haushalt des Steuer -
Pflichtigen gehört haben . Verrichtet eine Hausgehilfin neben
ihrer häuslichen Arbeit auch noch andere Arbeiten für ihren
Arbeitgeber , etwa als Stenotypistin oder Sekretärin , so tritt
nach den Richtlinien des Finanzministers die Steuerermäßi¬
gung nur dann ein , wenn die Angestellte überwiegend
als Hausgehilfin tätig ist . Wenn eine Hausangestellte ent -
lassen und nicht innerhalb eines Monats eine neue Angestellte
eingestellt wird , entfällt für diese Zeit der Steuernachlatz .
Hausangestellte in frauenlosen Haushalten sollen nur dann
als Hausgehilfinnen im Sinne des Steuerrechts betrachtet
werden , wenn sie den Haushalt allein versehen . Sind in
einem solchen Haushalt mehrere weibliche Angestellte tätig ,
so liegt einrr von ihnen in der Regel die Leitung des Hans -
Haltes ob,' dies« kann dann nicht als Hausgehilfin angesehen
werden .

Zu den abzugsfähigen Sonderausgaben gehören ' srner die
Versicherungsprämien für Kranken -, Unfall -,

' Haft -
Pflicht -, Angestellten -, Invaliden - , Erwerbslosen - und Leb ms -
Versicherungen sowie die Beiträge für Witwen - , Waisen -,
Versorgungs - und Sterbekassen . Der Steuerschuldner kann
nicht nur die für sich selbst bezahlten Versicherungsprämien
und Kassenbeiträge , sondern auch die für feine Ehefrau urd
Kinder entrichteten Prämien vom steuerpflichtigen Lohn-
betrage abziehen . Nach den neuen Richtlinien sind jedoch die
Prämienzahlungen an ausländische Versicherungsunterneh -
muugen grundsätzlich nicht als steuerfreie Sonderausgaben
anzusehen . Einige ausländische Versicherungen sind aber den
inländischen gleichgestellt worden . Sonderausgaben siud fer -
ner die K i r ch e n st e u e r n , sofern sie von öffentlich - recht-
lichen Religionsgemeinschaften erhoben werden , also z. B .
von der evangelischen oder katholischen Kirche. Freiwillige
Leistungen an solche Religionsgemeinschaften , z. B . die sog.
Kirchenzehnten , sind dagegen nicht abzugsfähig .

Sehr wichtig ist auch , daß S ch u l d z i n s e n , die der
Steuerpflichtige an seine Gläubiger zu entrichten hat , ' n vol¬
lem Umfange zu den Sonderausgaben gerechnet Das
gleiche gilt von gewissen Renten , z . B . von Schadenersatz -
renten , die der Steuerschuldner nach den Bestimmungen des
Kraftfahrzeuggesetzes zahlen muß . Dagegen können Ü n t e r -
Haltszahlungen des Steuerpflichtigen an gesetzlich uu -
terhaltsberechtigte Personen sowie die für den Unterhalt von
Familienangehörigen aufgewandten Beträge nicht ils Son -
derausgaben abgezogen werden .

Schließlich zählen zu den Sonderausgaben noch Beiträge ,
die der Steuerpflichtige für sich, feine Ehefrau und Kinder
lfalls ihm für diese Kinderermäßigung zusteht) an Bau -
s p a r k a s s e n zur Erlangung von Baudarlehen zahlt . Durch
die neuen Richtlinien ist klargestellt worden , daß zu den be-
güustigten Baudarlehu nicht nur diejenigen zählen , die zur
Errichtung eines Neubaues ausgenommen wurden , sondern
auch solche Darlehn , mit deren Hilfe ein fertiges Wohnhaus
erworben oder umgebaut werden soll . Hierzu rechnen ferner
diejenigen Darlehn , welche der Ablösung einer zum Zwecke
eiu«S Grundstückermerbs oder -umbaus aufgenommenen
Hypothek zu dienen bestimmt sind . Abzugsfähig sind nicht
nur die vertraglich festgesetzten Beiträgt , sondern auch die
darüber hinaus geleisteten freiwilligen Zahlungen , solange
der Sparer Baudarlehn noch nicht erhalten hat .

Von den hiernach sich ergebenden Sonderausgaben saus -
genommen die Aufwendungen für Hausgehilfinnen ) wird je-
doch ein Pauschalsatz von 200 RM . jährlich abgezogen , weil
der Gesetzgeber anscheinend einen solchen Betrag als normale
Ausgabe für die vorstehend genannten Zwecke , nicht aber als
Sonderausgabe ansieht . Nur für solche Lohn - uud Gehalts -
empsänger , denen mehr als 200 RM . jährlich an Ausgaben
dieser Art entstehen , kommt also ein Antrag auf Festsetzung
der Sonderausgaben in Betracht . Weiter ist zu beachten, daß
die Versicherungsprämien und Beitröge bei Bausparkassen
nur in Höhe von 800 RM . jährlich als Sonderausgaben
steuerfrei sind . Dieser Betrag erhöht sich um 800 RM . snach
den neuen Richtlinien auch nur dann , wenn die Eheleute
dauernd getrennt leben ) für das erste Kind , um weitere

400 RM . für das zweite Kind , 000 RM . für das dritte Kind ,
800 RM . für das vierte und je 10()<1 RM . kür das fünfte und
jedes folgende Kind .

2. Werbungskosten .

Neben den Sonderausgaben sind auch die sogenannten
Werbuugskosten lohnsteuerfrei . Unter Werbungskosten sind
nach der Begriffsbestimmung des Gesetzes Aufwendungen zur
Erwerbung , Sicherung und Erhaltung der
Einnahmen zu verstehen .

Werbungskosten sind zunächst die Beiträge zu den
Berufs ständen und sonstigen Berussverbänden , deren
Zweck nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerich-
tet ist. Hierzu zählen z. B . die Beiträge zur DAF ., zum
NS .-Juristen -, Aerzte - und Lehrerbund usw . Dagegen sind
die Ausgaben bei Veranstaltungen dieser Berufsorgauisatio -
nen ,z . B . bei Aufmärschen der DAF ., bei Kameradschafts -
abeudeu , Versammlungen usw . nach Ansicht des Reichssinanz -
Ministers keine Werbungskosten , sondern nicht abzugSsähige
Kosten der Lebenshaltung .

Zu den Werbungskosten rechnen weiter di^ notwendigen
Aufwendungen des Steuerpflichtigen ( nicht feiner Angehöri¬
gen ) für Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte , eS
sei denn , daß der Arbeitnehmer aus persönliche » Grlinden
seinen Wohnsitz in einem Ort nimmt , in dem die Arbeit -
nehmer des Betriebes üblicherweise nicht zn wohnen pflegen .

Zu den Werbungskosten zählen ferner die Aufwendungen
für Arbeitsmittel und Berufsfortbildung , inS-
besondere Gebühren für Fortbildungslehrgänge , Bücher , Fach¬
zeitschriften , Werkzeuge , Berufskleidung usw. Der Reichs -
finanzminister hat den besoldeten SA . - und ^ -Führern und
den politischen Leitern der NSDAP , und ihrer Gliederun -
gen sowie gewissen Fuhrern des Luftsportverbandes die Ab -
Nutzung der Dienstkleidung als Werbungskosten nach den
Grundsätzen für die Offiziere der Schutzpolizei zugebilligt .

Anträge auf Festsetzung der Werbuugskosten und Sonder -
ausgaben haben nur dann Zweck , wenn diese Beträge zusam-
meu ( abgesehen von den Aufwendungen für Hausgehilfinnen )
monatlich 40 RM . übersteigen , da die Ermäßigungen nur für
den darüber hinausgehenden Betrag gewährt werden .

8. Besondere Belastungen .

Schließlich können den Steuerpflichtigen — um alle Härte -
fälle zu erfassen — vom Finanzamt noch weitergehende

Werfpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien und Renten freundlich

Berlin , 27. Jan . <Funkspruch . ) Die Wertpapiermärkte waren heute wieder

auf einen freundlichen Grundton gestimmt . Seitenz der Bankenkundschast
waren Kausausträge sür fast alle Gebiete des Aktienmarktes erfolgt , sodatz
bei nur kleinem Angebot überwiegend Kurssteigerungen erzielt wurden .

Nur vereinzelt traten auch Rückgänge ein , die sich aus dem GlattstellungS «

bedürfnis des berufsmäßigen Handels ergaben . Lebhaft beachtet wurden die

Ausführungen des Ministerialdirektors Lange vom Relchswirtschaftsmlniste -

rium vor dem Lehrgang der Kommission für Wirtschaftspolitik in München ,
in denen auf die der privaten Wirtschaft künftig gegebenen Gelegenheit stär¬

kerer Rückgriffe auf den Kapitalmarkt hingewiesen wurde .

Im variabeln Rentenverkehr zog die Reichsaltbesitzanleihe

um 20 Psg . auf 129,20 an . Die Gemeindeumschuldungsanleihe war eben -

falls um S Pfg . auf 93,20 gebessert .

Karlsruher Immobilien - und Hypofhekenbörse
Größeres Verkaufsangebot In Grundstücken aller Art au « allen » eilen

Badens , vor allem auS Oberbaden , lag heute wieder vor . Gefragt wurde

nach einigen Einfamilienhäusern und « wem Fabrikanwesen , sowie nach einem

größeren Kafseehaus .

Schlacht - und Nufzviehmärlde
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 2«. Januar 19Zg. Marktauftrieb : Rin >

der 42, darunter : Ochsen 3 ; Bullen 4 ; Kühe 17 ; Färsen 18; Kälber 557 ;
Schweine 101 ; Marktverlauf : Großvieh zugeteilt . Kälber und Schweine zu-

geteilt . Die Preise sind für jede Klasse einzeln , für 50 kg. Lebendgewicht ,
in RM . angegeben . Ochsen : a ) 45—46,5 ; Bullen : a) 43—44,5 ; b) 40,5 ;
Kühe - a) 41,5 —44,5 , 6 ) 37— 40,5 ; c) 31—34 ; d) 22 : Färsen (Kalbinnen :
a ) 44— 45,5 ; b ) 38,5 —41,5 ; c) 36,5 ; Kälber ( Sonderklasse ) : 80. Andere Kälber :
„ ] 60—65 ; b) 53—59 ; c) 43—50 ; d) 40. Schweine : o ) 58,5 ; 61 ] 57,5 ;
f2 ] 56,5 ; c) 52,5 ; d) 40,5 .

Metalle
Berlin , 26. Jan . «Funkspruch . ) Me,all .« ° tier » ngei >. vriginal -Hütten -

Aluminium 98—99 "/. , in Blöcken 133 ; desgl . in Walz , - der Drahtbarren
99 •/• 137 ; Fein -öilber 36,90 —39,90 .

Berlin , 26 . Jan . «Funkspruch ) . Am » . Preissestsetzun , für Kupfer , Blei
und Zink . «Reichsmark per 100 kg.) Kupfer , Blei und Zink : Tendenz stetig .
Preise unverändert .

Steuererleichterungen gewährt werden wenn besondere wirt «
schaftliche Verhältnisse die steuerliche Leistungsfähigkeit we¬
sentlich beeinträchtigen . Als besondere Belastungen dieser
Art gelten außergewöhnliche Aufwendungen durch den Un -
terhalt von Kindern oder bedürftigen Ange -
hörigen (beider Ehegatten ) , auch wenn sie nicht zum Han5 ->
halt des Steuerpflichtigen gehören . Der ReichSftnanzmint »
ster hat jedoch in einem Lohnsteuerfammelerlaß betont » daß
nur die Zahlung an wirklich bedürftige Angehörige eine «be-
sondere Belastung " darstelle .

Zu d«n besonderen Belastungen zählen ferner notwendige ,
unverhältnismäßige Ausgaben anderer Art , insbesondere in -
folge von Todesfällen , Krankheit oder Unglücks -
fällen . Diese Steuerermäßigung kann jedoch nur von
Steuerschuldnern beansprucht werden , deren jährliches Ein -
kommen 20 000 RM . nicht übersteigt . Diese Grenze erhöht
sich .bei Steuerpflichtigen , denen Kinderermäßigung für mehr
als zwei Kinder gewährt wird , auf 30 000 RM .

Nach den Richtlinien de? Reichsfinanzministers ist dt«
besondere wirtschaftliche Belastung eines Steuerpflichtigen
grundsätzlich nur nach feinen E i n k o m m e n s Verhältnissen
zu prüfen . Eine Berücksichtigung des Vermögens kom-n«
im allgemeinen nur dann in Betracht , wenn es sich um außer¬
gewöhnlich große Vermögen handele . Denn es liege nicht
im Sinne der gesetzlichen Vorschriften , den Gedanken de«
Vermögensbildung durch steuerliche Maßnahmen zu beein -
trächtigen .

Der Reichsfinanzminister hat den Finanzämtern dann mch
besonderes Entgegenkommen bei der Festsetzung der Wer -
bungskosten von Kriegsbeschädigten zur Pflicht 0t *
macht.
II. Welche Anträge sind au die Stadtverwaltung zu richten ?!

Von den seitens der Stadtverwaltung auf Antrag zu g«-
währenden Steuererleichterungen ist in erster Linie die Er «
Mäßigung für volljährige Kinder zu erwähnen.
Während die Kinderermäßigung im Regelsalle nur für min -
derjährige Kinder gewährt wird , die zum Haushalt deS
Steuerpflichtigen gehören , kann auf Antrag auch für voll-
jährige Kinder Steuerermäßigung zugebilligt werden , fallZ
diese auf Kosten des Steuerpflichtigen eine Berufsausbildung
erhalten und das LS . Lebensjahr noch nicht vollendet haben .
Diese Ermäßigung kann selbst bann gewährt werden , wen»
die betreffenden Kinder nicht zum Haushalt des Steuerlich »
tigen gehören , wie » . B . für auswärts studierende Söhn «
und Töchter .

Weiter können Steuererleichterungen von der Gemeinde -
behörde bewilligt werden , wenn sich die Familienverhältniss «
des Steuerschuldners im Lause des Kalenderjahres ändern ,
z B . öurch Heirat , Geburt eines Kindes usw . Gins
die Eintragungen auf der Steuerkarte von Anfang an un-
richtig , so kann selbstverständlich die sofortige Berichtigung
verlangt werden .

III . Wehr- und Bürgersteuer .
Die Steuerkarten enthalten auch die Festsetzung der Wehr -

und Bürgersteuer . Im Rahmen dieses Aufsatzes kann jedoch
nicht erörtert werden , inwieweit auch bezüglich dieser Steuer -
arten Erleichterungen erwirkt werden können . Dr . M .

Starke ReicksbankentlastuHQ
Berli «, 27. Jan . Trotz ber sehr kräftigen Entlastung , di<

schon in der ersten und zweiten Januarwoche dem Reichsbank -
status das Gepräge gab , hat sich die Entlastungstendenz nach
dem Ausweis der Reichsbank vom 23. d . M . auch in der drit -
ten Januarwoche tn einem sogar wieder verstärkten Ausmatz
fortsetzen können . Insgesamt hat sich in der Berichtswoch «
durch Kreditrückflüsse die gesamte Anlage der Notenbank um
346,7 auf 748g,g Millionen RM . ermäßigt . Daraus errechnet
sich bis zum 23 . Januar ein Abbau der zusätzlichenBelastungS -
spitze vom Dezemberultimo in Höhe von 137,1 v . H., von
denen 39,2 v . H. auf die Berichtswoche entfallen . Im Vor -
jähr hatte der Spitzenabbau im gleichen Zeitraum 14S v. H.
betragen , von denen 26,7 v . H. auf die dritte Januarwoche
entfielen . Das ist seit langem die stärkste Entlastung .

Entsprechend diesen Veränderungen sind an Reichsbank -
noten und Rentenbankscheinen zusammen 265,3 und an
Scheidemünzen 43,6 Millionen RM . aus dem Verkehr zurück-
geflossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich da -
mit auf 9185 Millionen RM . gegen 9494 in der Vorwoche,
9761 im Vormonat und 6540 im Vorjahr . Die Gold - und
Devisenbestände werden um 0,2 Millionen RM . niedriger mit
76,5 Mill . RM . ausgewiesen , von denen unverändert 70,8 ans
Gold und 5,7 Millionen RM . auf deckungsfähige Devisen
entfallen .

Kurz und wichtig
Mehr ' «l> 102 Millionen Reinzuwachs bei der Karlsruher Lehen

Bei der Karlsruher Lebensversicherung AG . betrug der Gesami -Zugang
1938 in allen Sparten rund 147 (i V . 104) Millionen RM . ; dies entspricht
einer Steigerung um 41,3 Prozent . Der gesamte Reinzuwachs machte rund
102 (i . V . 70) Millionen RM aus ; dies entspricht einer Steigerung um
45,7 Prozent . Der Gesamtversicherungsbestand stieg bis Ende 1938 auf mehr
als 911,5 lt . V . 810,7 ) Millionen RM .

Berliner Börse 2a
Anleihen:
Eieuergutschein «

lVerrechn .-K.)
^ tsch.AnI .Ausi .

Reich , Länder
ö Reichsanl .v .27
«'/>R .-Schab 35
<Vi do. v , 36 I
<V. do. 37 I
«'/» do. 38 I
4 Reichsanl .v .34
»''• Boung -Anl .
*'/« Baden v. 27
vank » .Verkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bans
Reichsbank
Hapag
Rordd . Lloyd

25 .

111 .7 III
129 .0 128

126. I .

I

99 .2
99 .1
98 .9
98 .7
99 .»

102 .1
99 .0

101 .99 .
98 .
98 .
99.
99 .0

118 .0 118

m n

Januar 1939
25. I. 26

Znduftrie -Aktie ,

A . E . G .
Bcmberg I . P
Bergmann El .
Eont . Gummi
Daimler Benz
Dcmag —A .G .
Tisch . Linoleum
Deutsche Waffen
El . Lieferung
El . Licht u . Ki
Farben J .G
« eäfürel
Harpen . Brg
Voesch Bn >
Klbcknerwerk
Lahmever
Mannesm R

.5 Metallges.

118 .7
137 .7
124 .0
214 .5
137 2
1437

118 .9137 .7

213 .0
137 .6149 .2 . . . .
156 .o ;i55 .2
145 .01143 .7
121 .7 121 .6
131.5il32 .4
Il51 .6 !161.6
136 .7 135 .5
1145.0 146 .5
110 .1109 .5
115 4116 .1
115 .1115 .0
111 .5,11 ' .7
120 .0 !120.0

Rheinfeld Kr .
Rhein . Eiekrizit .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Wesis .Ei .
Salamander
Schucker ! El .
Siem . & Halske
Triumph Nbg .
Ber . Glanzsi .
Ner . Stahlwk .
Wanderer W .
Wintershall

Bersich .-Aktien .

Allianz Siuttg .
do. 'Zebensvers .

Kolonial -Werte .

Dt . Ostafrika
Otavi Minen
Tchaiilung

[25 . I.
132 .0
114 .1
137 .6
117.6
140.2
195 .5

26 . I .
131 .0
115 .0
137 2
118 .0
141 .0
178 .1
195 .5

109 .4
162 .0
121 .0

248.0
210.0

103.2
24.9

107.0

109 .5
160 .0
121.7

247 .0

103 .5
244

1070

Frankfurter Börse
25. 1. 28 . I.

Stadtanleihe «

4'/i Mannh .G .26
Pto .

Psandtriele
Bd . Kom . Lds
4>/>Psdbr .Gr .29
4'/, . Gr . 29 "

4'/. . Gr . 30
4' /j Golden ' 30
Pfälz . Hup .-Bk

4</i Gpfbr . 8—9

Rhein . H» p. -Bk,

« . ». 26. 1.
98 .0 90.0

97 .9
97 .9
97 .0
97 .0

98 .0
97 .9
97 .0
97 .0

99 .5
99 .5
99 .5
99 .2

99 .5
99 .5
99 .2

99 .7 99 .7

d 99 .0
99 .0

99 .0
99 .0

Jndusirieaktien

Bd .Masch .Durl .
Bav .Brauh P̂s
Brown Bovert
Cem . Heidelbg .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hof
JG . Faiben
Feinm . gelter
Grttzner -Kavser
Gkroft Mannh .
Grlin Bilsinger
Haid 4 Neu
Junghans
Knorr Heilbi
Ludw . Aki .-B ,
„ Walzenmüh

Mainkiastw
MezAG . Lttt».

95 .0
117 .5

96.0
118 .2

154 .0 154.5
137 .1 137. 7
204 .0 205 .5
104 .5! -
152 .0151 .5

90 .0

105 .5

250 .0
132 . 5
104 .0

90.5

97.0
2 0 .0

ich !

Mot . Darmst .
Reckarwecke
Odw . Hartst .
Pfälz . Mühle
. Preßhefe

Salz Seilbronn
Seil Wolfs
Sinnet AG .
Slidd . guckei
Zell 't .Waldh .St .

Banken ?
Bad . Bank
Bavr . Hhpoth .
Psälz . Hvvoth .
Rhein . Hvpoth .

Versich . und
Bericht

Bad . Assekur .
Mannh . Vers
Bad. Rheinisch .

25 . I.
116 .0
103.0
146 .5
134 .0
164 .0
258 5
107 .U
93 .0

127 .5

115 .0

26 . 1.
116 .0
108 .5146 .5
134 .0164 .0
258 .5
107 .5
94 .0

125 .5

115 .0
99 .6

100 .4
137 0

Devisenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 20. lanuar 1939).

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark •
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich '
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Geld « rief

11 .94
0 .572
42.11
0 . 146
3.047
dl 98
47 .00
11.64
68 .13
5 .135
6 .578
2 .353

134 .57
14.47
52 .17
13 09

11 .97
0 .576
42 .16
0 .148
3.053
52.08
47 .10
11 .67
ö3.27
5 .145
6 .592
2 .357

13 +.83
14 .49
52.2/
13.11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .S.

Gel » Brief

0 .679 I 0.681
5 .694 5 .706
2 .475
48 .76
41 .94
58 .50
10.57

11:11
1 .978

0 .019
2.491

7 .479
48.85
42.02
58 .62
10 .59

60.04
56 .40

1 .982

0.921
2.499



persönlich anwesend

LAUTER LI
LUGEN • L
LAUTER Li
LUGEN
LAUTER 1
LUGEN >
LAUTER

Telegramm aus Berlin :

Ankomme mit Hilde
Weissner Freitag
14 .12 Uhr aus Freiburg
Kuntze lerra "

Die Hauptdarstellerin
dieses
Bomben - Filmlustspiels

Staatsschauspielerin

Hilde Uleissner
ist heute

und begrüßt in jeder
Vorstellung ihre Karls¬
ruher Filmtreunde !

Laulev Iiiigen
ein Filmlustspiel , in dem der populärste
deutsche Filmhumorist — der » Mustergatte «

HEINZ RUHMANN
zum ersten Male Regie führt und zugleich
als Regisseur einen Volltreffer auf Ihre

Lachmuskeln anbringt !

Hauptdarsteller :

Hilde Weissner - Fifa Benckhoff
Albert Matterstock - Joh . Riemann u . a.

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG !
Beachten Sie bitte die außergewöhnlichen Anfangszeiten I

Beg . Gloria : 3 .45 , 6 .00 , 8 . 30 — Beg . Fall : 4 .00 , 6 10 , 8 .30
Freitag , Samstag und Sonntog 8 .30 Uhr numerierte Plätze I

Gleichzeitig in beiden Theatern :

AU ^GLORIA
2 . uioche ! 2 . uioche !
Der 1 05 . Harry - Piel - Film (einer seiner besten )

der begeistert !

Menschen - Tiere - Sensationen
IMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIItllllllllllllllllSIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Der Meister der Sensationen überbietet sich selbst
in diesem Film voller Menschlichkeit und Spannung .

3 . 30
6 .00

8 . 30 RESI Waldstraße

Jugendliche
zugelassen I

Die gerettete
und die zerstörte

EHE
Moderne Probleme
zwischen Mann u . Frau

behande ' t der Ufa - Film :

Die Stunde
der Versuchung

mit
LidaBaarova , Gustav
Fröhlich , Harald Paul -
sen , Theodor Loos

Alle Regungen deren das
Mensdienherz in Freud ,
Leid und Liebe fähig ist
— von der lebensvernei¬
nenden Verzweiflung bis
zum geretteten Liebesglück
— finden in diesem lebens¬
wahren , mitreißenden Film

beredten Ausdruck .

Ein Film , den sich
jeder ansehen mühte !

Morgen Samstag Uhr
u . bonntag abends in

2 Spat -Vorstellungen
(Samstag numerierte Plätze ;

GLORIA
Sonderpr . fürck Düsseldoif .

KaSBTKtüJ
Kinderwagen

gebr ., zu verkaufen
Rudolfstr . 4, Lerch .

Mod . Sportwagen ,
Kinderbett z. Verl .

Burkhard ,
Lachnerstratze 13.

Eiche m . Nutzb .
sehr gute Qualität
schränk , 3-türig .
Toilettenkommode ,
! Bettstellen ,

Nachttische , 2 Stühle
gepolstert , Jt 380.—
netto .Ehestandsdarl .
und Beambenbank

Karl Kunzler
Qualitätsmöbel ,

Karlsruhe ,
Waldstraße 8.

Wegen Platzmangel
sofort preiswert ab
zugeben . 1 modern

Ia Speisezimmer ,
Büfett , 240 cm lang
ohne Aufsatz , eine
Vitrine mit der -
schiebbarem Facett -
Glastüren , 1 Oval -
tisch mit 3 Tisch
einlagen , 6 (Stühle
gepolstert , 2 Arm¬
sessel .

Karlstr . 24, II .

Für Lernzwecke

l Dillig . Mr
zu verkaufen .

Schwer ,
Zirkel 27, Tel . 4852.

Kaufgesuche

Eisschrank
kleiner , gut erhal¬
tener , zu lausen
gesucht . Angebote
unter Nr . 5108 an
die Badische Presse

Sie erleben eine wunder¬
volle Reise 1

| Morg .Samstag nachm . 2.15 Uhr |
und abends 23 Uhr

sowie übermorgen Sonntag
vormittags 11 Uhr

lin 3 Sonder - Vorstellungen I

Gute

Nutz- und
Fahrkuh

38 Wochen trächtig ,
4. Kalb , au Verls .

Durmersheim ,
Ob . Bahnhofstr . 244

vis Rehestationen sind :

Qlückllche Inseln im Atlantik
Madeira , Palma . Teriffa u . a .
Die Brücke nach Afrika

Spanien
Portugal , der Uebergang vom
Abendland zum Morgenland

Afrikanischer Orient
Tanger , Casablanca , Tetuan ,

Algier
Die Welt nach Osten
Gibraltar,Suez -Kanal,PortSaid
Oer Unruheherd Palästina ,
Bethlehem , Jerusalem , Geth¬

semane u. a .
I Jugendl . vor - u.nachm . f/a Preise I

PALI

in Ii

Anzahlung
aus neues

Auto
mit 100.— RM .
Nachlaß , abzugeben .
Zu erfragen unter

Telefon 1589.

auf 1. Hypothek ,
geg . gute Sicherheit
kurzfristig zu leihen
gesucht . Adresse zu
erfragen in der
Badifchen Presse .

ooovo Mk .

Hypothekengeld

auszuleihen .
August Schmitt ,

Hypothekengeschäft .
Karlsruhe , Hirsch,lr .
Nr . 48. Tel . 2117.

GROSSE FESTHALLE
Sonntag , den 29. Januar , 20 Uhr

Einmaliges Konzert des weltberühmten

Don - Kosaken - Chor
Serge Jarofl

35 Mitglieder
BERLINER PRESSE :
SERGE JAROFF und sein Chor sind wahrhaft volkstumlich . . .
. . . . wie eine Orgel von Menschenstimmen . . . . SERGE
JAROFF und seine DON -KOSAKEN sind heute zu einem Be¬
griff eigenster Prägung geworden . . . . Der Jubel will kein
Ende nehmen . . . ,

Karten von RM. -. 80 (Stud .) bis 3 .- bei Kurt Neufeldt |
Waldstr . 81, Fei . 2577 und H. Maurer , Kaiserstr . 176

Familien - Nachrichten
( AuS Zeitungsnachrichten und nach Faniilienangabeitt

Vermählte : Gebore« :
Bruchsal : Emil Walter und

Hilde , geb . HauSwirth .
Heidelderg -Schwabenhaus :

Hermann Tintelnot und
Gertrud , geb . Neumayer .

Freibur « St . vieorgen : —
Essen -Stadtwald : Dr . med .
dent . Alfred Hofmann und
Carola , geb . Bauer .

Kehl : Heinrich Sauerhöfer u .
Frau Martha , einen Sohn
Wolfgang .

Meersburg : Kurt Steher und
Frau Erika , einen Sohn
Helmut .

Villi » »?» : Karl Straubinger
u . Frau Regina , einen Sohn
Kart Klaus .

SterbesäUe tu Karlsruhe
25. Jauuar :

Stefanie Ball , geb . Waßmer, Witwe , 80 Jahre alt
Philipp Kirchgätzner , Reichsbahnoberschaff'ier, Ehe -

mann , 63 Jahre alt
26. Januar :

Hanna Mehr , geb . Mehr . Witwe , 69 Jahre alt

Auswörtlse «Sterbesälle
«Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaden »

Adelsheim : Christian Götz, 77 Jahre alt
Baden -Baden : Franziska Mechler — Dr . jur . Stanis¬

laus Sußmann , 62 Jahre alt
Bodman : August Wedele , 66/4 Jahre alt
Donaueschinge« : Stephan Roth , 90 Jahre alt
Lahr : Camill Meister , 86 Jahre alt
Freib «rg/St . Georgen : Otto Faller , Zimmermeister
Heidelberg : Josephine Steinhoser , geb. Treu
Konstanz: Anna Schachtele Ww ., geb . Hörenberg , 07 I .
Lentesheim : Karl Rotz , 58 Jahre alt
Lichtenau: Christian Schneider v , 76H Jahre alt
Lörrach : Maria Magdalena Marquart , 87. I alt —

Fritz Sturm , 44Yi Jahre alt
Mannheim : Käthe Grissteöe , geb . Hümer, 29 I . alt
Mehkirch : Emma Herrmann , geb . Joner , 65 Jahre alt
Pforzheim : Jakob Lehmann, Wagnermeister, 57 I .
Sundheim bei Kehl : Karl Kehret, 56 ^ Jahre alt
Uuterharmersbach : Maria Anna Schult Ww ., geb .

Roth , 73 Jahre alt
Zell a . H . : Amalie Riehle , geb . Bommer , 84 I . alt

Gesucht
für 1. Jtlli , evtl .
später ein tüchtiger
und fähiger

Gastwirt
für ein erstklassiges
Sveiserestaurant m .
Bierausschank . in
Mannheim . Reslek -
tanten wollen ihre
Offerte mit Lebens -
lauf , ohne Beilage
von Original -Zeug -
Nissen und ohne
Rückporto , unter
9 46510 an die Bad .
Presse einreichen .

Bürobedarf . N

5271Ä (

Walflsti.46
zwischen Amalienstraße und

Sophienstraße
hinter der Hauptpost

Zierkanten , Knopflöcher
Knopf - Anfertigung , Plissäe

Paul Rocksfloh
Herrenstraße 8, gegenüber PALi

Telefon 3136

Zu vermieten ISjähriges

Mädchen
Mnhl Zimmpr iui"

«
* -, n « einem , einfach ,auf 1. Febr . an besf .

Herrn zu vermieten .
Kaiseirstr . 70, Z Tr . l .

IIIIIIKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Haushal ^ Riebt aus
der Landwirtschaft .
Angeb . u . Nr . 5112
an die Bad . Presse .

Anzeigen in der „V . p
haben Erfolg !

Trauerhutevorratig

ono Hummel =

Für die liebevolle , aufrichtige Teilnahme , die uns von
allen Seiten beim Heimgang unseres lieben , unver¬
geßlichen Entschlafenen

Friedrich Georg kieller
Fabrikant

erwiesen wurde , sowie für die ihm zuteil gewordenen
Ehrungen , sagen wir unseren herzlichsten Dank .

GRÖTZINGEN , im Januar 1939.

Familie Friedrich FieOler.
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